Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de 


Weſtens. 


— ett 


1Cent 


Yet 


Langſam voran. 


Gewiß iſt nur, 


daß Shaflers Heer geſtern vor 


Sanljago 0 eingelroffen if. 


Man jcheint fich über die Wahl einer San- 


dung 


sitätte zu berathen. 


Baldigſt dire 
zu 


Abermals wird verſichert, 
in Cuba mit ihrer 2 


daße 


kte Habelnachrichten aus Guantanamo 
erwarten, 


die Kabelnerbind dung der Spanier 
Regierung jeßt zerjtört un 


Blanco von einem Alttentäter verwundet. 


Wie es zu Manila ſteht. 


New 9: 121. 


depe mit 
bon Guantanamo 
daß d 
begonnen 
Ein lebh > 
kaniſchen S 
(Bulle 


Dt 
„und, 


1. Juni. Ei 
ſche, wiederhergeſte 
— 
das Landen von T 
habe. 
Feuer von den ameri— 
chiffen deckte die Landung. 
tin:) Waſhingt on, D. &., : 
General —— ), der Ch 
Stianaldienfteg, theilt mi 
die Habei-Verbindung mit Suant lanc- 
ſei, und da 
jeß t Do n einein 
im Hafe n 


Truppen 


BSundes-SE 


ei hits 
cubd⸗ 


Juni, Depeichen 

über Kinalton — 

maica, verſichern, daß das amerike 
äche Hilfs-⸗K 
jetzt „endgilti 

Cuba nach 

tenten habe, J 

ſche Verbindung 

niern in Cuba un 

gierung vollſtändig 


„St. 
(9 Stabel, id 
alton geh It, 
die telegra 


damit whl— 
den 


zwiſck Pr 


uni. (Wı 
\ t.) * 
amerikaniſche Transportfle 
te und mehrere ar mirte Geleitſchi re 
im € —— 136 Fahr 
tag Nachmittog, 
Uhr, in der Nähe von Admiral Samp— 
ſon's Geſchwader, 10 Meilen 
Santjago, ein. Die Armee iſt jetzt be— 


ruppen 


Fe 


ua® 
„uhr 


reit, zu landen und die Stadt Sant | 
unter qleichzetitgem 


Jagp zu nehmen, 
Maritf der flotte 
ber. 

Die Frage eined 
tmird jebt von General © 
Admiral Sampfion erörtert. Dan 
mird eine Stelle 10 Meilen oberhalb 
oder 10 Meilen unterhalb der Stabt 
Santjago hlen oder ih vielleicht 
cuch für Guantanamo enticheiden, 
die früher aeladeten amerifantfchen 


— A J rd Ianr 
Serfoldaten die Strahe nad) Santjago 


ner 


= I n+4 
der Seefeite 


von 
Labungzplages 


hafter 


81 
mal 


tontrolliren. Die 
anamo nah Sant — — aller 
ings noch 40 Meilen, und der gebir— 
I ———— Weg mag Gueril⸗ 
Gelegenheit zum Beläſtigen 
eiöft großer Iruppenmafien geben, 
Transport-Flotte 
aniern vom Kaſtell 


wie der 


Die Ankunft der 
wurde von den Sp 
Morro aus bemerkt. 

Ein Salut für die Shafter'ſche Ar— 
mee wurde vom Flaggenſchiff „New 
York“ abge PD. 

Wafhingten, D. C., 21. Juni. Nad) 
den le&ten & Berichten ift Die vielgenann= 
te ſpaniſche Reſerb 5* des Admirals 
Camarer nach Cadiz behufs Repara⸗ 
turen zurückgekehrt! „Victoria“ wurde 
ouf der Fahrt beſchädigt und mußte in 
den Hafen geſchleppt werden. Der 
ſpaniſche Marineminiſter ſoll ſeine Ab— 
ſicht, dieſe Flotte nach den weſtindi— 
ſchen Gewäſſern zu ſenden, jetzt endgil— 
tig aufgegeben haben. 

Waſhington, D. C., 21. J Juni. — Es 
wird mitgetheilt, daß General Shafter 
noch eine Verſtärkung von 85000 Mann 
erhalten ſoll, die ſämmtlich aus dem 
„Camp Alger“ genommen werden ſol— 
len. U. A. ſoll auch das 6. Illinoiſer 
Regiment dafür ausgewählt worden 
ſein. 


Ein Attentat auf Blanco! 


Waſhington, D. C. 21. Juni. Es 
ſind hier beſtimmt 3 Nachrichten einge= 
troffen über ein Yitentat auf das Le⸗ 
ben des 


Mitgliedes der 
Namens Mariano Salbda. 


Freiwilligen-Armee, 
Die Ge— 


ſchichte rief ungeheure Aufregung her- 
Woche mit Depeſchen für cubaniſche 
Führer von Morant Point abging, uns | 
| ter dem Befehl 


bor, — ja die cudantiche Hauptſtadt 
fol beinahe einer Revolution nahe ge= 
tweien fein! Die Freiwilligen zogen 
ohne Offiziere durch) die Straßen und 
Ichrieen: „Menler hoch! 


ruhe dort, 


twie möglich. 

Das Attentat wurde verübt, 
rend Generalfapitän 
lait verließ. Salva jhoß ein Gemehr 
auf Blanco ab, melcher 
Rein, 


wäh⸗ 


n 27jähriger Cubaner, welcher zu der 
Freiwilligen-Wache gehörte, die am 
Palaſt Dienſte zu thun hatte, wurde 
verhaftet. Sein Beweggrund war, wie 
er ſelbſt ſagt, Rache für ſeinen jüngeren 


| — zu nehmen, 
ft: au den 
| lich unter ber 
| Spanit 


ı Das 
R8 


Nonet gejallen, 


Inn | 


- | aus Hongtong befaat: 

— EN De 
ſche Vorraths-Boot „Zafiro“, 
traſen Mon- i 
10 ———— nach 12 
Behörden 
bon | 


und | 
Behör 
| zurüd, 


mp ! 
| Reaterung jebt im ganzen 


Strede von Suane | 
| ermitteln, 


| das 


noch 


ſpaniſchen Generalkapitäns 
Blanco zu Habana ſeitens eines jungen 
Cubaner 


Nieder mit | 
Blanco!” Noch jett Berricht aroße Un | 
und Viele, namentlih Wus | 
tonomiften, verlaflen die Stadt fo rafch | 
| das Boot (dasjelbe, welches den Leut- 
| nant Roman, von der amerifanijchen 
Blanco den Pa= | 
| Inſurgentengeneral Garcia beförderte) 
am linken 
gerade oberhalb des Oberſchen- 
kels verwundet wurde. Der Attentäter, 


welcher ebenfalls 


Beſchuldig gung, 
iens Feinden verſchwoten zu 
ben kri easqericht lich zum Tode ver 
theilt und erſchoſſen wurde. 


Jüs 


Blanco hat jegt offenbar nur nod | 


menige 


Freunde, 


Die Sage zu Mantla. 


dondon 21. Juni. Der Korreſpon⸗— 
ent des „Daily Mail“ in der fpant- 
che n Haupt! 

Seneraltapitän Yugufti 
th ganz in den ummaı 


S tadt Ma 


Y 
* 


ſtadt Madrid telegraphirt: 
meldet, 
uerten Theil der 
la zurüca jezogen 
fortsn feinen Verkehr mehr mit der 
Hegierung werde unterhalten fünnen 
Die Spanier haben, um den Baltg- 
lu (welcher die Witftadt von der 
tadt Wantlas trennt) zu beriperren 
Kreuzerboot „Cebu“ in demjeiben 
verfentt. 
Sn den 
ichen 
Mantla tit u. 


neuerlichen Kämpfen zwi— 
Inſurgenten Spaniern bei 
A. der — General 
on — 3000 


und 


und 


Uebrigen, Eingebe 
den In jur: genien übe Ar 


Die 5 PEN als Fremde der Dous. 
Sun. Eine Depefshe 
Das amertkast 
melches 
chinefiichen GSewälfern einige Meifen 
von bier anferte, ift von den chinefifchen 
zur Abfahrt gegipungen | 
worden, und e3 wurde ihm nicht einmal 
vie übliche ZAjtündige Set gewährt, 
und ihm auch nicht geftattet, auch nur 
ein Bund Nohle oder Vorräthe einzu⸗ 


nehmen. Daher fuhr das Boot einftiei- - 


** 


hi 


väſſe 


len in die britiſchen Gewäſſer und liegt 


augenblicklich zu Hongkong. Man führt 
das ſchroffe Vo rgehen der chineſiſchen 
den auf Vorſtellungen Spaniens 


Spaniens Kabinet ſondirt die Stimmung. 


London, 21. Juni. Eine Depeſche 
aus Madrid se daß die fpaniiche 
Lande Ber- 
trauens-Agenten herumſchickt, 
ob das Volk zugunſten des 
Friedens iſt, oder nicht. 

Madrid, 21. Juni. 
Miniſter des Auswärtigen gibt zu, 
Friedens-Unterhandlungen 
Gange ſind, fügt aber hinzu, es habe 
keine europäiſche Großmacht inter— 
venirt. Ohne Vermittlnug einer ſol— 
chen ſcheint die 


gegenwärtig doch keinen Friedensſchluß 
riskiren 


zu wollen. 

Es wird verſichert, 
mung für einen baldigen Frieden all— 
ſeits im Publikum immer ſtärker 
werde. 

Kriegs⸗Notizen. 

Waſhington, D. C., W. 
J. Bryans Regiment 
wird, den neueſten Angaben zufolge, | 
nicht nach Manila geſchickt werden, ſon— 
dern iſt dem 9. Armeekorps zugewieſen 
worden, das unter dem Oberkomman— 
do des Generalmajors Fitzhugh Lee zu 
Jackſonville, Fla., ſteht. Indeß wer— 
den die Nebraska'er Freiwilligen noch 
geraume Zeit zu warten haben, 
ſie in aktiven Dienſt kommen; denn es 


21. Juni. 


bis 


ſoll ſogut wie beſchloſſen ſein, daß Ge- 


neral Lee weder nach Portorico, noch 
mit den Verſtärkungen nach — 


de Cuba gehen, ſondern erſt ſpäter mit 


der cubaniſchen Haupt-Expedition nach 


Havana aufbrechen ſoll. 


Juni. Die 
Beſorgniſſe 
Schickſal des Schooners 
welcher vor mehr als einer 


über das 
„Eureka,“ 


von Gervaſio Sabio, 
dem erfahrenſten und erfolgreichſten 
Bootführer der Inſurgentennch dHCFſ. 
Bootführer im Dienſt der Infran 
„Eureka“ iſt mehrer Tage überſällig, 
und der Gedanke liegt daher nahe, daß 


Bundesarmee, auf ſeiner Fahrt zum 
von den Spaniern gekapert worden 
ſein könnte. 

Waſhington, D. C., 21. Juni. Es 
wird berichtet, daß im „Camp Tho— 
mas“ (Chickamauga) von den 42,600 


Mann Soldaten zur Zeit 1109 krank 


find, d. h. 23 Prozent! Doc find nicht 
viele gefährlich Erkrankte darunter, 


nm nn 


Sreimilliaen gehörte und fürz- 
jich mit 2 


rur⸗ 


daß er‘) } 


habe und | 


Neu | 


um 3u | d 


Der ſpaniſche 
im | gr 


J iſt die 


ſpaniſche Regierung 


daß die Stim-⸗ 


in Nebrasta | 


Havana fol! 
| befanatlich zu allerlett an die Neihe 
fommen, wenn nicht mittlerweile % Frie⸗ 
de geſchloſſen wird. 
Kingſton, Jamaica, 21. 
dahier äußern 


Bom ongreß. 


Waſhington, D. C., 21. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Nach— 
trags⸗ — — Vorlage an, wel—⸗ 
che im Ganzen 224 Millionen Dollars 
verwilligt. 

Bei einer Probe-Abſtimmung im 
Senati über die Hawaii'ſche Angliede— 
rungs-Reſolution, reſp. über einen von 
gegneriſcher Seite geſtellten Verta— 
gungs-Antrag, zeigte es 9— daß eine 
bedeutende Mehrheit für die Vorlage 
zu erwarten iſt. 

Waſhington, D. C., 21. Juni. D 

Abgeordnetenhaus nahm heute 
ſchiedene örtliche Vorlagen an. 
Bei der Fortſetzung der Debatte über 
die Hawaii'ſche Angliederungs-Vor— 
terkeit hervor, indem 
Wwaii'ſchen Inſeln ſagte: 
ter von jedem anderen Punkte entf 
als irgend ein ande 
Erde!“ 

— bon Wrlanja3 me 

u einer Rede gegen Die 
au tmerfiom, dab fe 
fähige Mitgliederza ihl an 
un. 
enztoren, 
Die Inkraftſetzung der — 
er mag verſchöoben werden! 

W a inaton, D. C., a. — Es 
ſieht jeht ſtark darnach aus, daß die 
Slteuermarken, welche nach dem neuen 
Kriegsſteuer⸗ Geſetz erforderlich ſind, 
| nicht am J Juli, dem progran nnmäßis- 
gen Tag für Das bı olle Inkraft treten 

in die Hände des Bus 
gen förnen. Brägeltempel 


nu 


ernt, 


achte 
RR 


be⸗ 


ihr 





dem Erlaß des . an Das 

vir- und Drud-! geſandt 

| worden; aber felbft wenn die Arbeit an 
benfelben fofort begonnen worden mä- 
ve, jo wäre e3 kaum möglich gemwefen, 
die Marl en zetiig genug bis nach ber 
Stillen Dze x nden 


 Mortharlı 
u Vertherilt ing 


ang 


———— 
Der Geſeh verfügt aber eine Strafe 
nn welcher fei nen Beſtimmun— 
nicht — mmt. 
wird jedoch fein einen 
| „Ched,” ein Telegramm, ein Erpreß 
| Nadel abfenden odex irgend etwas Der 
| gleichen th Ale Geichäfte werden 
! daher plößlich zum Stillftand foınmen! 
in einigen Tagen wird das Binnens 
tener-Xmt mil Beitellunaen auf 
| et überſchwemmt werden, 
aber teine liefern können. Tauſende 
von Anfragen ſind ihm bereits in dieſer 
| Sache zuaegangen. 
| Daher ift jest ver X V — ig gemacht 
— welcher vom Schatzamts-Setretär 
| Gage in einem Schreiben an den Sion 
| greß unterftüßt wird — daß der Ston= 
greß eine gemeinſch aitliche bindende Re— 
ſolution annehm e durch welche — 
| frafttretung des Gefehes bis 
115 yuli verigoß: en wer 
| Gel chiehi dies nicht, lo ilt eine allge— 
meine Geſchäf ftsſlockung unvermeidlich! 
Gage ſchlägt auch vor, die Kommiſ— 
| fion von J1 auf 3 Prozent zu erhöhen, 
um das Intereſſe des Publikums an 
Vertheilung der Steuermarken eni= 
prechend zu fteigern. 
Der Illinvis-Tag in Omaha. 
Omaha, Nebr., 21. Juni. Der heu 
Tag auf der Trans-Miſſ 
Ausſtellung iſt der „Illinois— 
| und der Hauptbunft des Programms 
Einweihung des großartig 
ſchmückten Illinoiſer Gebäudes. Eine 
große Anzahl Gäſte aus Illinois fand 
ich ein, und Gouverneur Tanner 
Sefolge iſt bereits ſeit geſtern früh 


1 
Menſch 


un. 


— n⸗ 
zum 


Br 
| 
tige 


21. uni. . Der 


* imaba, Nebr., 
heutigen Einweihung des ——— 
—— audes wohnte eine der größ— 
ten Menſchenmaſſen bei, we ſche ſeit der 
| Erö nung der Trans-Miſſiſſippi— 

Aus —— ng hier geweſen find. Es war 
—5 Illinoiſer Tag. Alle 
keiten galten den Illinoiſern. 


— — — — — 


Unuslaud. 


J 
|< 
| 
| 
| 
| 
| 


| im 


Sefttich 


Thereſe Malten's Jubiläum. 
Dresden, 21. Juni. re Mal 
| ten, die berühmte vielfeitige Maaner 
| Sängerin, feierte hier ihr 25jähriges 
ubiläum als Mitalied des Hoftheas- 
‚an wel Icher eier Die ganze Bevöl— 


der Hauptitadt Sachfen3 einen 


eG 
88 


eo 
ot 
:7 
.5s 
2 


hr inniae n Untheil nahm. 
äßlich dieſer Feier —— Fe ſt⸗ 
borjtellung t wohnten das ſächſiſche Kö— 
ni ige paar und Die 
Merfönlichfeiten bei. Die beltebte und 
hochgeſchätzte Künſtlerin ſang die 
„Eliſabeth“ im „Tannhäuſer“ 
trug eine mit Diamanten beſetzte Gold— 
krone, das Geſchenk von „X Verehrer ine 
nen aller Welttheile”, tie es in ver In— 
| fohrift beißt. 
aber einen fehr traurigen Yusgang ges 
ı nommen. Ws die Aubilarin am 
| Schluſſe den, nicht endenmollenden 
| Herporrufen zum ſoundſovielten Ma— 
Folge leiſtete und in ihrer Erregung 
weit vortrat, wurde ſie von dem 
—“ Vorhang getroffen. Der In— 
fptzient berubigte das Publifum, mit 
d 
te 


—— — * 


—A 


| 
* 
| 
| 
| 
| 
E 
| 
| 
| 
| 


er Mittheilung, dat die Künftlerin 
eine Verlegungen davongetragen. 


Harden ſchon wicder angeflagt. 
Berlin, 21. Juni. Marimilian Har- 
den muf jehon wieder mit den Gerich- 
ten Befanntichaft machen. Die Iehte 
—— ſeiner vielgeleſenen Wochen⸗ 
| Schrift „Die Zukunft“ iſt konfiszirt und 
er infolge eines darin enthaltenen Ur: 
| tifelö wegen Majeltätsbeleidigung in 
| Antlagezujtand verfegt worden, 


. — 2 P tlich 
lage im Senat rief Mitchell große Heis | SW 


er von den Has | 
Sie find meis | 

| auch die „Zir 
ver led auf ber | S:. 05. 
Kairo berühren werde. 

| Jahres; fie wird bier | 
| Born ind nämlich nichts weniger als 
ı Kapitaliften und deshalb 
| abgebraun 
thatſächlich nicht mehr Geld 


am! 
lage 1 


a | 
ı narchen nad) D 


| bifalen 
ı neues Kad 


Freycinet ) 
Godefroy 
und Paul Delembre 
In der auswäctigen 


waren — Tage 


ü ndern. 


ı nicht bollliand 


Dhne eine Wars | 


BE) bisher Da 





fiffippie | 


y Tag“, | 


ger | 


mit | 


wird 


Der ans | 


und | 


Beinahe hätte die Treier | 
? 


| geitern Abend 


a nn nn EEE nme 


Chicago, Dienftag, 21. — 1898 — 5 N — 


50 Todte! 
Schreckliches Unglück bei einem Kriegsſchiff— 
Stapellauf. 

London, 21. Juni. Beim heutigen 
Stapellauf des neuen britiſcher 
Schlachtſchiffes 1. Klaſſe „Albion“ 
wurde durch zu plötzliche Ver drängı ng 
des Wailers eine rieitge theilweiſe Ue— 
berfluthung der Yard verurfacht, 
Hunderte von Menſchen ſtanden. 
ſollen ertrunken ſein! 

Des Kaiſers ———— 

Berlin, 21. Juni. Die PBaläftina- 
Neife des Staifers füllt etzt eine tägli— 
n 


che Rubrik in jenen geihung gen, die mit 
a 


dem Hofe in Fühlung fiehen oder fid, | ber 
| field. 


befleiß igen, eine ſolche zu erlangen. Ei 
iſt aber — Neues darüber 
Das bisherige Reiſepro— 
er * geblieben, wenn 
es“ gemeldet 
f 


zu berichte n. 

gramm ift und 
— Rückfahrt auch 
dieſer Mel— 


m 
der Kaiſer au 
un 
dung tit nichts U 
nur alö ein ‚Verſuchsballon“ 
doner Cityblattes angeſehen. 
folge von 90 Perſonen wird den Mo— 
dem „heiligen Lande“ be— 


des Lon—⸗ 


Ein Ge— 


gleiten. 
Auch Sarrien briugt's nicht fertig! 
Paris, 21. Juni. Es iſt dem Ra— 
Sarrien doch gelungen, ein 
inet zu bilden. — 
demſelben Premi erminiſte 
des Auswärti * 
Flottenminiſter, 
Kriegsminiſter, 


ſelbſt iſt in 
Rinift er 
del Caſſo 

Cabaig znac 


Theophile 


Politik wird ſi 


unter dem neuen Miniſterium 

21. Juni. Hr. Sarrien hat 
enten gaur in rennt niß 
hm nit gelungen 

tifte riun zu Bilden, 


es auch i 


eues Mini 


beiſamme 
icht vollſ 
4 ji 4 44h 


654264 

binet 

noch 
4 


ig —— rn 


Zur Valacky-Feier in Prag. 
Prag, 2], uni. 
Tſchechen ſind,! 3 J 
mehr ganz ſo ruſſenfreundli 
ren. e ſind 
inz aus dem Häuschen wegen 
legramms, das von dem Großfür— 
fe ı Konftaut in anlangte, in welchem 
er unter YUnderem auch dem 
Ausdruck gab, daß die Feier einen wür— 
digen Verlauf nehmen möge. Dieſer 
wird hier lebhaft kommentirt. 
Unter einem, „würdigen Verlauf“ Dirt 
te er faum eine Deutichen- und Juden- 


Böhn ten, 


pie 


DC 
x 
nr 

! 

— 
tl 
met 
{ 


„ Bunſche 


Paſſus 


hetze verſt tanden haben, wel he die edlen | 
| auf 
I 

| mie 


von ihnen, 


Menzlsiöhne befanntlich auf das 
gramm zu fegen beabfichtigte n. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
N: Southwark von Ant— 
werpen; Aller bot Neapel u... 
New York: Neuftria von arfeile; 
Eolorado von Hull. 
Abgegangen. 


Pro⸗ 


New York: 


New York: 
* 
Weitere — 
In nenſeite. 


— ſche 


Notizen auf der Innenſeite.) 


Lorkalbericht. 


— h — — — — 


— Rathhauskreiſ iſen 


Der ſtadträtht iche Ausſchuß 
Wahlangelegen heiten hat heute 
Konteſt Darrow-Neagle wieder aufa: 
nommen. Bei dem Nachzäblen des 
Bolums in der 12, Ward hat Aldm. 
Neagle, wie erinnerlich, ſo 
Stimmen verloren, dagegen gewann er 
heute in dem 12-—21 Wrezintt zehn 


WMo* Tg 
IDE V 


Darrow immer 
trägt 

Stadtklerf Loeffler hat afeich Heute, 
in Einklang mit den Beihlüffen de3 
Gemeinderathes, »amit 
Bürgermeilter aller Städte des Lan- 
des über 200,000 Einw vn er brieflich 
um Information über die Straßen: 
bahn-Freibrieffrage zu erfuchen Ueber 
den eigentlichen Kernpunkt der Sache 
an anderer Stelle des Blattes 
ausführlicher berichtet. 

Polizeichef Kipley hat angeordnet, 
daß fortan nur eine beſchränkte Anzahl 
von Detektives bürgerliche Kleidung 


Revierwachen, woſelbſt ſich ein Inſpek— 


| tor und ein Kapitän befinden, nur $, 
£ er — ein Kapitän allein fommand 
erborragendiien | 


irt, nur 


ommando füh rt, gar nur: 
Dienft in Sivilileidung tk hun. 
nach werden an 400 „Sebsimrätßen 
wieder ihre Uniformen anziehen müf- 


! fen. 


Einigung in Zict. 


Die Verhandlungen zmwifhen der 
Brauersilnion und den vereinigten 
Brauerei-Vefigern fcheinen jeht doch zu 
einer gütlichen Einigung der Parteien 
führen zu follen, und zwar auf der Ba= 
jis kürzerer Arbeitszeit mit Veibehal- 
tung der gegenwärtigen Löhne. 

* Frau Vera Jane Wilfinfon, Nr 
909 W. 38. Straße wohnhaft, ging 
in Begleitung ihres 
Sohnes und ihrer Tochter im Jadjon 
Part jpazieren, als fie plößlic von 
einem Unmwohljein befallen wurde und 
eine halbe Stunde Später in einer be= 
nachbarten Upothefe, wohin man die 
Kranke gebracht hatte, ver ſchied. Ein 
Herzſchlag hatte Na Seen ein jähes 
Ende bereitet, 


In. 


too | 
SU | 


| Yprit an bezahlt, 


| morgen nur 
| chen bekom 





haben, daß | 


ı bat im Lager übrigens 


| R 


habt, 


+ 1* n 
auch nur %ı 


| Dienft 
ı Kommando an den 
Finanzminiſter. 
ſich 
nichts | 

— 
auch nach Europa geſe 
um 
ı niffen vergleichende 


| wenden, 
ı wurden Jte 
I ten 


| 
ı menter 


| bon Untai iglic yen geweſen it. 


ſtädtiſchen Ba 
| non, iſt geſtern, 
Burgundia, nach Mar-— 


! 2 Y 
| Dames, von Präafident 


auf ber | 


| Armee ı 


| Demes bat aber 
I mehr auf 
gen und wird durch Sl. 
| Wafbinaton a 
nicht a 
a" m 1. | für deffen voll 
Stimmei, jodaß feine Pluralität über | 


beaonnen, die 
Ineral Job n Me Nulta. 





iſt mit 
greß⸗Abgeordneten 
heirathet. 


lichen 


Die eri ſte Löhr ung. 


Morgen wird fie endlich ausgezahlt. 


Aber es war and die höchfte Zeit. 


In Sacen der Einberufung des Deutjch 


Amerifantfhben Regiments. 


ter und Sohn als Refruten eingetreteir. 


A u L 
das — Illit iſer ei wel: 
ches ſich dort im & eldla: efindet, 
morgen feine erite { — er halten 
—— Die Mannſchaften und Unter— 
offiziere — den für die Zeit von 26. 
dem Tage der Ein= 
berufung des Regiments nach Spring— 

Die Beſoldung der Offiziere be— 
ginnt aber erft an 16. Mai, jo dah ſie 
das Gehalt für zwei Wo— 
men werden, für die 
Mai bis zum 1. Juni. 
am endlich zu zahlen beginnt, 
unermeßlichen 
Die meiften Freimil- 


* Bei 
pem 16, Daß 
Unele S 
ubel verurſacht. 
vol tan dig 
ihren haben 
genug ges 
y Marten oder 
oltiarten für ihre — ⸗ 
nach der Heimath kaufen 3 


bs Diele bon 


habt, um Briefpapier unt 


ſpondenz 


können. 


vom Dritten Illl—⸗— 
der im Camp Tho— 
Brigade = General 
an hat, mußte heute fein 
Brigade = General 
J. C. Sanger vo n * Bı undes⸗ Armee 
abtreten, einen ſehr tüchtigen Artille— 
rie-Offizier, der —* g vor mehre— 
Jahren vom Kriegsmi niſteri um 
hie t mor 
dortigen He ereB- er er 
S tudien zu machen. 
Army and Navy 
res Schreiben des 
Sadfonville ein⸗ 


Oberſt Bennett 
noiſer men 
nas bisher als 
get 


u 


an den 

der hieſigen 

iſt ein länge 

Moulton von 

offen. Derſelbe 

Re »giments für 
D er Ra 


: D 

ndille önnte für de 
—6 

k 


überjandte Liebes— 
ba Libre bei 

Zweck, wel— 
ef ter fein, faat 


h 
1, welche 


4 M * 
ICHrEIDE & 
»9 1981 


nur ein 


Gepäckes 


Funf? 


| gelangen, di 


3 auglichteit iterſuchen. 
ſich dabei, daß die jungen 

rordentlich geſund ſind. 
en werden nur etwa zwei Prozent 
während bisher für die aus 
Mei ißen beflehenden Freiwilli gen⸗Regi— 
ſünf Prozent die Mindeſtrate 


N naa 
Moh tet n3 


Aurlickger 


E 
x 4 
! 


Serrae William * 
rukommiſſärs 
—— ch 
Bank-Kontrolleurs 
MeRinlen zum 


der Bu indes⸗ 


auf B 


V 


fü rwortung des 


Unter 


⸗-Lieutenant in 
ernannt worden. 


Eh 


und ©. 
ti Der Delega— 


6146 
Ku 


s sro O4 ES 
Die Herren Dtio © Int ider 
geſtern In 
nion 
und 
yen, im 
m 
eut 


zeaglie 
werden 
Intereſſe der Ein— 
ch⸗-⸗Amerikaniſchen 
Negim nies auf Gouver— 
zuwirken. Herr F. J. 
tein vechtes Zi —— 
ieſer Bemühun— 
Shumm in 
anfragen laften, od es dort 
neh ie n ſollte, das Regimnet, 
ändige us zrüſt ungh hier 
—— werden wird, als eine 
— n in Die Frei— 
mwilligen-Armee aufzunehmen, 

Zum Xieuten ant in der reaulären 
Armee ernannt worben ifta auch Duncan 
MeNulta, ein —— Sohn des Ge— 
Lieu — Me— 

bisher bei der Illinois 
Sabings Bank angeſtellt. Er 
einer Tochter des früheren Kon— 
Owen Scott ver—⸗ 


den Erfolg d 


Sorae 
una ohängige I 


Nulta- war 
Truſt & © 


Am 11. Jult wird hier eine Stonfes 
renz von Geiltlichen der Stongregatio- 
ialiſten-Sekte ſtattfinden, zur Erwä— 


— — gung der Frage, ob es nicht nothwen— 
tragen dürfen, und zwar ſollen auf den — —— 


dig oder doch rathſam ſei, nach den 


„von unſern Truppen eroberten Gebie— 
| ten“ 
* Die hieſigen Mitglieder der Sekte wer— 
6, und wo ein einfacher Lieute nant da3 | 2.2 05, 
( ligiſ | den Den A s " 
Poligiſten Trattaigefelliggaft Mittel an die Hand 
dier⸗ 


ſofort Miſſionäre zu entſenden. 


nächſt aufgefordert werden, der 


zu geben, I Damit fie die im Felde befind⸗ 
Truppen mit Leſeſtoff verſehen 
könne. Es ſollen zu dieſem Zwecke et— 
wa Hr— inderttauſend Erer nplare der 
„Stommwell’fe ben Bihel“ und des aus 


| altteftamentarifchen Erzählungen frie- 


xriſchen Inhaltes zuſammengeſtellten 

Soldaten-Leſebuches gedruckt werden. 

Unter den Rekruten, welche hier ge— 
ſtern für das zweite ffinoifer Regi⸗ 
ment angeworben worden ſind, befin— 
den ſich auch der 42jährige James 
Gonnoly und fein 22jähriger Sohn 
Arthur. 

General-Major Lee hat vor einigen 
Wochen dem bei Tampa im Feldlager 
befindlichen Vierten Illinoiſer Regi— 
ment ein Kompliment über ſein ſchmu— 
ckes Ausſehen gemacht. Seither muß 
ſich von dieſer Schmuckheit wohl Man— 
ches verloren haben. General Ban— 
croft nämlich hat dieſer Tage geäußert, 
das Regiment mache einen ganz er— 
bärmlichen Eindruck. Kapt. Rogers 
hat ſich dieſen Tadel ſo zu Herzen ge⸗ 


„Veniren 
| ſodaß ſich's 
| ein weiterer Tag 

ı ohne dab die Gef 
ſtändig würde. 
Naymer, von der 15. Ward, ur 
ı car P. Er 


Park Apenue, erbrachten fh yäter 


! Deshalb 
| fein konnte 
ı YUnkla ge al g\ Mißa 

| hofes wurde in Fo — 
laſſen und Beide 
war wenigſtens ein Quorum zu Stan⸗ | 
| de gefommen, 





dantt im)tamen des | 


| Bahn anae 


nad | 
dort nod | 


| bei und bief 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—fur⸗ 


Anzeigen. 


— —ñ — — — — 


nommen, daß er um feinen Abſchied 
eingekommen iſt. 

Kapt. Palmer von dem hieſigen Bu— 

reau der Heeresverwaltung hat —* 
wieder 47,000 Unterhemden und? 
000 Paar Unterhoſen angekauft. * 
hat jeht eine ſolche Menge von Unter- 
zeug vorräthig, * er für die Unter— 
bringung deſſelben einige Stockwerke 
des Lagerhauſes * Indianer-Kom— 
miſſion in Gebrauch hat nehmen müſ— 
ſen. 


— — 


Die Großgeſchworenen. 


Von den 17, geſtern vereidigten Mit— 
gliedern der Juni-Grandjury glänzten 
heute Vonmnitta a drei durch Abweſen— 
heit und auc) bon ben vorgeladenen 
nen“ war Niemand zur Stelle, 

; anfänglid) anlieh, als * 
dahingehen wü 
hworenenbank poll 
—— 


rde, 
Alderman 
von Nr. 28 59 


St, 


Chetlain 
gelmäßige 


den Beweis, daß ſie keine 
Vorladung erhalten 
geſtern auch nicht anmelenDd 


Die ‚gegen — — 


und 
Ari 


dei ſſen Falle n ae 
De reidiat. 


doch fehlen im 


vier Mitglieder an einer * gen 


x 


| Grand Jury. 


em alten 
Tage der Einbe— 


ſchleppt ſich die— 


M ähre nd Lehtere unter D 


zit 
n De mn 


—— ſtels a 


ufung vo 
—A meh 
feinesmens u Gunſten der neuen Ju— 
ry⸗Kommiſſions-Methoden ſpricht. 
————— 


Primärwahl-Machtlänge. 


ſlzähli⸗ war, 


Tage lang hin, was 


NM—— in } uY n 
Deranlafiung einer Anzahl vor 


Hilfs 


Auf 
mi llaate % 


ter Dr. 
Dunning 
kung des Drimä 


unter Suherem zur ſt 

legt, daß ſie ſtatt der vorg 

Wahlurne eine Seifen-Kiſte 

Primärwahl benutzten 

Wahlrichter ſich überdies 

dieſe am Ab 9— der We 9 im Reiten 
ger zu öffnen. 


bei Der 


— — — 


Wurde oben Bee eingeſpon— 


Als 
“in 


auf der 


ſtellte Hi 


der 


Knight kurz mad 


dehh 


* > Mar — 
mem SArolleyde 


e 
zuft {ul IT, 


ein unbe 

eu Revolverſchr 

die Sugel 
Der Kerl 

ale at nlegen, 


in © ch ieße 


Biel, 
ten Me 


falls ſe r jei: 


3204 und al 
nen Ungreifer lospfefterte, der dann 
Ihleuniait Ferfengeld aad. Das Ge: 
fnalle lockte Blaursd Schwab ber: 


er nabın Den 


ven 


+ to 
„Starter“ 


vorläufig in Halt. 
fehlt ſoweit jede Sp 
thet aber, daß fi} De 
einem Grunde an MeKnig 
chen mollen. 


— 


Feuer. 


Man vermu— 


ht hatte rä— 


H holzhaus Nr. 2141 
de heute, 


Flamm en, 


Das zweiſlöckige 
Jane Straße wur 
Morgen, ein Raub der 
—— dem Beſitzer de 
F. Lübeck, ein Shaden 
— worden 
griff ſo ſchn 
Peterſon und 
dem Hauſe wohnten, 
Leben retten konnten. 

Sn der Nofenthal’"*en 
Nr. SIAN. California Upe., 


md: 


Sehäut ya 
zebaudes, W. 


Der Brand 
el um ji, daß Charles 
feine Samitie meldhe in 
faum das nadte | 


iſt. Der 


Apotheke, 


ner Petroleumlampe ein Feuer, welches 
einen Schaden von 8400 anrichtete 


—ñ — 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Der Zigarren- und Tabak 
Heinrich Simon, Nr. 116 Dawſon 

Ave., wurde heute von Bundeskommiſ— 
ſär Humphrey auf die Anklage hin, ſich 
des Betruges ſchuldig gemacht zu ha— 

ben, indem er es unterlaſſen, einen 
richtigen Bericht über den Ankauf von 
Blättertabak beimBinnenſteueramt ab— 
zuftatten, unter $500 Bürgſchaft den 
Bundes = Öropaejchmorenen übermie- 
fen. Simon foll am 2, April 3200 Pfd. 
Blättertabaf aefauft, aber beim zu= 
ftäandigen Steueramt nur die Hälfte 
des angefauften Zabaf3 angegeben ha= 
ben. 


———— 


* Moftmeifter Gordon hat nunmehr 
zwei Millionen Marken der Serie er- 


— — 


halten, welche anläßlich der in Omaha 


ſtattfindenden Ausſtellung geprägt 
worden ſind. 

* Der 78jährige Kriegsveteran Phi⸗ 
lipp Blake, welcher geſtern aus einem 
Fenſter des zweiten Stockwerkes im 
Hauſe Nr. 185 Huron Straße ſtürzte 
und ſchwer verletzt wurde, iſt heute 
Vormit sag an ben erlittenen Verletzun— 


gen gejtorben. 


* | Dea Staats 


is 1 144 
Dadurd | 


eich jriebenen | 


und — die 


Vo on dem Farbigen 
ur 


rel (be aus irgend | 


! 
L | rer unter 
am frühen | 


9 6 
bon etwa $1500 | ı 


entjtand | 
gefiern Abend durch die Erplofion eis | 


fabrifant | 


10, 3ahegang. — 146 


Der — Dreyer. 


Er-Richter Moran jetzt feine Dertheidi- 
gungsrede fort. 


In dem —* rozeß gegen E. S. —** 
den Ex-Schahmeifl ver We seitfeite 
Parkbel Hörde, ſe te heute Ex- 
Moran ſeine Ve ttheibigung 
Geſtern ha 
anwalt Deneen in 
wollender Weiſe einige Schmeicheleien 
geſagt, weil derfelde bisher in dem 
ganzen Br rozeß — noch kaum den 
Mund — an hat. „Dieſer junge 
Mann“, ſagte ae Moran mit einer 
——— Handbewegung, „iſt ein 
en Vertreter der ftrafenden 
Gerechtigk Ich mache Sie auf ſeine 
——— ae - aufmertfam, es ift m 
denselben feine Spur von Tüde, Hin 
terliſt und Falſchheit zu finden.“ 
Herr —— ging nicht ſo weit, einen 
direkten Vergleich zwiſchen der Bifage 
anmwaltes und der des Hilfg= 
ı Staatsanivaltes Barnes zu ziehen, 
| . die Unklage bis dahin bertreten 
ı hat, aber er forderte Die Jury gemiffer- 
mahen auf, Das zu bei vge n. — Heute 
hal der Nedner der Jurh die Ueberzeu=- 
zung beizubringen berfucht, daß ber 
Richter ein Schwachkopf 
Aus der Entſcheidung ſelber“, 
2 „mit welcher Seine Ehren 
meinen Antrag anf Nieberfchlagung 
| des Serfahrens abgelehnt haf, will ich 
den Nachweis liefern, daR der Richter 
uns angegogenen 
tig verfteht.” — Herr 
ı Die Verlefung Die 
doch Eiaſprache, * 
handlur na Mm icht bo 


gi Be 
fi ichter 
rede fort. 
der Redner dem Staat3= 


päterlich-mohl- 


itte 


— 


| den Sinn 


New 
und 
0 Ar ng ] 
ofter enifio „» bann un 


murde er mil Nı 


Freiheit Reder und entitloi 
im * 
Neuem. 


—— — ———— — —— 


Kurz und Neu. 


nas Ryan hat ſick 


dichter Ball bewilligte 
Scheidun gsgeſuch von 
Manning, der alieiten . i 


en m. 
Bundes-Dderrichte } 


F ruu } 


* Die ameite Übtheilung des ! 
13 von Eoof County 
heibunge en abgegeben. 
Sillen wurden Die Enticheibun ‚gen 
t an? beitäti igt. 


rt beuf 
dat He 


a 


interen 
* Vor Zriminalriqchter r aterman 
wurde heute ein gewiſſer? r Berli⸗ 
der Anklage der : Unterfehles 
zeffirt. Berliner war früher 
Grundeigenthbums =» Makler 
in Dat Bart angejtellt 
ınd von diefem wird die YUnflage ges 
| gen ihn erhoben, 
| * Die Aktionäre der Highland ms 
| provement Xffociation find nunmehr zu 
| der Ueberzeugung gel elangt, daß bie Ges 
| rüchte, nach welden auf ihrem Befik- 
ım beit Ihornton große Sanddieb- 
nie ausgeführt morden find, unbes 
riindet oder doch ftarf übertrieben ges 
ef find, 
| * aac Rubel, ein mwohlbefannter 
| Sifenimantenfabrifant, erlag heute 
I nach) längerem Leiden in feiner Woh- 
I nung, No. 3341 Wabafh Xpe., einem 
Aſthma-Anfall. Der Verftorbene, mwel- 
ber in Dapern geboren war, fam im 
Sahre 1853 nad) Chicago, wo er lange 
sahre der Firma Rubel Bro3. ans 
— 
x* In Richter Ewings Abtheilung im 
Kriminalgericht begannen heute die 
Verhandluͤngen im Prozeß gegen Chas. 
F. Lange, welcher der Körperberſtümm⸗ 
lung angeklagt iſt. Lange ſoll aus Ei— 
ferſucht einem jungen Mädchen, Na— 
mens Mabel Hobart, vor einem Hauſe 
an Weſtern Avenue Vitriol in das Ge— 
ſicht gegoſſen und ihr dadurch ſchreck— 
liche Brandwunden zugefügt haben. 


Das Wetter. 


Vom Wett: t: Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
für die n | tunden foigende Wlittes 
in Aus ficht 


—8 
Inſt 


aung = 
bei ein 
| Font Troſt 


2 2 2 & 


end: beute Abend; 
be emöltt und wärmer; möglicher 
gegen Abend; leb Hafte Öftliche 


der Temperaturftand von 
Abends 
orgend 
ca 


e Wind 

In 6 ſtelte 

aefter n Abend bis heute Mittag wie folgt: 
6 Uhr J EGrad, Nachts 12 Uhr 53 Orad; 
6 Uhr 55 Grad, und Mittags 12 Ups 56 
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Top un 
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Main Floor. 
106 feine ſchwarze er Kinderftriimpfe, 5e 
50 Gro& ganz große 6 Unzen-Stüde feine 
Sc Xoiletten- Erik, 2 Etüde für... Ic 
Saarnadelu, gefrümmt oder gerade, ziwvei 
Schadteln für — lc 
überjogene Trek Stans € 
eflortirte Längen, per Sct von * 3e 
amen, mit langen oder kurzen Wermeln, 
martirt um fie zu $1.00 zu verfaufen, 19€ 
Balement. 
Braune Pint Erein: Wildtöpfe, 
Glas: Pidie-Diihes 
Blas: Cream: Pitchers 
404. Dichl-Xöpfe, 3 für 
Zweiter Floor. 
und Hoſen für Männer, 
werthb 48. . j 296 
Fe 4 bis 19: 
Schwarze und weiße 
mit Joch und 
volle Größen . . 19 
Schuhe für Knaben und Mädden, die fie jhön 
Schule. 
Schwarze und lohfarbige Schnür⸗ oder Knöpf— 
th Top, neue Coin— 
Sche, Gröben 114 
Xeder, ein 81.50 Echuh für . . 
Shnürihube für Mädchen, ge 
nem Viei Kid Leder Gröer n 


das Paar 
WU Groß Sofenttäger für Knaben, da3 Paar Be 
Fancy genähte 
Ecru gerippte Yisle Thread Union Suitz für 
um aufzaräumen . 
int i⸗ mit, — a 
Klare Kedſtall-Waſſergläſer, 
+:0t Etein:Kobtöpfe, mit” Griff 
Importirte frangöfijche Velbriggan Unterbempen 
Graue Gheviot Rniebojen für "Anaden, 
14 
Drill Arbeitshofen für 
Männer, gut gemacht, 
ausitatten erden für den legten Zag der 
Schuhe für Wäpcen, Gle 
durchweg jolides 
Feine Ihwarze oder braune lo th 
dieſem 


für * en, 
jedes Baar a 
wie ir now 'd ein 


Telegraphüche noſizen. 


Zuland. 


— Aus mehreren Theilen von Ohio iin; 


Dres Ds | be ich überall mit hämifchen Bliden an- 
e nden 
— — Nur die Armee glaubte an mich, und 
— In Cleveland wurde die Jahres-⸗ 


und Illinois wird gemeldet, daß wol— 
kenbruchartiger Regen 
Schaden angerichtet hat. 


fonvention des internationalen Drus 
cereigehilfen-Verbandes eröffnet. Die 
Verhandlungen werden fünf Tage 
dauern. 

— Die „Master Mechanics’ 
tion der Ber. Staaten”, 
dent John W. Cloud von Chicago tft, 
trat in Saratoga, N. Y., zu ihrer 35. 


Aſſocia— 


. 


Sahresverfammlung zujammen. 
— mei neue Gelbfieber- Fälle wer— 
den aus Megenth, Miff., gemeldet. 


Sie famen aber in denfelben Häufern | 


- 


zum Ausbruch, in welchen bie 7 erjten 
Erfranfungen erfolgt waren. 

— Auf der Rückkehr vom Leichenbe— 
gängniß ihrer Mutter wurde die 20— 
jährige Sarah Herbert zu Brazil, 
Ind., 
und tödtlich verletzt 


— Wie aus Elwood, Ind., gemeldet 


wird, haben die Fenſterglas-Arbeiter 
des Naturgas-Gürtels eine Aktienge— 
ſellſchaft gegründet, um in Elwood 
eine ko⸗operative Fenſterglas⸗Fabrik zu 
errichten. 

— Frl. Klara Barton, die Präſi— 


dentin der amerikaniſchen Geſellſchaft 


des Rothen Kreuzes, iſt mit dem, in 
Dienſten dieſer Geſellſchaft 
Dampfer „State of Texas 
Meft nah) Cuba abgefahren. 

— Ein mirbeljturmartiger 
berurfachte in den New Yorker Coun— 
tie Niagara und Orleans aroßen 
Schaden an Obit, Saatgetreide und 
Gebäuden. Someit man weiß, ijt fein 
Menjchenleben zu beflagen. 

— Bei Cedar Rapids, Ja., ind 
Nev. F. A. Parkinſon, Apotheter Jeſſe 
Fred und Julia F. Swiher (in Shen. 
terfreifen als Lena E. Crom befannt) 
im Skunffluh duch das Umfchlagen 
ihres Bootes ertrunken. 

— In Tomah, Wis., 
liam Wen zel, Eigent hümer 
mwelierlcdens, von feinem Sc: 
fobn %. 5. Lorch durch einen 
verſchuß ſchwer, 
verletzt. Lynch befindet ſich in Haft. 


Das 15. Bezirks-Turnfeſt des 
Turnbezirks vom mittleren Illinois 
fand am Sonntag in M 
Aus folgenden Städten 
eine anweſend: Bloomington, Peoria, 
Decathir, Moline, Peru, der Sänger— 
bund von ne Ja. der Män- 
nerhor von Rod Yaland, SU, und 
ſämmtliche Zurntläffen aus Dapen= 
port, Ja. Im Ganzen hatten fich etwa 
8000 ®äfte eingefunden. Qurner Bus 
ftad Donald von Davenport war der 
tebner des Tages. 

Ausland. 


— Das Gerücht erhält ſich aufrecht, 
daß die ſpaniſche Königin-Regentin 
Chriſtine wegen der bedenklichen Lage 
des Landes abdanken wolle. 

— Der Leibarzt des Papſtes Leo, 
Dr. Lapponi, erklärt, das neueſte Un— 
wohlſein des Papſtes habe blos in ei— 
nem leichten Anfall von Rheumatis— 
mus beſtanden, und er ſei ſchon wieder 
darüber hinweg. 

— Ein öſterreichiſcher Agent kam in 
Paris von Madrid an, wo er den ſpa— 
niſchen Behörden 3 Millionen Patro— 
nenhülſen und 120 Tonnen Spreng— 
ſtoffe abgeliefert haben ſoll, die aus 
franzöſiſchen, öſterreichiſchen und bel— 
giſchen Quellen ſtammten. 

— Eine Depeſche aus Belgrad mel— 
det, daß Natalie, die Gemahlin des 
Ex-Königs Milan von Serbien, eine 
Samariter-Expedition ausrüſtet, wel— 
che ſich vorgenommen hat, den im jetzi— 
gen Krieg verwundeten Spaniern und 
Amerikanern ohne Unterſchied gute 
Pflege angedeihen zu laſſen. 

— In einer Depeſche des Londoner 

„Daily Telegraph“ aus Manila wird 
berfichert, daß fpanifcherfeits ein fait | 
erfolgreicher VBerfuh gemacht worden 
fei, den Infurgentengeneral Aquinaldo 
zu vergiften. — Nach den letzten Be— 
richten, die bis zum 17. Juni gehen, 
haben die Philippinen⸗ Inſurgenten bis 
jetzt 4000 Spanier und 1800 Einge— 
borene gefangen genommen und deren 
Waffen erbeutet. 


— Der anitliche 


11- 


eine? Ku 
wieger⸗ 


Renol- 


oline 


Keichs⸗Anzeiger“ 


| Hu ned Golumbi an Kiver Salmon, wert) 
vr 0 


85c | 





deren Präiis | 
| und ihre Hauptitüge, Tapferkeit, Ehre 


aus dem Gefährt geichleudert | 





ftehenden | 
“von Key | 


Wind | Der 
| MW. Chicago Ave. Revierwache trat ge= 
| fiern die der Nähe von 
ı guita Straße auf ein morjches Breit 


wurde Wil- | 


wahrſcheinlich tödtlich 
en ’ | gen an der 47. 


ı gen, fam geitern 


ſtatt. 
waren Vers | 


| Ichon erwä 


| Hauptpfeiler meines on lei... 


ı Ton, 


| terfopfe 
| Ein \ 


| Tel. Canal 322. 


— ch, 
22, Jumi. 


Zweiter Floor (Fortiegung). 


Oxford Tieg md Strap Slippers für Mädchen 
und Kinder, braun und jeplarz, foften U are 
jale 75 und &c, alle Größen, un 
aufzuräumen . 49c 


3. Floor Spezi ialitäten. 

Um 8.30 Yorm. — 8000 Yards Kleider Yamna 
und Bercale, in bellen und dunklen Farben, 
von 13 bis 33 Vards Reſter, — Le 
10c, ipeziel, die Yard . . 

lm 2.30 Vorm. — 50 Beaded Wraps für Das 


nen, wert von $ly bis $1ö, br 
z * M 


— . 
Un 2.00 250 Kinder-) teeiers, ge 
ıb „und fancy Die 


maht aus feinem Broa 
ſchungen, "beieg: nit grob Mattoſenkragen, 
Braid und vergoldeten $ fen, alle 8y9c 
Größen, twirfl. Werth $1.00, nur. 

Um 8.00 Yadın. — HU Stiüde extra ſchwere 
Linen-Finiſh Handtud itoffe echtfarbig, rother 
order, 5e Dualität, in diefem — 3e 


per 


Rab N. 


Yard. 


Groceries. 
— deite Gigin en eamerp Mutter, 16!c 


er Bund . 
San ey aıneri taniſcher NRahin taſe, p. Bin. 


gein er Yimburger Käje, per Pfund 


7860 
‚vie 


per Hüchie — 


Imporurier norwegi 


d 170 
he jrinſter 


in Berlin cheilt er Inhal⸗ der Rede 


mit, welche Kaiſer Wilhelm bei der, 
hnten jüngſten Garde-Pa 
rade in Potsdam hielt. Es heißt da— 
„Als ich den Thron beſtieg, wur— 


Stadtrathsfigung. 


Ein geſchickter Schachzug des beutegierigen 
„Gang.“ 


Die „ewigen“ Freibriefe anderer Städte 
ſollen Chicago zum Muſter dienen. 


Wenngleich die ſtadträthlichen Tra— 
banten der Straßenbahnmagnaten 
heute recht gut wiſſen, daß der „Kom— 
penfations-Mayor” in der Freibrief— 
verlängerungsfrage feſt auf ſeinem 
Standpunkte ſtehen bleibt, ſo ſcheint 
man doch noch nicht alle Hoffnung auf— 
gegeben zu haben, 
durch ſchlaue Diplomatenkniffe errei— 
chen zu können. So ſtellte Alderman 
Cullerton in der geſtrigen Gemeinde— 
rathefigung folaenden, auf den erjten 
Blick recht harmlos ausſehenden An— 
trag: 
„In Anbetracht, daß die auf die Ver— 
längerung von Straßenbahnfreibriefen 
bezüglichen Geſetze von Illinois Anlaß 
zu den verſchiedenſten Anſichten und 
Meinungsäußerungen geben, und da 


Jdem Stadtrath zur Zeit wenigſtens eine 


Ordinanz vorliegt, in der um die Ge— 


währung 
Dauer von fün 


Freibriefes auf' 
zig Jahren nachgeſucht 


eines 


wird, ſei es 


Beſchloſſen, daß der Stadtelerk er— 


mächligt wird, behufs genauer Infor— 


erſuchen, 
| gen ausführlichen Aufichluß 3 


mation Die ) 


Se m 


Munizipaldehörden bon 
Boſton, Philadelphia, 
Si. Louis amtlich zu 
r nachbenannte Fra— 
zu geben. 

1. Weber die Dauer der den Straßen- 
babnnaefellfchaften gewährten Frei— 


ibn übe 


ı briefe. 


| — für 


— Leber den Betrag des Fahrgeldes. 
Ueber die Strecke, welche ein Paſ— 
das Fahrgeld zurücklegen 


ur 


| Tann. 


| welche 


4. Ueber die Höhe der Kompenfation, 
die Straßenbahngelellfchaften 


' außer den reaulären Xbgaben für das 


Betriebs = Privilegium zu zahlen ha= 


| ben.” 


gejeben und ftieß auf faliches Urtheil. | 


geitügt auf Euch und den Gott unfe 


| rer Väter übernahm ich mein jchweres 


Urmee die 
und ver 


—8 


Amt, wohl wiſſend, daß die 
Hauptſtütze eines Lande⸗ 


e Lohy alität 
= werben, 


hege die He offnung, daß d 
der Armee noch immer kräf 


Gehor⸗ 


und bedingungsloſer blinder 
ſam, unerſchüttert bleiben wird. 


Dampfernachrichten. 


Ungekommen. 
York: Minnewaska von 
Philadelphia: 


pool. 
Liverpool: 
Hamburg: 


8 
—9 on⸗ 
wur 


Mon 
Rew 


| don. 


Bennland von Liver- 


Ftruria von New Norf. 
Victoria von New Nork. 
Sbgeganarn. 

New Hort: Kaifer Friedr 
Bremen. 


ich nach 


Zofaibericht. 


Ungtüdsfälle. 


Die 70 Jahre alte Frau Sofie Lip 
mann fiel geitern in ihrer Wohnung, 
Ir. 45 Liberty Str., Jo unglüdlich dt 
Iteppe herab, daß jte das rechte Bein 


brad. Die Verlegte fand Aufnahme | 


im Michael Neeje-Hoipital. 
Der Poliziftt Wm. Moonen von der 


Reapitt und Mus 


im Bürgerfteige und 30g jich dabei ei: 
nen Bruch des Iinten Fußgelenkes zu. 
Bei der Anbringung eines Sonnen= 
daches am Haufe Nr. 642 N. Camp- 
bell — ſtürzte geſtern der 50 Jahre 
Holland bon einer Xeiter 

t ſchi were Be rletz 31 ungen 

i. Der Verun glü 

Man Str. wo ohnt, 

St. Eliſabeth Hoſpital 
Bei dem Verſuche, von einem in Be— 
wegung ndlicden Straßendahnmwa= 
traße herabzuſprin— 
der N 50 Derter 


her} 


UVXII 
Str 
Ir. 5: 
Yuauft Kilrofe zu Fall 
Wunden am Konfe da 


ve. wohnende 
und trug zwei 
bon. 

Der 34 Jahre alte John C. John— 
wohnhaft, wurde geitern Ubend aus ei- 
nerWirthſchaft an derWrightwood Ave. 


die 


nen ſchöpfen ſollen, 


Dieſer Antrag erſcheint, wie geſagt, 
im erſten Augenblick recht harmlos, 
„Belehrung“ aber, welche dieStadt— 
päter und das Bubliftum im Ullgemei- 
nen aus den gewünfchten Informati: 
beiteht darin, 


24 
i⸗ 


nen den Beweis zu erbringen, daß in 


faſt ſämmtlichen obengena 
| mel tige” 


| Schlaumeier, da3 hierort3 
| Boruribeil gegen eine auch) nur 


| winden zu 
bu durchſchaute ſofort 


wie folgt an: 
| gen 
| weil gar feine Nothmendigfeit für 
| tere 
gos 
| auf 


| mährung bon 
| rechts 


ı die fragliche Informa 


an Southport und George Str. | 


etwas unfanft an bie Luft gejeht, fo= | 


dab er niederjtürzte und fih am Hin 
und an der Stirn verleßte. 
Ambulanzwagen brachte den Ver: 
lebten nach dem Alerianer-Hofpital. 
Uta) = iſt ein neues vorzüg— 
liches * alzbier, aus feinſter 
Utahoerke n und köhmifche m Hopfen ge- 


braut von er Stundard Bremer. 
ap), 1ddam 


rau 
Mi 


— — 


Vorboten des —8 


Jung Amerika übt ſich ſchon jetzt auf 
eine würdige Feier des 
Vierten ein, d. h. überall in der Stadt 
knallen die Jungens bereits tüchtig 
drauf los, indem ſie kleine Kanonen 
abfeuern oder Torpedos auf die Stra— 
ßenbahngeleiſe legen und zum Explodi— 
ren bringen. Mit dem Abfeuern einer 
Miniaturkanone veranügte ſich denn 

auch geliern Ubend der 14 Jahre alte 
Eddie Norman von Nr. 645 W. Chi— 
cago Ave. jo lange, bi$ das Ding er: 
plodirte und in Stüde Iprang. 


nnten Städ- 
Strabenbahngelellfchaften 
verliehen morden 
hoffen Die 
—— 
50jäh⸗ 
Wegerechtsd auer eier ich über- 
fönnen. Alderman Walt: 
den gefchidten 
Bubdler und griff bieje 
„Ich bin entjchieden ae- 
diefer Relolution, 
Letz⸗ 
vorliegt. Die Bürgerſchaft Chica— 
iſt längſt mit ſih eins in Bezug 
die Freibrief-Verlängerungsfrage. 
Sie ſtemmt ſich nach wie vor gegen Ge— 

fünfzigjährigen Wege— 
gien. Selbſt die republi— 
kaniſche Partei von Cook County 
ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen. 
Uns hier geht es abſolut nichts an, was 
tem Dorf und die anderen Metropolen 
gethan haben; für Chicago tft nur der 


ars 
den 
Freibriefe 
Auf dieſe Weiſe 


ten 


ſind 


kill, 


tige 


Schachzug der 


die Unnahme 


Privile 


Wille ſeiner eigenen Bevölkerung maß— 


gebenb.” 
Cullerton that höchlichſt erſtaunt 


über dieſe Oppoſition gegen ſeinen „gut 
ſich aber 
Perſon feſtgeſetzt worden. 
am 24. J 
| am Montag, den 27. Suni, abgehalten 


gemeinten“ YUntrag, mußte 
doch Schließlich bequemen, das Ylling’- 
Tone Amendement anzunehmen, wonad) 
tion aus allen 
Städten mit über 200,000 Einm. ein 
gezogen werben jol. Der alfo „res 
vidi 


da f ur 
Goof, Ballenbera, 
„Connor, O'Brien, 
Bennett, Hurt, 
Miller, Colſon, 
Little, Maypole, 
Raymer, Smulbski, 
Brennan, Conlon, Haber— 
rs, Alwart, Brown, Lyman, 
Barry, Griffith, Cannon, 
Schlake, Kimbell, Butler, MeCarthy, 
Bigane, MeInerney, Carey, Reichardt, 
ee. Napor, Wiora, Bennett, 
Math — 50. 


Eine lebende Zeugin. 


Frau Hoffman beſchreibt, wie ſie 
Frau Pinkham's Rath einholte 
und jetzt geſuud iſt. 


MWerthe Fra 


genommen. Es ſtimmten 
Coughlin, Kenna, 
Jackſon, ei loidt, 
Martin, Murphy, Fick, 
Cullerton, Biewer, 
Francis, Neagle, 
Ziehn, Tuite, 
Oberndo id, 
korn, Fon Je 
Dlion, 


9JF 


u Pintham:— Ehe 


| ich Jhr „„Degetable Compound” gebrauchte, 


| war ich eine fihmer Keidende. 


Ich war 
ang franf gewefen, hatte heftige 


monate 


| Schmerzen in beiden Seiten des Unterlei, 
| bes, ein wehes Gefühl in den untern Ge- 


ı fhmerz und Schlaflofigfeit. 
1516, — Ihnen meine Leiden und 


Slorreihen 


Dem | 


Sinaben wurde dabei der £leine Finger | 


der rechten Hand abaeriffen und außer: 
dem murden ihm 
nicht unerhbeblihd verbrannt 
ty-Hofpital behandelt. 


— > 


Grtrunfen. 


Der 11 Jahre alte W. F. Grogan, 
deifen Eltern Nr. 2722 Hicory Ave. 
wohnen, fiel geitern beim Sammeln 
bon Treibholz in der Nähe der Yoomis 
Straße in den Fluß und ertranf, ehe 
ihm Hilfe geleitet werden fonnte. Die 
Leiche des Sinaben wurde bald darauf 
geborgen und nach der elterlichen Wob- 
nung gebradt. 


die anderen Finger | 
und ges | 
ı Schunden. Der Verlegte wird im Couns | 


* > . r 
dirmen, litt auch an Schwindel, Kopf: 


Ich fchrieb on 


bat um hren Xath. 
Sie gaben mir in 

Ä Ihrem Antwort: 

A ichreiben genaue 
Derhaltungsre: 
geln. Id) befolate 
Ihre Anordnun: 
gen und wer: 
mag Ihre Yrz 
nei nicht geuü- 
=” gend zu rübs 

— men für die mir 

geleiſteten Dienſte. Vielen Dank für Ihre 
Rathſchlägel Lydia E. Pinkham's „Vege— 
table Compound“ hat mich geheilt und ich 
werde es meinen $Sreundinnen empfehlen. 
Stau Slorence A. Hoffman, 512 


4 


ı 
Roland Str., Canton, ©. 
Die von frau Hoffman befchriebenen 
Umftände müffen bei Srauen Derftändnig 
finden, dennoch Fänpfen viele leidende 
Srauen weiter in ihrem täglidyen Beruf, 


| ohne die dringenden Warnungen zu beach» 
| ten, bis der wirflihe Sufammenbrucd bei 
| ihnen eintritt. 


Die Erfahrung der jetigen frau Pinf: 
ham in Behandlung weiblicher Kranfhei:- 
ten ift unvergleichlidh; fie hat jahrelang 
mit $Srau £ydia E. Pinfham zufammen 
gearbeitet, und hat feit geraumer Zeit die 
Correfpondenz » Abtheilung ihres ausge: 


| dehnten Gefchäftes felbftitändig geleitet, 


indem fie brieflich bis zu 100,000 leidende 
rauen in einem einzigen Jahre behan- 
delte. 


rte“ Cullerton'ſche Antrag wurde 
ſodann mit 50 gegen 14 Stimmen an— 


das geſteckte Ziel 


daß einer „Klaſſe“ von Bürgern 
Vorrecht eingeräumt 
man anderen vorenthalte — 
yors Vorſchlag wurde 


Da 
| Fiteh, 


' * 


egen: Gunther, Alling, 
obak, Dupdplefton, Beilfus, 
Walſh, Mangler, Hermann, Maltby, 
| Walter, Boyd, Nelfon, Darcy — 14. 
Yortan dürfen in Straßen, in denen 
ſich ausſchließlich Privatwohnungen 
befinden, keine Geſchäftshäuſer mehr 
gebaut werden, wenn nicht eine Majo— 
rität der Anwohner auf beiden Sei— 
ten der betreffenden Straße hiermit 
einverſtanden iſt. Nur mit dieſem 
Amendement verſehen, fand die in der 
letzten Gemeinderathsſitzung angenom— 
mene Bauverordnung Gnade vor den 
Augen des Mayors. Vergebens erhob 
Alderman Connor Einſpruch dagegen, 
ein 
melches 
des Ma— 
mit 45 gegen 


werde, 


nur 16 Stimmen angenommen. 


Die Südſeite Straßenbahngeſell— 


ſchaft unterbreitete dem Stadtrath die 


benöthigten 
Anlegung einer Trolleybahn 
diana und Lake Ave., 


Frontfuß-Conſenſe zur 
in In⸗ 
und die „North 


Chicago Railroad Co.“ desgleichen für 


ſeinen ſportluſtigen M 
genheit zu geben, 





| den Herren 


| forgt. 
| ber-Loge wird ich hören laffen und 
| für qute Konzert- und Tanzmuſik, ſo— 
twie für leibliche Erfrifchungen better 


Cars kön 


ı zum 9. Juli, in Cincinnati tagen. 
ſind dort für den Empfang und die Be— 
| wirthung 


| troffen mworben, 


| Gaffen der Süpbfeite 


| * * 
der 
Hochbahn Treppen verboten jein Toll. 

| % 


e | &t. Clair Straße. Beide wurden dem 


DOber-Baufommiflär zu näherer Ein 
ficht übermiefz:. 

Un den Ausfhuß für Straßen und 
wurde ber D’ 
— 10) — verwieſen, wonach 
Verkauf von Obſtwaaren unter den 


Da ſonſt weiter keine wichtigen Ge— 
—* zu erledigen waren, ſo vertagte 
der Stadtrath ſchon frühzeitig, um 
itgliedern Gele— 
ſich den Ringkampf in 
Tatterſalls anzuſehen. 


— — — — — 


ſich 


Sale & Blodi, 4 Monroe Str. und 34 Waſhington 
Str, jind Agenten für GimerK UmenDd’s Nezept 
So. 2851, welches ein fcheres Mittel gegen NRheuinatise 
mus tjt. Eine Flafıhe wırd Dies bewerien. 


— — 


Johannisfeſt der Herder-Loge. 


Wie üblich, wird auch in dieſem 
Jahre die Herder-Loge Nr. 669 A. F 
EU. D., das Johannisſfeſt feiern, und 
zwar am nächſten Freitage, d 24. 
d. M. in dem ſchön gelegenen Alten— 
heim-Park. 
Uhr Morgens und 
Abends ſeinen Abſchluß. 


er 
vi 


Das aus 
Charles Bieten, Auguſt 
Handimann, Magnus Stettiner, Mar E. 
Gemeinhardt Carl A. Groß beſte— 
hende Komite hat die weitgehendſten 
Vorbereitungen 
ſicht geſtellt werden kann. 


Nachmit— 
tags findet ein Damen- und Herren— 


Preiskegeln ſtatt, und auch für allerlei 


andere ‘Preisipiele, an denen fich auch 
die Stleinen betheiligen können, ijt ge 
Die Gefangefektion der Her: 


Komite 
ge tragen. 


Qualität bat * 
hinreichend Sorge 


ebenfalls 
Abends 


| um 6 Uhr Findet große Tafel-2oge mit 
hat | Stonzert fie 
| Meifter David 3. Braun die FFeitrede 


ı halten und Altmeister Frank 


ıtt, bei welcher Gelegenheit 
Wenter 
die Damen begrüßen wird. Das Ge- 
ded £oitet 50 Eent!. Die Madifon 
Kabelbahn und die Late Str. Ho 
bahn, und von deren Endpunkt Die 
elettrifchen Cars, Tomie die 12. Str.— 
nen benußt werden. Der 
Sintrittöpreis ift auf 25 Cents pro 
Sollte .e3 
unt regnen, ſo wird das Feſt 


werden. 


— — — — 


Deutſch-Amerikaniſcher Lehrer— 
tag. 


Deutſ*-Amerikaniſche Lehrer— 


Der 
bund wird in dieſem Jahre, vom 6. bis 
Es 


der zu erwartenden Theil 
nehmer umſaſſende Vorkehrungen ge— 
und vor 
die Gäſte 


Gelegenheit erhalten, ſich von den auten 


Das Feſt beginnt um 10 
findet gegen 9 lIhr | 


getroffen, fo daß jedem | 
| Befucher ein genußreicher Taa in Yus- 


| Desplaines Sir.- nad) 


| der ZOjährige Am, 
| Carroll Xve. 
| entlang, 
Allem werden | 
bon auswärts in Cincinnati | 


Sriolgen zu überzeugen, melche fich mit | 


dem beutjichen Sprach» 
öffentliben Schulen erzielen Tailen, 
wenn derjelbe nach einem vernünftigen 
Spflem ertheilt wird. Für Die ber= 
ichiedenen Gefchäftg - Situngen des 
Bundes ftehen unter Anderem Vorträge 
der nachaenannten befannten Sculs 
männer auf dem Programm: Dr. W. 
N. Hailmann aus La Borte, Ind, 
ag for Mar Griebſch aus Milwau— 
e, Profeſſor H. M. Ferren aus Alleg— 
— Ba., Dr. U. D. Learned aus 
Philadelphia, * Thomas Vickers 1 
Portsmouth, D., und Prof. Wm. 
Rofenftengel aus Madifon, Wis. um 


Unterricht in den | 


ı Desplaines 


gemeinjchaftlichen Vergnüqungen, mwelz | 
che in Ausficht genommen find, feien ein | 
Befuch des Eden Park, ein Dampfers | 


Ausflug auf dem Ohio, eine „Iroliey- 
Tarty“ und ein Sommernachtzfeit er= 
mähnt, bei welch’ Iehterem Die Verei- 
nigten Sänger Eincinnati’3 
ten erben, 


— — — — 


Streitbares Chriſtenthum. 


Friedhofs-Geſellſchaft beſtimmen, daß 
bei Begräbniſſen auf dieſem Friedhofe 
nur ordinirte Geiſtliche —— hal⸗ 
ten, bezw. Zeremonien ausführen dür— 
fen. 
ler Sieht darauf, 


mungen jtrift eingehalten werben. 


Friedhojs-Superintendent Mülz | 4 A 
dab diefe Beftim- j 9 am 9. SUR! 


den 21. Jum 1898. 


2ofalpolitifches. 


Patriotismus, das Haupt = „Jfjue‘ der Re: 
publifaner bei der Herbjtwahl. 


Neue County-Bonds. 


In der Grundeigenthumsbörſe hiel— 
ten geſtern Nachmittag die lokalenKan— 
didaten der republikaniſchen Partei eine 
Kampagne-Berathung ab, um ſich auf 
einen gemeinſchaftlichen Feldzugsplan 
zu einigen. Es wurde beſchloſſen, dem 
regulären Kampagne-Komite die Ge— 
ſammtleitung zu überlaſſen, im Uebri— 
gen aber fol 
dem Bolte thunlichft vor Augen führen, 
daß eine Niederlage der republitani= 
Then Partei unter den obivaltenden 
Umftänden gleichbedeutend 
VBerurtheilung der nationalen Kriegg- 
politik fei. Ob die Republilaner Glüd 
mit biefem patriotifchen „Iifue” haben 
twerben, bleibt abzumarten. Ihre ableh- 
nende Haltung dem Voltswillen gegen= 
über in Bezug auf 
mwird ihnen wohl nicht 
jen werden. 


Da 
| 


* * ”* 


tesjähri a“ Herbſtwahl 
werden die Stimmgeber auch über den 
geſtern im Countyrath angenommenen 
Plan zu entſcheiden haben, zwei Serien 
Bonds — im Betrage von —— 
und $1,158,000 — ausz 
erſte Serie ſoll zur Einzie 
1. Januar 189 9 fülligen 
„Souri Houfe Bonds“ 
den, während die zweite Serie zur R 
fundirung der in en —1860 
Kriegs zwecke veraus onds 
nen ſoll. Letztere — in den Coun 
vi chern imm er noch als 
Schuld“ aufge führt, und es muß a 
jährli ich eine beiondere Steuer ausge- 
ſchrieben werden, um 
amortiſirten Bonds ver 
nen. 

Beide 
n fällig werden und 
n tragen. 


Bei der d 
t 


ung de 
eich ei 


nyrt t mpr 
verwandt we— 


on MA 
⁊CX 


ibten die 


zinſen zu kön— 


— 
Ser 


el 


ien ſollen zwanzig Jah— 
re 4Prozent Zin— 
ſe 

“er 
Die Ernennung des bisherigen Po- 
lizei-Lieutenants Mar Heibelmeter 
zum Snipeltor der Nordfeite hat nach- 
benannte Verfegungen im Gefolge ge= 
habt: 

Lieut. Chas. 
plaines Str. 
merdale. 

Lieut. Chas. 
man Str. 
Revierwache 

Patrol-Sergeant John E. Ptacek, 
bon der Welt 12. S Revierwache, 
als temporärer ee nac 
Hinman Revierwache. 

Kapt. Francis P. Barcal, 
Yltrıl I Shr.- Neierioache nad) Wood- 
lawn. 

Kapt. 
lawn nach 


vierwache. 

Kapt. John Wheeler von der Max— 
well Str. nah der Desplaines Str.- 
Revierwache. 

Kapt. 


Rehm, von der Des— 
Revierwache, nach Sum— 


n, von der Hin— 
Str.⸗ 


Johnſor 
nach der Desplaines 


Str. 


Sohn 8. Revere, von Wood- 
der Dit Chicago XWve.=Nie- 


N 


Kohn %. Mahoney, bon der 
der Marmell 
Revierwache 
* > * 

Binnen-Steuereinnehmer Coyne hat 

veranlaßt geſehen, 16 weitere 
erks an zuftelfe: ı, da er mit feinen 
. — Kanzleibeamten nicht die 
D tliegenbe Arbeit bewältigen Tonnte. 
Get tern wurden im Binnen -Steuer= 
amt insgefammt $24,136.72 an Steu 
ern einbezahlt, und m. Dier 
$22.482.13; für für 
Spirituofen gt uikerin 
5814.54; für Spie it 
an Spezialiteuern $ 


— — 


ßefahren des Nadeins. 


Pfeil] chnelf ro de Ite 


Str.: 


ſich 
El 


geſtern 
Wright, No. 
wohnh Jaft, bie O —8 
als er an Adam mit 
großer Gemalt geae — — 
pfoſten anrannte. Da 3 .. ad —* 
te in die Höhe, und —— adler 
weitem Bogen auf d Straßenpflafter. 
Der Nerlehte, ie 
gebroden hatte, 
ſpital Aufnahme. 

Ein gewiſſer Wm. 
geſtern an Jackſon Boulevard 
Sir. init einem anderen 
Radfahrer und wurde dabei fehtwer an 
der Hüfte verlebt. Der Verunglücte 
wurde nah dem Countyhofpita 
bracht. 

Die —— Lillian Ford, deren 
Eltern No. 3216 Wentworth Ave woh— 
nen, wurde —5 von einem unbe— 
kannten Radfahrer über Haufen 
gerannt und 309g fich dabei 
des Iinfen Schlüffelbeineg u. Sie 
wurde in einer Ambulanz n 
gebracht. 

%ls der 
bafte 8. 


ge= 


Sat 
DEN 


Place mwohn- 
Nachmittag 


No. 613 50. 
WB. Rees geitern 


ı den Drerel Boulevard an 42. Place zu 


konzerti⸗ 


kreuzen verſuchte, wurde er von einem 
Radfahrer, der 1 nachher aus dem 
Staude machte, niebergerannt und 
nicht unerheblich verlegt. Der Be 


edau—⸗ 


eernsbwerthe trug eine ſchlimme Kopf— 
Die Regulationen der Concordia- 


Kürzlich wurde auf dem Concordia- 


Friedhofe eine im Glauben an die Heil— 


fraft des Wunderthäters Domwie ges | 


ftorbene Frau Pinne zur Ruhe gebettet. 


| einer vom Öeneral- 


Die Beftattungsfeierlichfeit murde vom | Verfügung, 


S. Moot, einem Aeltejten von Dr. Do= | 


mwie’3 Kirche geleitet. 


Diefen hat nun | 


Superintendent Müller nicht für voll | 


angejehen. &3 fam am offenen Grabe 
zu einer Auseinanderfekung, in deren 
Verlauf dem würdigen Moot der Hut 
eingetrieben wurbe. Seither hat fich das 
Mipperftändniß aufgeklärt. Herr Mül- 
fer hat um Entfchuldigqung gebeten und 
dem von ihm verfannten Gemeinde- 
Xelteften die ruinirte Kopfbedekung 
bezahlt. 


Lejet die Sonutagsbeilsge der Abendyoit, 


| dert. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


munde zahlreiche Kontuftionen 


dabon. 


ſowie 


— — — — 


Kun und Neu. 


* Die Ynundfon Pri nting Co., wel— 
i erklärt hat, daß ſie li— 
quidiren — hat geſtern alle An— 
ſprüche ihrer Gläubiger bis auf den 
letzten Gent befriedint. 
* Vom 1. Juli an merden, nad) 
Poſtamt erlaſſener 
auch Pribat-Poſttarten, 
menn ihre Größe nicht 34 bei 54 Zoll 
üiberiteigt, zum Portofaß von 1 Cent 
für das Inland durch die Pott befür- 
Nah Plägen im Auslande fo- 
Tten folche Karten aber Briefporto. 
— der Baptiſten 


werden an einer Fahrt nach Bufſalo und zu— 
rück via der Nickel Plate-Eiſenbahn ihre 
Freude haben. Von Cleveland bis Buffalo 
kann Dampfer oder Eiſenbahn benutzt wer— 
den bis Ablauf des Tickets. Sprecht vor 
oder ichreibt wegen Ginzelheiten au X. D. 
Salahan, Seneral:Agent, Yo. I11 Adams 
Str., Ehicags. Telepjon Main 3389. 
ddo⸗ lail. 


jeder einzelne Kandidat | 


mit einer | 


s Allen-Geſetz 
o leicht vergeſ⸗ 


der | 


bon der | 


einen Bruch | 
| den 


) Har uſe | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


die noch nicht | 





| che x ‚und 


ı RER, 
| iterrah 


Be DER 
flog m | 


fich die Stinnlade | 
* im Gounty=-Ho= | 


Bromn follidirte | 
und | 


Dies if eine Adbildung der Rürzlid ae- | 


machten Grfindung, die Aod’fie Ein- 
athmung. 


Yrof, Roch's ene Enſdect 


nefifte (NE 
ai, Adi 


— Bon 


Die me edizin 
die neue 
Der Profeſſor hat j 
ſtudirt, ſeine wi re x 
Heilung dieier Kranfi eiten 
nen. Be alte Metbode der Winipri ! 
Lymph-Mediz zin wird nur noch wenig ang 
wandt, aber, durch den Gebrauch des 
baren Einathm Apparates wer 
betlenden Sr * 
todten, tır ölige Dam pie dern 
ſie durch Röhren direkt in Die 
met werden können, und die 
wunder ; die alten Wunden 
nettes Yeben winkt den Yıngenfranfen 
Chicago Office befindet ſie ch in 84 Tearbon 
er. Die deutſe he Ne ierung empfiehlt 
neue Behandlungswei und heute 
allein als das einzige Mittel gegen Die ſchreck 
liche Krankheit Schwindſucht, die 
und Tauſende in ein vorzeitiges Grab 
beſonders in Chicago mit ſeinem plötz 
Witterungswechſel. 
Patienten wie der Dieb in der 
ehe er ſeinen — Zuſtand 
der katarrhaliſche Auswurf die 
der Lungen ſo vergiftet, bas 
und rertallen, 
liger Sflave der ih ven Lidden Folgen — 
Es beginnt meiſtens als gewöhnlicher Ka 
tarrh in der Naſe und Kehle, der Auswurf 
aus letzterer tropft beſonders während der 
Nacht in die Lufrröhren, bis ſie entzün 
ſind, und dann zeigen ſich folgende 
Symptome: Würgen und 
Spucken, Kehle mit 
häufigen inigen; 
Auswerfen von zähen gelben 
manchmal Druck über der Bruſt, ein 
müdes Gefühl, Kopfweh, Schwin 
ſpäter Verluſt an Gewicht. In de 
Katarrh iſt ſehr wohl bekannt als ein 
Vorläufer nicht nur von E indin 
dern von Althbma, Bronchitis und 
und obgleich alle denfenden Yernte w 
dag Arzneien, Die in den \ ge! 


grüßt mit Freude 
Profeſſor Koch. 
—3 Y! bt 


sun 


vunder 
nungs den die 
welche die K 
yandelt, Yo das 
ungen geuil 
tehung 


beilen 


chictt, 


Nacht, und 
erkennt, 


Yurtrobren 


St 
vis 


Fortwährendes 
Jucken in der 
Verſuchen, ſie zu 
mattes, 
del und 


„ei 
Thrt 
ı x ill, 


Tau bheit, 
en, 
Kagen uhrt 


ENTE U 


Der Soli jarbeiter-Ztreif, 


Firmen, melche 
„Nillmen’s Club“ gehören, hat ge 
nur eine, die E U. Hartmell Go., 
71 Desplaines Straße, den 
wieder aufgenommen. Die 5 
ſtellten der Firma haben ſich ge 
Morgen faſt einhellig zur Arbeit 
det. Ob dieſelben zur Holzar 
Union gehört haben, iſt nicht bekannt. 
Die Beamten der Holzarbeiter-Union 
verſichern andererſeits, daß ihnen auch 
geſtern wieder von 
„Club“ gehörenden Firmen die 
gegeben worden iſt, daß jie Die 
der Unton Semilligen 
Genannt werden 
folgende 
238 


= 


Bon den 42 5 
tern 


nern 
tgeme l 


rbeiter 


mehreren 


Zuſi⸗ 


Forderungen 
würden. 
bindung 
Mfg. Co., 
munds —*rT fg. Co., Waſhb 
und obey Str.; zilip & Mevpchet, 
21. und Yoomis Sir. Im Ganzen fol 
ar num bereits 26 Fir 

ficheruingen gegeben haben. 
deritand der ande ; 
rer des Streiks nöthi 
der B 


Geſck arte: 


Rn 


LaSalle Str.; Ed 


men ähnliche Zu 
Den Wi 
ren hoffen die Füh 
genfalls mit Hilfe 
Baugewerkſchaften brechen zu kön 
die weigern 
men und Thüren 
welche au: 
Holzarbeite 


DE 


IU’E 
ſich würden, Fen 
3 G jeid 

er-linton in 

Jen— 


gen. 
— > 


Biinif und Breisfegeis 
Am nächſten Samj 
Mis., hä < 
gsverein 
land 


hält der 
in 


Yinp un! 
De. Vi 


zu 
u — RF 
ſein jährliches Pit 
mal ein Preiskegeln 
wird. Das mit den 
betraute Komite iſt 
Zeit t fleißig 

daß ein. durd 
Feſtlichkeit als geſi 
den darf. $ 
werden, um 
Bejuchern, 
genehm wie nur 
italten, Der Eintrit 
Gents für Herr und Dame gefeht 
worden. Um zum Feitplak zu qelan 
oen, benube man bie Lincoln Vve.-Ha 
belbahnlinie und laife fich ein „Irana= 
fer"-Bilfet für die Wihland Vpe.-Sar 
geben, welche bi$ aum Eingang Des 
Gartens fahrt. 


nit = mt t den n 
verbunden 
._. tungen 


ſeit lär igerer 


Yıostr Yyy v 
betrach tet mei 
weine P i ſoll 
hen 206reich 2u erwarften— 
Den — Areicd ) zul erivarien 
den Auft nthalt lo 
irgend mi öglich zu ge— 
s8preis iſt auf 25 


geſcheut 


an 


fen 


— — 


Brüdenwärter getödtet. 


verſtümmelte Leiche 
von Jacob Plumb, dem Brückenwärter 
der Weed Str. Brücke, wurde geſtern 
Abend auf den Geleiſen der Chicago, 
Milwaukee de St. Paul-Bahn, 
weit von der Brücke entfernt, aufgefun— 
den. Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt 
Plumb durch einen Perſonenzug über— 
fahren und ſofort getödtet worden. 
Der Verunglückte war 54 Jahre alt 
und wohnte mit ſeiner —— im 
Hauſe Nr. 182 Biſſell Str 


—ñ —t — — 


Per Schub zurückgebracht. 


William A. Phelan, gegen die Groß⸗ 
geſchworenen eine Meineids-Anklage 
erhoben haben, iſt in 


Die furchtbar 


nicht 


angelangt. Der zur Oft Chicago Xoe. 
Nevierwache gehörige VBlaurod Nad- 
jon hat den in ber öftlichen Metropole 
Dinagfeft gemachten Juftizflüchtling ab- 
geholt. Phelan mußte vorläufig das 
Eounty-Gefängniß beziehen. 


at 0 2 
ankheitskeim 


| es untertucht habt, 


‚ methode far 
‚ tragen. Yelte, 


e | unentgeltlich, 
I der Tall heilt 
Zauiende | 


lichen | 
Es ſchleicht ſich auf deit | 


bat | 


ne auf — | tim 


weiſen, 
Wreich iſt 
| verbrecheris 


Sölem; | 
| haben ein) 


Iν ET EEE 


zum | 


aum | 


in diefer Ders | 
barrıiy | 


urne Iloe, | 


J Holins ser, 


Geld zu verleihen au 
Erite W 


| Beite Bauftellen in 


| Mertei: 
ı ben. 


ı au günftiger ı Ded 


po —— | 
Begleitung von New Mork wieder hier | 


Dies if das Bild von Prof. Koh von 
Berlin, des einzigen Mannes, der je 


Shwindfuct geheilt hat. 
£ 
—V Hi in): 


ung lid 
a and Aalarıı, 


Diele nicht 
inten doch 


— ho 
ehandlun ‚9 Methode a 


dere x 
och in Berlin, 


Krenfbeiten 


ſo kar 


werden, 
vermögen, 


zu heilen 
keine an— 
bis der 
Deutſch— 
bare Behandlung entdedte. 
Kedizin mebr in dei Magen. 
it dem Wlaaen immer 
ch. Koch'ſche Einathmung und 
izin leiſtet den Chie agoern Großartiges. 
cifelt Diees, wenn \hr wollt, bis \hr 
aber unterſucht es und 

lernt die Wahrheit kennen. Die Aerzte for— 
ern die ſchärfſie Kritik heraus. Ihre Heil— 
die aenwiteite Umterluchung er: 
welche in Diejem Anjtitute um 
voriprechen, erhalten Unter: 
Kath und einmalige Behandlung 
worauf ihnen geiagt wird, od 
: oder unbeilbar tt. 
ı iit eingeladen, fiih über die 
hen Yungenbetlanjtalt, 84 
Nearbom Str., bereits vollführten Seilun= 
gen zu erfundıgen. Zauiende von Yeuten 
verden mit Dergnügen Such Dezeugen, mas 
dieie wunderbare Webandluı ıq für fie gethan 
hat; deren Tachbarn werden ihre Behaup- 
gen beitätigen und jelbjt den Ungläubig: 
hen Wbeizeugen. 
Während der 


Ne 
Ne 


große 
land, ſein 


—*8 
chluckt 


Behandlung 
ſuchung, 


Das Publi 


von der Koch 


letzten zwei Jahre haben 


| dieie Herite Zauienbe von Fällen behandelt, 
ı und ıf 


r Erfolg fann nur durch ihre Reiul- 
tıte erfannt werden. Wenn fie Eud) — 
daß dieſe Behandlung poſitiv erfolc 
„würde es nicht feige, ja mehr noch 
ch fein, Diele Ihatiachen dem 'ei- 
denden Publikum nicht in der wirflamiten 
Wsene befannt zu geben? Tie Aerzte, melde 
it ın ihrem Antiitut behandeln, 
—— dem tiefen eingehen 
en Lungenkrankheiten, 
Rronditis gewidmet, 
Tauſende en batienten, welche als 
ır aufgegeben waren, td heute le: 
ide Weweile ihrer Sırolae. a 
Sqneidet dies aus, da Ddiefe 
nut wieder erfcheinen wird, 


dieſe Krankhe 
denſ 


den Studium von 


tatarıh, 


sau 


Anzeige 


Finan zielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str 
Kabital 5500,000 
lieberihuf;. S500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Träfident. 


OSCAR &. FOREMAN, Bize-Präfident 
GEORGE N. NEISE, Saifirer. 


— 


Algemeines Bauf-Geſchäft. 


Konto mis Firmen und Brivats 
RR — — 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


bbi 


Eugene Hildebrand 
Rechtsanwaäalt. 


— & Co., 


Cook & Holinger. 


chweizer — 


“an Io} O8 
J 4 


ei Er gel 6 
— 
hehenbank 
Hhypothekenbank 
165 Washinglon Sir, 
genthum. 
igen Beträgen ſtets zum 
24m3,dofadı,brn 
36ewiſſenhafteſte gedrüft 
Pullman zu außeror—⸗ 
yerlauien. 


f Sri 
dortga in belieb 
rfırıf 

Verkauf ı 
Beſitztitel Abſtr 
Weſt 


dentlich billigen Preifen zuv 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 


' Geld zu verleihen auf Grund- 
| eigenthunn. Erite Hypotheten 


—X 


ſo 


au ver laufen. 


Diumenthal & ©o. 


($tablirt 1871) 
172 WASKINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


Simmer 506-509. 


ın beliebigen Summen auf 
CE En L D Chicagoer Brundeigenthum 
gungen. i2felj 
Erite Stootheten au verfauicn. 


MAY & LEIST 


%47 
AY 
ſsanwälte. 


Recht 
Henry Leist, 


May. 
Kommiſſar. vorm. deuticher Richter 


ie hier und auswärts prompt 
(Erkfi Daflen : vegulivrt und 2 Borichüffe ger 
währt. 
dochlanngeſ— 
Rechlsangelegenheilen 
gründlichſt bearbeitet. 
...Konfultation frei... 


deferenzen: 


—— era ROM ulat 


— 
a 
Mi 


Albert 
1. ©. 


aller 
rt 


tiche Pacetfahrt » Geiellithaft. 


En 813 Schiller-Gebäude, 


Zeievhon: Wain 4220. 


„93-109 —. str, 


10-12 Borm, 23mnaiddim 


KORTH WESTERN 


+ Me. 
Feinſtes 
Zager- und Llafchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Amerilar 


— 


Fer von 


Bearer Line Royal Mail Steanships, 


fahren jeden Mittwoch von Montreal nad Liverpool, 

Zidets nad; Europa 826. Ticlet? von Europa 850. 
©. F. WENHAM, llmabio 

Tel: Main 4283, 186 AGlarf Ste 
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Sährad nad) dem Auslaude, portofrei 


83.00 


Gen: tes Land. 


ie Uferrechten der Grundbeſther, de⸗ 
an den Michiganſee grenzt, 

m Staatsobergericht endlich er⸗ 
Auf dein alien Grund- 
daB das angefhwenmte 

»emjenigen gehört, dem es ſozu— 
zugeſchwommen iſt, haben viele 
igenthümer längs der Chicago 
Küſte Pfähle in den 

getrieber \, um „neues Yand zu mas 
n. Zwiſchen den Pfählen oder 
Piers jebte ji ich nämlich Sand jelt, der 
im Laufe weniger Nahre jo hoch ftieg, 
daß eine Auffüllung vorgenommen 
merden fonnte. Wer alſo einen ſchma-⸗ 


len Küfienjireifen — glaub» 


Kerr 


er 


4yt> 
ebte 


te denſelben durch Verbreiterung in ein ſche Regierung 
ſeine Kameraden als Geiſeln feſthalten 


zu können glaubt. Denn in ſehr kurzer 
nicht D Das | 


Grundſtück verwandeln zu 
das O bergericht 


yun 


wertbooles 
föinen. J ebt c 
entſchiede J daß die Uſerrechte 
Recht in ſich ſchließen, dem See auf 
künſtlichem Wege Land abzugewinnen. 
Illinois Central VBahngefell- 
ihajt mollte ihr „Wege recht“ bergrö- 
Bern und begann, eine Strede zmilchen 
der jünjundzwangzigiten und der ſieben⸗ 
undzwanzigſten Straße aufzufüllen. 
Da die ſtädtiſche — — 
Einipruch erhob, ı e Ge⸗ 
ſellſchaft an die Gerichte. Sie — 
geltend, daß ihr Freibrief ſie berechtige, 
Beſitz von allem Land, Waſſer und 
Praterial zu ergreifen, weiches dem 
Staate Illinois gehöre. Ferner ſtützte 
ſie ſich auf ihre Uferrechte, d. h. ſie be— 
hauptete, daß ſie das Recht habe, in 
das ſeichte Waſſer hinauszugehen und 
Erdauffüllungen vorzuneh men, folange 
fie nicht die Schiffahrt ftöre. Beide 
Gründe wurden vom Obergerichte ab» 
gewieſen. 

„Allerdings,“ heißt es in der Ent— 
ſcheidung, „iſt der Staat Eigenthümer 
des Landes, das innerhalb ſeines Ge— 
bietes von den Gewäſſern des Michi— 
ganſees bedeckt wird, aber er hat den 
Beſitztitel nur als Beauftragter des 
Bolies und für die Zimede der Schif- 
fahrt und Fifcherei. Der Staat Hat 
feine Gewalt, dieje Kändereien zu ver- 
handeln over zu verfaufen, wie Die Ber. 
Stacten ihre öffentlichen Ländereien 
verfaufen, jondern er ii nur 
in feiner Jouveränen Eigenſchaft als 
—— des Volkes Eigenthümer.“ 

Las ferner die Uferrechte anbetrifft, 
erklärt der Gerichtshof, daß ſie nur 
das natürlich angeſchwemmte Land in 
ſich ſchließen, daß aber Niemand be— 
Font ift, dem See fünjtlich Yand abzu- 
gewinnen, welches thatjächlich dem 
Staate gehört. 

Iroß diefer anfcheinend Klaren Ent- 
Tcheidung bleibt jedoch noch) manche 
Trage unentichieden.. Es wird 3. ©. 
geltend gemacht, daß jeder Üferbejiter 
jein Eigentum gegen Losihwenmmun= 
gen Schüten darf. Wenn er nun blos 
zu diejem Zwede Pfähle einrammt, 
jo fünne er nichts dafür, daß jich zwi— 
jchen den Pfählen und dem Ufer Sand 
anfammle. Vielmehr fei au) das eine 
„natürliche“ WUnfhwemmung, und 
folalich fei er jpäter berechtigt, Das an 
aeichwemmte Land in Belit zu neb- 
men. Dit das ftichhaltig, jo wird in 
jedem einzelnen Falle nachgewieſen 
werden miiften, mit welcher Ab bſicht d die 
Pfähle getrieben wurden. Wo der See 
nachweislich? Er fortführt, wie 3. 8. 
an den „Bluffs“ im Norden der Stadt, 
wird man ben Befikern glauben fön- 
nen, dab die Vfähle blos als Wellen- 
brecher dienen follen, wo aber ohnehin 
Land angeſchwemmt mird, und das 
MWafler auf Meilen hinaus fo feicht ift, 
dat eine Fortwafchung der Küfte un 
möglich ftattfinden fann, wird man 
chne Weiteres annehmen dürfen, daß 
die anaeblide Schußmwehr in Wahrheit 
zur „Nuffanaung” dee Sandes be= 
ftimmt ift. Namentlich pie Parfbe- 
börden werden darauf zu Tehen haben, 
daß derartige Landarabjchereien im 
Zufunft nicht ftattfinden. 


ber har 


No 
— 
+ 


Spaniſche Staatskunſt. 


Aus großen Prahlern und kleinen 
Geiſtern beſteht allem Anſchein nach 
die ſpaniſche Regierung. So oft ſie et— 
was zu thun vorgibt, — denn daß ſie 
wirklich etwas thut, iſt durch die Ver— 
hältniſſe ausgeſchloſſen beglück— 
wünſcht ſie ſich und die ſpaniſche Na— 
tion zu den vorzüglichen Eigenſchaften, 
welche letztere einſt zur Beherrſcherin 
der Welt gemacht haben und ihr noch 
immer anhaften. Trotz dieſes Stolzes 
auf die ruhmvolle ———— und 
die Ritterlichteit der Vorfahren ver— 
ſchmäht ſie aber nicht, alle Mächte Eu— 
ropas der Reihe nach um ihre Unter— 
ftübun ng anzubetteln und fi dem 
Feinde gegenüber “ Ihäbig wie mög: 
lih zu benehmen. Der ehrlich befiegte 
Gen vera! Yuaufti in mM anila darf fich 
rc immer nicht dem Sieger ergeben, 
tweil das ſpaniſche Miniſterium ſich 
einbildet, daß die europäiſchen Kriegs— 
ſchiffe auf ſeinen Wunſch Truppen 
landen werden, wenn er von den auf— 
ſtändiſchen Eingeborenen allzu hart 
bedrängt wird. Desgleichen iſt dem 
Admiral Cervera verboten worden, die 
von ihm ſelbſt in Vorſchlag gebrachte 
Auswechslung des heldenmüthigen 
Lieutenants Hobſon und ſeiner Kame— 
raden zu vollziehen, weil das ſpaniſche 
Kabinet dieſelben als Geiſeln behan— 
deln zu wollen ſcheint. Auf ſolche klein— 
liche Ränke können nur Staatsmänner 
verfallen, die mit ihrem Witze zu Ende 
ſind. 

Den europäiſchen Kriegsflotten im 
Hafen von Manila fällt es natürlich 
car nicht ein, die Stadt zu beſetzen, ehe 


N 


die amerifanifchen Zandtruppen ein- 
treffen fünnen. Sie haben dazu fchon 
deshalb feine Veranlaffung, meil es 
dem Admiral Demwen gelungen ift, die 
fiegreich vordringenden Aufitändifchen 
bon allen Greuelthaten abzuhalten. 
Aauinaldo, der nicht weniger als 4000 
Spanier und fogar die Familie Augu— 
jtis gefangen genommen bat, benimmt 
ſich in durchaus völkerrechtsmäßiger 
Weiſe und ſoll überdies bereits ange— 
kündigt haben, daß er die Oberhoheit 
der Ver. Staaten anerkennen wolle. Er 
befehligt nur die Tagalen, aber nicht 
die übrigen Eingeborenen auf den weit 
verſtreuten Inſeln, die aus vielen ver— 
ſchiedenen Stämmen beſtehen, und 
ſcheint recht gut zu begreifen, daß er 
keine ſelbſtſtändige Republik begründen 
kann. Nachdem er die Spanier bis in 
die innerjten Befeftiqungen zurüdge- 
drängt bat, fünnte er fie ohne Zweifel 
zur Uebergabe zwingen, fügt fich indej- 
jen den Wünfchen Deweys, der die Eu— 
topäer in Dlanila nicht den Eingebo- 
tenen preisgeben will. Unter dieſen 
Umftänden haben die europäijchen 
Strieasfchiffe nicht die geringfte Veran= 
laffung, Truppen zu landen, und jie 
werden es jicherlich nicht blos deshalb 
thun, damit dem General Yugufti Die 
„Schande“ erfpart wird, fich dem ames 
rifanifchen Admiral zu ergeben. 

Noch ärger verrechnet fich die Tpani- 
wenn fie Hobjon und 


geit werden Sich fehr viele Spanische 


ı Offiziere hohen und höchiten Ranges 
'ın der Gewalt der Ver. Staaten befin= 
| den, und es wäre Deshalb viel 


flüger 
geivefen, wenn die Machthaber in Mas 
drid das Beispiel Cerperas nachgeahmt 
und Sich weniaftens To angeftellt hät- 
ten, als ob auch fie die Tapferkeit der 
Gefangenen bom „Merrimac“ bemwun- 
derten. Dadurch hätten fie einen qün- 
ftigen Eindrud auf Er amerifanifche 
Bolf machen und jich beilere Frriedens- 
bedingungen fichern können. Gerade, 
weil jie das Recht haben, ihre Gefange- 
nen bis zur Beendigung des Krieges zu 
behalten, wäre es ihnen hoch angeredh- 
net worden, wenn fie Hobjon fehon por= 
ber ausgewechlelt hätten. Dur) ihre 
Stleinlichteit haben fie nur die Erbitte- 
rung gegen Spanien gefteigert. 
Ueberhaupt begehen te einen großen 
ebler, indem fie den Kampf über Ge- 
bühr binausziehen. ‘e länger der 
Krieg dauert, und je mehr er foftet, de- 
to weniger wird Spanien aus dem 
Schiffbruch retten. Iſt aber Alles ver- 
loren, jo wird da3 erzürnte Tpanifche 
Volk den Karliiten Gehör Ichenfen, die 
ihm jchon jeßt vorzaubern, daß nur die 
jeßige Dpnaftie an feinem Unalüd 
Tchuld tft. Der Zeitpuntt für eine eh- 
renvolle Unterwerfung ift bereits ver— 
Itrichen. Sebt fann eg nur noch eine 
volljtändige — — geben. 


Gut gedrint e 7 — 


Vor einiger Zeit machte ein Gefäng— 
niß-Direktor zur Löſung der Frage, 
wie die Sträflinge zu beſchäftigen ſind, 
ohne daß die ehrliche Arbeit geſchädigt 
werde, halb im Scherz, halb im Ernſt, 
den Vorſchlag, alle männlichen Ge— 
fängnißinſaſſen militäriſch auszubil— 
den und ſie im Falle eines auswärti— 
gen Krieges zuerſi gegen den Feind zu 
ſchicken. Der erſte Theil ſeines Vor— 
ſchlags war nicht ganz neu, inſofern 
man in der New Yorker Beſſerungsan— 
ſtalt für jugendliche Verbrecher, zu El— 
mira, ſchon vor zehn Jahren, als ein 
Geſetz die Beſchäftigung der Sträflinge 
in produktiver Arbeit unmöglich mach— 
te, zu dem militäriſchen Drill griff, um 
die jungen Leute zu beſchäftigen und ſie 
vor dem völligen körperlichen und gei— 
ſtigen Verſumpfen zu retten. Und 
wenn von einem Schicken von Sträflin— 
gen gegen den Feind auch natürlich 
nicht die Rede ſein kann, ſo ſind doch, 
wie aus New Morf mitgetheilt wird, 
viele der in Elmira militäriſch ausge— 
bildeten entlaſſenen Sträflinge frei— 
willig in das Heer eingetreten, um ge— 
gen den Feind zu ziehen und ſich im 
Kampfe für das Land wieder eine ge— 
achtete Stellung zu erobern im Lande. 

Der militäriſche Drill wurde, wie 
ſchon geſagt, vor zehn Jahren in El— 
mira eingeführt, als ein Geſetz die Be— 
ſchäftigung der jugendlichen Verbrecher 
in produktiver Arbeit verbot, und er 
wurde, auch nachdem ienes Geſetz wi— 
derrufen wurde, beibehalten, weil er 
ganz außerordentlich gute Ergebniſſe 
geliefert hatte. Heute iſt das „militä— 
riſche Syſtem“ ſozuſagen das Reklame— 
mittel der Anſtalt; die Straßenbahn— 
wagen Elmiras, welche zu der Beſſe— 
rungsanſtalt hinführen, tragen an be— 
ſtimmten Tagen Plakate mit der Auf— 
ſchrift: „Heute Parade in der Beſſe— 
rungsanſtalt“, und jedem die Stadt be— 
ſuchenden Fremden wird geſagt, daß er 
nicht verſäumen dürfe, ſich die Parade 
anzuſehen. 

Dieſer lokale Stolz iſt gerechtferkigt, 
denn das aus vier Bataillonen zu je 
drei Kompagnien gebildete und insge— 
ſammt 1200 Mann zählende Regiment 
iſt vielleicht beſſer gedrillt als irgend ein 
Regiment auf amerikaniſchem Boden. 
Der Parademarſch würde, ſo wird ver— 
ſichert, das Herz eines deutſchen Mili— 
tärs erfreuen. Die Schwenlungen wer— 
den exakt ausgeführt und die „Griffe“ 
laſſen nichts zu wünſchen übrig, kurz, 
das Regiment ſucht ſeines Gleichen. 
Und das iſt nicht zu verwundern, denn 

as natürliche Zalereffe das dieſe jun— 
gen Leute an den militäriſchen Exer— 
zitien nehmen, wird mächtig unterſtützt 
durch die unumſchränkte Gewalt, welche 
ihre Exerziermeiſter über ſie beſitzen. 
Wo die Neigung und der gute Wille 
nicht ausreichen, da hilft der Zwang 
oder ſchon das Bewußtſein, völlig in 
den Händen der Drillmeiſter zu ſein, 
mächtig nach. Dazu kommt, daß nicht 
nur täglich exerzirt wird, ſondern daß 
* tägliche Turn- und Laufübungen 

i. ſ. w. vorgeſchrieben ſind und eben 
— werden. daß das 
Schlafen, die Mahlzeiten, die Arbeit 
ganz genau geregelt ſind, daß das 
Mitglied des Elmirger Regimentes ſich 
leinerlei auch noch ſo kurzen Ausſchwei— 
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fungen hingeben darf, daß er ſeinen 
Körper weder durch Trinken, noch 
durch Rauchen oder „Kauen“ ſchwächen 
kann u. ſ. w. Das alles dient dazu, 
die urſprünglich im Vergleiche zu unſe— 
ren Milizſoldaten und noch mehr zu 
unſeren „Regulären“ körperlich wahr— 
ſcheinlich minderwerthigen jungen Men— 
ſchen mit der Zeit zu gutem Soldaten— 
material und ſie, da ſie mehr drillen 
und körperlich üben müſſen, als ſelbſt 
unſere regulären Truppen, im reinen 
Drill dieſen gleichwerthig, wenn 
nicht überlegen zu machen. 
Das Schießen lernen ſie natürlich 
nicht, denn ihre „Gewehre“ ſind nur 
Holzmodelle, die durch Bleieinſätze 
künſtlich auf die Schwere der Armee— 
gewehre gebracht ſind; aber das Schie— 
Ben iſt neben dem Lagerbau auch Al— 
les, was dem aus Elmira Entlaſſenen 
beim Eintritt ins Heer zu lernen übrig 
bleibt, da der ganze Drill in der Beſ— 
ferungsanftalt in allen Punkten mit 
dem Reglement in der Bundesarmee 
übereinſtimmt. 
Seit der Einführung des militäri— 
ſchen Drills ſind aus der Anſtalt zu 
Elmira rund 4000 Leute entlaſſen 
worden, von denen nur die wenigſten 
das dreißigſte Lebensjahr erreicht ha— 
ben, die alſo ſämmtlich im beſten Alter 
für den Kriegsdienſt ſtehen. Wie viele 
von dieſen ſich haben anwerben laſſen, 
iſt natürlich unbekannt; aber man 
glaubt, daß ziemlich viele die Durch die 
ſtarke Rekrutirung gebotene Gelegen— 
heit ergriffen, ihr Leben als Soldat zu 
machen, ein aufregendes, abenteuern— 
des Leben zu führen und zugleich ſich 
zu „rehabilitiren“, ihre Vergangenheit 
ſozuſagen zuzudecken mit dem Solda— 
tenrock. Von einigen weiß man, daß ſie 
das thaten, durch die „Gefängnißge— 
ſellſchaft“ (Priſon Aſſociat ion), welche 
die aus der Gimiraer Anſtalt Sntlaf: 
jenen, fo lange fie unter „Parole“ fte 
| ben und oft noch viel länger, im Auge 
behält. So erhielt der Sekretär diefer 
Gefellihaft von einem jungen Manne, 
der im November vorigen Jahres auf 
„Parole“, das heibt gegen das Der: 
Iprechen, allmonatlih von fih Nad): 
richt zu geben, freigelaifen wurde, vor 
Kurzem einen Brief, in dem er mit- 
theilt, daß er jich zur Bundesarmee ha- 
be anmwerben laffen und daß er beinahe 
jofort zum Korporal befördert worden 
jei, vanf dem Drill, der ihm in Elmi- 
ra beigebracht worden war. Der Dann 
ift ftrebfam, denn er ſetzte hinzu: „Das 
ist der erite Schritt aufwärts, aber ich 
gedenke nicht dabei ftehen zu bleiben!” 
Von mehreren anderen weiß man, daß 
jie zur Zeit in Chidamauga und ande- 
ren Yeldlagern find, wenngleich fie ih- 
te „Barole“ gebrochen haben, das heißt 
richt felbjt Nachricht von fi) gaben. 
Yan wird Diefe Leute deshalb nicht 
verfolgen und Jogar ihre völlige Yrei- 
gabe von Elmira veranlajjen. 
Den wenigen ehemaligen Angehöri- 
gen des Slmiraer „Regiments”, von 
denen man weiß, daf; fie jeßt Ontel 
ams Nod tragen, ftehen aber ver=- 
mutblich viele jetige Soldaten ge— 
genüber von denen man nicht 
weiß, Daß fie ihre Drill: 
tenntnifle in Elmira erwarben, denn 
bei der Unmerbung wird gefragt, ob 
der Upplifant je eines Verbrechens 
Ihuldig befunden wurde. Onfel Sam 
verweigert ehemaligen Sträflingen die 
Aufnahme in fein Heer — wenn er von 
ihrer Vergangenheit weiß. Da er aber 
von der Allmwiifenbeit jehr fern ift und 
Nachforfehungen nicht angejtellt mer- 
den, jo genügt wohl eine „einfache Lü- 
e“, diefe Klippe zu umaehen. 
Die Ihatfache, dat ehemaligeSträf- 
linge ihre Vergangenheit verleugnen 
müflen, erichwert aber leider die Be- 
antwortung der Frage, melden Ein 
fluß hat das Soldatenleben auf Leute 
folchen Schlages?, werden die alten 
verdrecherifchen Injtinkte und wilden 
Leidenschaften dur) das Krieqsleben 
neu geiwedt, oder werden das freudige 
der Kehabilitirung, das Be- 
mwußtfein einen Ehrenrof zu tragen 
und im ehrenvollen Dienfte für das 
Land zu kämpfen, die Erinnerung an 
früherer Schande Start 
ihn gegen alle Verſuchun— 
dem rechten 


Gefühl 


die Bitterkeit 
genug ſein, 
gen zu ſtählen und auf 
Wege zu halten? 

Nach dem Kriege wird vielleicht 
anderes intereſſantes Material zur 
Beantwortung dieſer Fragen erhältlich 
ſein. 


Denutſchland in Kleinaſien. 


Der „Hamburger Korreſpondent“ 
hatte in Beantwortung eines Artikels 
der „Now. Wremja“ erklärt, die Unter— 
nehmungen der „Deutſch— Analoliſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft“ in Kleinaſien 
hätten aus ſchließlichHandelszwecke und 
keine 5 en Ziele im Auge. Ruß— 
land hätte nur in dem FalleGrund zur 
Beunruhigung, wenn unter dem Schu— 
tze der deutſchen Regierung eine große 
Geſellſchaft ſich bilde mit der Abſicht, 
Kleinaſien zu koloniſiren. Die „Now. 
Wremja“ kommt in einem Leiartikel 
auf die Frage zurück, indem ſie ſchreibt, 
die Bevorzugung der deutſchen Geſell— 
ſchaft vor ihren Mitbewerbern anderer 
Nationalitäten und die geradezu un— 
glaublich günſtigen Bedingungen, wie 
ſie der erſtern von der türkiſchen Regie— 
rung gewährt ſeien, könnten nur da— 
durch erklärt werden, daß man anneh— 
me, die deutſche Regierung ſtehe hinter 
der Eiſenbahngeſellſchaft. Der Schluß 
des Artikels lautet: „Wir können der 
Zeitung auch noch einen andern Grund 
angeben, der die ruſſiſche Politik ver— 
anlaſſen könnte, den deutſchen Plänen 
in Kleinaſien mit größerer Aufmerk— 
ſamkeit zu folgen. Die Pläne werden 
auf KoſtenKußlands gemacht. Es kann 
uns nicht gleichgiltig ſein, daß die deut— 
ſche oder irgend eine andere Geſellſchaft 
aus irgend einem Grunde aus dem 
Mittelpunkte Kleinaſiens Eiſenbahnen 
an unſere Grenze baut. Es liegt darin 
nichts Drohendes, da ſeinerzeit von 
uns alles Nöthige geſchehen wird, um 
das Gleichgewicht herzuſtellen; allein 
wir haben das geſetzliche Recht, zu ver— 
langen, daß man uns zur Beſeitigung 
der „Reibung“ nicht durch die Dividen— 


den einer „Gruppe deutſcher Kapita— 
liſten“ veranlaßt. Alle Vorgänge in 
Kleinaſien, wofern ſie nicht von ſeinem 
Beherrſcher ausgehen, haben für uns 
das lebhafteſte, intenſivſte Intereſſe, 
und kein Gedankenſpiel Hamburger 
Börſenmänner könnte uns dazu brin— 
gen, auf Kleinaſien zu ſehen, als ſei es 
das Thal des Zambeſi. Die Vorgänge 
in Armenien und die dort vorgekom— 
menen Unmenſchlichkeiten beweiſen, 
daß die Bewohner dieſer Gegenden 
noch nicht dazu herangereift ſind, die 
Kultur in ihrer vollkommenſten Aus— 
geſtaltung in ſich aufzunehmen; ſie 
werden beim Zuſammentreffen mit ihr 
denn doch nur die Rolle geſchorener 
Schafe ſpielen. Das iſt es aber, was 
die deutſchen Unternehmer anlockt; in— 
deſſen kann man nicht erwarten, daß 
die bis auf die Haut abgeſchorenen 
Schafe ſich wieder in ruhige Gruppen 


ſammeln werden. Wenn die Türkei es in 
| eie 


wäre, welche die Bahnen auf eigene 
Rechnung baute, fo hätte man in Ruf- 
land feinen Anlaß zu Yusftellungen, 
da die neuen Bahnen fraglos 
wirthſchaftlichen Bedürfniſſen 
Landes entſprechen würden, in 
wir durch unſere ganze Tradition ver— 
pflichtet ſind, unſeren Ruf zu erhalten. 
Doch wenn es Deutſchland iſt, das die 
Türkei mit dieſen Bahnen verſorgt, 
wenn die deutſche 
Laſt des Baues und 
auf ſich nimmt, wie eine Angelegenheit, 


dabei fertige Mittel und Pläne angibt, 
ſteigen läßt, ſo wäre es lächerlich, 
nen deutſchen Augen willen ſeine eige— 


ſehen, was in ſeiner nächſten Nachbar— 
ſchaft vorgeht.“ 

Indem das 
Preſſe an dieNüchternheit der deutſchen 
Geſellſchaft appellirt, ſpricht es die 
Hoffnung aus, daß in den kleinaſiati— 
ſchen Dingen ſeitens Deutſchland nicht 
nur der ausſchließliche kommerzielle, 


gen wird. Die „Köln. Zeitung“ 
dazu. Wir können der ruſſiſchen 
Preſſe nur empfehlen, ſich bei der Er— 
klärung des „Hamburger Correſp.“ zu 
beruhigen und verſichert zu ſein, daß 
die deutſche Regierung in 


der Entwicklung ihres Handels und ih 
rer Induſtrie den nothwendigen Rück— 
halt und die erforderliche Stütze zu ge— 
währen. 


Die Küftenwadt. 


Das Marine-Departement hat nun 
mehr die Einrichtung des Küſten-Pa— 
trouille-Dienftes an der atlantischen 
und Golf-Hüfte beendet. Der 


New Orleans und denselben verrichten 
nicht weniger als 40 Hilfa-yahrzeuge, 
darunter fchnelle Nacht 
pfer, Fährboote, 
mige Monitors aus der 
gerfrieges und eine ganze Anzahl aro= 
Ber und ftarf armirter 
dampfer. Dieje 40 Schiffe find bei 
den großen KHüftenftädten jtationirt, 
während 100 und mehr Meilen fee- 
wärts eine äußere 


Kriegsſchiffen der „San Francisco“ 
Klaſſe gebildet iſt. Die nördliche äu— 
ßere Linie reicht bis Nova Scotia, die 


ſüdlichſte bis zur Oſtküſte des nördli- 
Die größte Anzahl von 


chen Georgia. 
Batrouille-Booten tft in New Mork fta 


tionirt, da der dortige bedeutende Hanz | 
| gar eines 
| zu verleihen, 
| —— Ko 

ihüßt, fodaß der Dienft im Ganzen | 
und Großen fo mirfjam eingerichte J 
ralmajors in der Lan 


del eniſprechenden Schutz verlangt. 
Boston, Sharleiton und andere Kitten 
punfte find gleichfalls ausgiebig ge— 


ift, daß jede „Ueberrafchung“ 
ſchloſſen erſcheint. 
Das Marineamt hat eine Karte her— 


ausge 


ſtellen laſſen, auf welcher mit kleinen 


blauen Flaggen die Station eines je— 
den Patrouille-Schiffes angezeigt it. 
Diefe Flaggen reihen fich eng aneinan- 
der, 
Küfte entlang, und geben ein treffli- 
ches Bild von der Wirkfamteit 


Küſten. 

Zugleich mit der Vervollſtändigung 
dieſes Patrouille-Syſtems hat das 
Marine-Departement auf Grund des 
einſchlägigen Kongreßbeſchluſſes eine 
Reihe Leute zur Bildung einer hinrei— 
chenden Vertheidigungs-Truppe 
die Küſte eingemuſtert. Dieſe Leute 
haben ſich ſehr brauchbar erwieſen. 
Die Einmuſterungs-Offiziere erklären, 
daß die Leute, obwohl ſie thatſächlich 


nur für die Hafenvertheidigung an- 
142 
Aus— | 


geworben find, doch Faft —* I 
nahme jelbit den Wunfh haben, fich 
aktiv an den Serfrieg zu betheiligen, 
nah Euba oder fonit wohin, wo e3 
Kampf und Dienft gibt, zu gehen, 
Diele Oefinnung it eine jo allge 
meine und tiefgehende, daß das Depar- 
tement zu der Heberzeuqung gefommen 
it, daß fich aus diefen Leuten eine vor— 
zügliche Marine-Reſerve herausbilden 
wird. Während des Patrouillen— 
Dienſtes haben die Rekruten auch alle 
Gelegenheit, ſich zu vorzüglichen See— 
leuten auszubilden. Sollten weitere 
Mannſchaften für die Seſchwader im 
aktiven Kriegsdienſt nöthig werden, ſo 
dürfte unter dieſen Leuten Material 
genug vorhanden fein. 
Die Giseinfuhr nach Deutſch⸗ 
* nimmt in Folge des überaus mil- 
den Winters einen ganz ungemöhntli- 
chen Umfang an. Im April v. $. find 
1,302,896 Doppelzentner GiS einge- 
führt worden, darunter 1,034,709 Da. 
aus Norwegen und 40,107 D3. aus 
Deiterreih-Ungarn. Im Upril 1897 
wurden nur 1371 Doppelgenter Eis 
nach Deutſchland eingeführt. Die Eis— 
einfuhr der erſten vier Monate belief 
ſich auf 2,2200,107 Dz. gegen 84,663 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Die allgemeinen Einfuhrzahlen werden 
durch dieſe ſtarke Eiseinfuhr bereits 
weſentlich beeinflußt. 
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durch Ddiefen geleisteten Schubes der | 


für | 





Nur Geduld. 


Wir mollen hoffen, dak General 
Miles, der Höchftiommandirende un 
ferer Bundesarmee, von den dummen 
Streichen, melche feine übereifrigen 
Freunde in feinem Namen verüben, 
n!cyis weiß. Vor einiger Zeit erregte c3 
bereits Fehr unliebfames Auffehen, als 
einige von diefen Freunden den Klin- 
gelbeutel herumgehen ließen, um ihm 
ein feinem Range entfprechendes Haus 
in Wafhington zu kaufen. Mit Recht 
wurde damal3 darauf aufmerifam 
gemacht, daß es ftch nicht mit der®ürde 
eines amerikanischen DOffizierd vertra= 
ge, Ulmofen anzunehmen und daß One 
tel Sam überdies feine Generäle fo 
bezaͤhle, daß ſie ſich ihre 
Häuſer aus eigenen Mitteln kaufen 


| fönnten. Gleich d arauf durfte General 


Miles auf Kegimeniäunfoften eine fo- 
genannie mi ilitöcifohe Studienreife ans 
deren Ergebniſſe höchſt proble— 
ma tifcher Natur jein dürften. Und num- 
Freunde wieder 
um ihm ven Yang und 
Henerallieutenants zu 
behaupten, der Höchſt— 
udirende der regu lären Armee 
igſtens ein Generalieutenant 
ſein und der Krieg mit Spanien biete 
die beite Gelegenheit, erſäumte 
holen und General Miles den 
verleihen, den in ſeiner St 
Sheridan und 
idet hätten. Unſere an— 
Brooke, Shafter, Cop— 
haben aber 
Freu nd Die — 
es Genera ——— tan mi une 
— reſervirt werden, wel— 
ers ausz * 
ne. Des Weileren verweiſen ſie auf die 


an der Arbeit, 
den Tilel eines 


das V 
Rang zu el- 
deren 


Generäle, 


de und 


für de 


I FhAtlanf ir 
Thatſache, daß Miles erſt im Jah Te 


1903 die Mitersgrenze erreicht, wo er 
dern Gejehe penfionirt werden 

er recht qut einem an 
Tahren alteren Kameraden den Vor= 


Tenfion eines — 
freien 


lerlei unfchönen Smiriguen gemacht, 
Volk nicht gerade "mit be- 
können für 
die Männer, die gerade in dieſem kriti— 
ſchen Ar ugenbtict das bedingunaslofe 
Nertrauen des ganzen Yandes haben 
ſollt en. Wir * inen uns nicht denken, 
daß General Miles um die Bemühun— 
gen ſeiner Freur ide weiß oder daß er, 
wenn er von ihnen hört, dieſelben bil— 
ligt. Er iſt ſicherlich Soldat genug, um 
ſich zu faq gen, daß e 
Feld rückende, ondern v 
ſieggelröntken Fahnen aus dem Kriege 
de General iſt, welcher eine 

beanſpruchen darf. 
Je prompter er dieſen Intriguen, die 
in ſeinem Namen und in ſeinem Inter⸗ 


gebietet, deſto mehr Reſpekt wird Die 
öffent liche Meinung vor ihm haben. 
In dieſem Zu ſammenhange mag 
noch erwähnt werden, daß die Führer 
beklagen, ſondern 
weit liberaler 


ſache haben, ſich zu 


Beſonders gilt das von 
welche die Offiziere in 
njerer nationalen 

Demen, Deu Sieger 

befanntlich "neulich 


den Sehältern, 
den beiden Zweigen u 
Lehrkraft bezie! en. 
ben Manila, it 


| außer der Reihe zum Sontreadmiral 


befördert worden. Das ift der höchite 
Rana, den ed überhaupt zur geit in 
der a gibt. Um ihm den Rang 
ı Titel eines Vizeadmirals oder 

fommandirenden Admirals 
dazu würde e& eines be- 
nareßbeichlu 4 & bedürfen. 
er Kang eines Rontreadmirals forre- 
[vo ndirt mit der Stellun “ eines Gene— 
darmee. Der Ge— 
neralmajo r bezieht indeflen ein bedeu— 
tend { ara 3 Getatt als der Kontre— 
admiral. Das s Gehalt Deweys beträgt 
jetzt XP600 0 * is Jahr, während die Ge— 
neralinajore Greene, Dtis und Mer: 
welche nah ven Philippinen ge= 
ſchickt worden ſind, um dort unter 
Oberleitung zu — mit 
je $75 500 in Ontel Sams Salärliſte 
figuriren. Sie erhalten alſo um 851500 
mehr als irgend ein mer der Ma: 
rise. Und doc tft es die Marine, twel- 
her in diefem Striege die ſchwerſte Ar— 
beit zufällt. Wenn daher der Kongreß 
mit Bezug auf die militäriichen Anges 
legenheiten der Vereinigten Staaten 
überhaupt eimas thut, ſo ſollte er dieſe 
Ungerechtigkeit wieder gut machen und 
die amerifanifchenftontrendmtrale hin⸗ 
ſichtlich ihres Gehaltes ebenfo ſtellen 
wie die Generalmajore der Landarmee. 
Den Rang eines Generallieutenants 
in der Armee und den eines Vizeadmi— 
rals zu ſchaffen, dazu iſt immer noch 
Zeit, wenn der Krieg zu einem erfolg— 
reichen Ende geführt ift. 

(Mil. Germania.) 


Ll nd der 


Das Rufentrenz an der Teufels: 
brüde, 


Das Ruſſenkreuz in der Schöllenen 
(Kanton Uri) zur Erinnerung an Su— 
warows Zug über die Alpen iſt nun 
vollendet. Es iſt am rechten Ufer der 
Reuß, gerade gegenüber der Teufels— 
brücke, in einer ſchief abfallenden Fels— 
wand angebracht und beſteht aus be— 
hauenen Granitblöcken. Zunächſt wur— 
de aus der Felswand eine gewaltige 
Niſche ausgeſprengt, um das auf dem 
Grunde derſelben ruhende Kreuz vor 
Beſchädigung durch Lawinen zu ſchü— 
tzen. Das Kreuz iſt ein ſogenanntes 
Andreaskreuz, d. h. zwiſchen dem obe— 
ren Theil des Stammes und dem ihm 
horizontal kreuzenden Balken iſt ein 
kleineres Kreuz eingelegt. Die gewalti— 
gen Dimenſionen dieſes Denkmals 
werden erſt klar, wenn man am Fuße 
desſelben ſteht, und das Ganze macht 
in ſeiner Einfachheit einen ſehr günſti— 
genEindruck. Immerhin iſt dieſes Mo— 
nument beſcheidener als die ſtolze In— 
ſchrift, die der ruſſiſche Feldherr nach 
Bezwingung des Gotthardpaſſes auf 
der Höhe desſelben anbringen ließ: 
“Suwarow Victor,” 





1005, 


ı lerie 8, von den 11 Oberiten des 
sten der Gendarmerie 6. 
—— ſind bürgerlich. 
ſammt ſind 


gerlich. 
lieutenants 


| Stabso 
ı Brozent bürgerlich, 
' zent im 


| Garde 


lieutenants 
33 ganz adeligen —— 14 ge— 


gimenter, die nur bürgerliche 


tion, 


3 nicht der erft in's | Dungrige S 


| Erfeheinung 


Preußens Offigierforps, 


Die neue preußifche Rang- und 
Duartierlifte zeigt wieder eine Zunah- 
me der Adeligen unter den höheren 
Dffizieren. Die 8 Generalfeldmar— 
Ihälle find fämmtlid) adelig. Von 72 
Generalen iſt nur einer, der General- 
quartiermeifter Oberhoffer, bürgerlich. 
Bon 77 General-Lieutenants find 11 
bürgerlich. Nach der „Vol. tg.“ ift der 
Brozentfag der bürgerlichen General- 
Lieutenants, der vor 3 Sahren 17,3, 
vor 2 Jahren 15, 6 und im vorigen 
Sabre 15,3 betrug, auf 14,3 Prozent 
zurüdgegangen. Unter den 162 Gene- 
ralmajors find 44 bürgerlich. In der 
gelfammten Generalität find 56 Bür- 
gerliche vorhanden, gegen 57 im Vor— 
jahre. Der Antheil der Bürgerlichen 
beträgt 17,5 Brozent gegen 22,5 im 
Jahre 1892. Bon den 224 Dberjten 
der Infanterie find 86 bürgerlich, von 
den 66 Oberſten der Kavallerie nur 5, 
bon den 50 Oberften der Yeldartillerie 
33, von den 9 Oberften der Fußartil- 
In⸗ 
p3 10 und von den 12 Ober— 
Die beiden 

Insge— 
von 374Oberſten 150 buͤr⸗ 
Von den ſämmtlichen Oberſt— 
ſind 47,5 Prozent bürger— 
lich, von den 1505 Majors 819, alſo 
53,8 Prozent. Unter fammtlichen 2184 
tfizteren jind 1104 oder 
aeaen 45,7 PBro= 
Sabre 1880. Die Zahl der Re— 
gimenter, Die ein durchweg adeliges 
Offizierkorps beſitzen, iſt ſeit dem Vor— 
jahre von 30 auf 33 geſtiegen. Bei der 
Infanterie ſtehen 


genieurkor 


im Vorjahr. Die Zahl der 
Regimenter, die nur adelige Sekonde— 
haben, beträgt außer den 
lder Re— 


gen 17 im Vorjahre. Die Zah 


ſeutenants haben, iſt gegen das Vor— 


jahr von 20 auf 15 zurückgegangen. 


Die Berproviar atiruus des Heeres. 


Seitens des Kriegsdepartements 
ſind umfaſſende Vorbereitungen 
Verproviantirung 
Cuba landenden 
troffen worden — bekanntlich eine 
ſchwierigſten Aufgaben einer 
leitung bei einer überſeeiſchen Expedi— 
denn 


der Erpedit tion in Frage gejtellt. 


„ Die aus Wafhingt on gemeldet wird, 


| hat die Intendantur in Key Weſt be— 
angefams | _ 


ı reits Proviant = Vorräthe 


50,6 | 
| gründete Ruf des feftgebenden Vereins, 
ı Süge verlaffen den Bahnhof an Harz 
ı tifon Str. und 5. Vve. um 9 Uhr 
| Morgens und um 1 Uhr Nachmittags 2 
| und halten an allen Stationen. Billetz, 


| mittels 


im Öanzen | 
ınur 10 bürgerlicheOffiztere, noch einer 
| weniger als 


Sefondes |! 


zur | 
der demnächit auf | 
Snvaftonsarmee ges | Cm Monton 
Der | am 

Heeres= | 


laßt die Verpflegung zu | 
| wünfchen übrig, jo iſt der ganze Erfolg | 
Der | 
Soldat hört bald auf ein gus | 


.. | ter Kämpfer > 
telmedr der mit | tämpfer zu fein. 


melt, die für die Invaſionsarmee arf | 
| 21 Monate hinaus reichen und aud) für | 


| die nöthigen Transportmittel geſorgt, 
um dieſe Vorräthe in regelmäß 
Nachſchüben nach Cuba zu ſchaffen. 

Bereits iſt das Proviantſchiff Cel⸗ 
tic“ mit 300,000 Pfund friſchem Rind— 

und Hammelfleiſch nach Santiago de 
Cuba abgegangen. 
Kühlräumen, in denen eine Tempera— 
wird, untergebro*t. 
Schiff 300,000 Nfund_ 
mie und eine große $ 
mit fich, ebenfo Mein und 
fiziere, 
zahlen haben. 


friſches — 
Quantität Ei 
Bier für or 





Un Bord ijt ferner ein 


ren Bebürfniffe einfaufen können. 

Die vor Santiaao liegenden Trup— 
pen werden regelmäßig mit Frifchen 
Semiüfe verforgat erden, und zum 
Iransport von Gemüfe und frifchem 
leifch merden Drei oder vier Irans- 
portichiffe, Die augenblidlic) die \nva= 
lionstruppen an Bord haben, verwandt 
werden. Die Schiffe werden mit Kühl: 
räumen ausaeftattet und eine regel= 
mäßige Verbindung ziwischen Key Weit 
und Gantitago erhalten. 


Sterblifeit und Selbitmord im 
Italien. 
&3 braucht wohl faum noch au3- 


der fortjchreitenden Kultur die allae- 
meine Sterblichkeit ſich vermindert, 
während die Zahl der Selbitmorde 
wählt. Die Statiftit hat für viele 
Ichon genügend Belege 
aufgebracht, und die tieferen Gründe 
dafür find billig wie die Brombeeren. 


zigen 


Das 5 ift im | fer 


| tur auf 10 Grad unter Null gehalten | 
erner führt da3 |, 


die dafür aus eigener Tafche zu | 
— . | Daß 
Allermweltsladen eingerichtet in dem die ı 
Seeleute zu Marktpreifen ihrer kleines | 


ı am 2u0 


| Nofe Hill. 


Charles? 





| 
| 
| 
| 


Ku3 einem kürzlich erfchtienenen Buche | 


bon Niceforo, „Atalia Barbara”, jind 
recht beachtensmerthe Daten in diefer 
Hinficht für Italien und feine verfchie- 
denen Candestheile au entnehmen. Da- 
nad) Starben auf 1000 Einwohner: in 
Dberitalien im Jahre 1875 28,7, in 
Mittelitalien 30,8, in Unteritalien 
mit den Inſeln 32 7. Sm Nabre 1895: 
in Oberite lien 23,7, in Mittelitalten 
24,0, in Unteritalien mit den Xnfeln 
29,0. Xa den lebten 20 Jahren ift 
demnacd die Sterblichkeit überhaupt 
geringer geworden; Ite war und tit am 
höchſten in Unteritalien, am geringſten 
in Oberitalien. Völlig umgekehrt 
ſind die Verhältniſſe bei der Selbſt— 
mordſtatiſtik. Auf 1,000,000 Einwoh— 
ner kamen Selbſtmorde: in Oberita— 
lien vom Jahre 1864—77 45,2, in 
Mittelitalten 37,7, in Unteritalten mit 
den Infeln 11,8. Im Nahre 1895 in 
Dberitelien 858 in Mittelitalien 
68,6, in Unteritalien mit den Snfeln 
342. Al3 allgemein bdefannt darf 
dabei borausgefebt werden, daß in 
Bezug auf Vertiefung und Verallge- 
me einerung der geiftigen mie der ma= 
teriellen Kultur die ttalteniichen Qande 
(haften bon Norden nach Süden eine 
abfieigende Stala bilden. 


— Frommer Wunſch. — Kavalle- 
tie = —— (dem das Reitenlernen 
viel Qual macht): „Da telegraphiren 
ſie jeht ohne Draht — wenn doch aud 
nur erit ohne Pferde geritten würde!“ 

— Ein verfannte® Lebeweſen. — 
Der klein Bepi (nachdem fein Brüder: 
chen eine Minute lang unauggefett ge- 
Ichrien hat)): „Das war nett! Bitte, 
Mama, zieh’ es noch einmal auf!“ 


Eolalberidjt. 
Plotzlich geſtorben. 


Herr A. J. Gottmann, Nr. 920 
School Str. wohnhaft, erlag geſtern 
plötzl ich einem Herzſchlage und zwar 
auf einem Zuge der Chicago, Milwau— 
kee u. St. Paul Bahn, der ihn nach 
dem Friedhof bringen ſollte, wo er der 
Beſtattung einer Bekannten beizuwoh— 
nen beabſichtigte. Frau Gottmann be— 
fand ſich in einerDroſchke ebenfalls auf 
dem Wege nach demſelben Friedhofe, 

s der Tod ihres Gatten erfolgte. 
Man theilte ihr dieTrauerbotfchaft erft 
mit, als fie von dem Begräbniß zurüd- 
gefehrt war. Der Verftorbene ftand in 
Dienjten der Zuderwaarenfabrifanten 
Morris & Gottmann, 758 W. Kadfon 
Boulevard. Das eineMitglied der Firs 
ma ijt jein Bruder, 


— — ⸗ 


Turuverein „Vorwärts.“ 


Der Turnverein „Vorwärts“ veran—⸗ 
ſtaltet ſein diesjähriges Schülerfeſt und 
Piknik am nächſten Sonntage, den 26. 
Juni, im Calumet Grove, der in der 
Nähe von Blue Island gelegen und 
der Chicago & Northern Pas 
cific = Bahn bequem zu erreichen ift. 
Daß es bei dem Feite an Unterhaltuns 


| gen aller Art nicht fehlen wird, braucht 
ı wohl nicht befonder$ hervorgehoben zu 


werden. Dafür bürgt der mohlbe- 


50 Cents pro Berfon. 


Zodes-Aneige, 


m und Defannten bie traurige Nachricht, 


Freund 


| daß mein gelishbter Sohn 


Wilhelm Führer 

dahr en 3 Monaten und 24 Tagen 
ren Leiden ſanft im Herrn ent⸗ 
»gräbniß findet ſftatt am Mitt⸗ 

Juni, um 2 Uhr Nachmittags, vom 
je, 282 6, TDiviftion Str, mit Kutihen 

unders Kirchhof. Die trauernden Hinterblies 


im Alter von 33 
BETRETEN ihr 


Gressenia i Führer, Mutter, 
Robert Sohus, Schwager. 
Emma Sonns, Schweſter. 
Aimee Sohns, Nichte. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
uſere geliebte Mutter 


Friedericke Seilheimer 


den 20. Ju ni, im Alter von 61 Yahren 

it. Tie Beerdigung findet ftatt 

iq, den 3, Jan um 1 Uhr, vom 

rhauſe, 1908 Osgood Str., nad Koje Dill. 

le Xheilsabme bitten: 

Titus, John und William Seil: 
heimer, Söhne. 

Emma Mucler, Annie und Katie 
Seilheimer, Töchter. 

George Mueller, Schwiegeriohn. 

Mary und Mamie Seilheimer, 
RENNER. 


Zodcd-Anzeige 


 Belannten die traurige 
v geliebter Gatte und Water 
Joachim Blamp, 
20. juni, im Xiter von 53 Jahren 
Veerdigung findet ftatt am Don: 
den 23. Ju, balb ein Übr, vom Trauer: 
158 Biſſell Stri, nach der St. Jalobi-Kirche, 
nach dem Conecordia Kirchhof. Um ſtille 
hme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Plamp, Gattin— 
Johann ınd Warl, Söhne. 
— Ida und — T 


Nachricht, 


öchter. 


Todes eime ine. 


den. un d Belannien die traurige Mit 
inniaft gelichter ©atte und uns 


Herrman Anders, 
n 3 Woren uns vlößlih Durdh den Tod 
n wurde ie eerdigung finder Mittwoch, 
i ——— as 2 Uhr, vom Trauer: 
Ar. N 6 irard Str., nad Graceland ftatt. 
Tie trauernde 


Juni 


Annaga Anders. 
ea, “une ud German, Riuben. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Vefannten die traurige Nachricht, 
unser lieber Yapa 

Frig Gottmann 
eeitern am Sersichlag plötzlich janft entichlafen ift. 
Anzeige ipäter. 
Finn ——⸗ 920 School Str. 


Beerdigungs 


Geitorben : 
Juni, 37 
Veter Krach. 
Nachmittags, 


Warn Brad, uch Drengberg, 
Nabhre alt, Wittime des verftorbenen 
Begräbniß Mittwoch um 1 Uhr 
Trauerhauſe, 17 Fry Str., nach 

nıdi 


vom 


urmeister 
Peihenbeflaiter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alſſe Aufträge pünktlich und biſſigſt beſorgt. 


Angekommen 


| mit dem Dampfer „Sparndam* eine Partie der aus— 


drüclieh bemwiefen zu werden, daß mit | 


erleſenſten Rhein-und Moſel-Weine, worunter 


Schloh Vollrad’er von Graf u RE 

Rüdesheimer Rolllund, 

Scharlachberger Auslefe, —— Gas 
Ä ‚ ß 5 heim. 

Dier-Eimmler Ebzerberg, 

Erdner Ereppehen, 

Triftenheimer, Eu Do von Wtw. Sof. Braad, 


— Hertauf in der 


Binger Weinſtube 


Henry Kau 


Tel. Main 705. 165 Adams Str. 


Brauer! Autgeschaut! 
Große Grfurfion und Bilnit 


veranstaltet non der 


Braner- und Mälzer-Anion Ro. 18 


von Chicago, am Sonntag, den 26. Zuni ’98, 
ın CENTRAL GROVE GROUNDS. 

Tielet3 50c @ Berfon, giltig für die Fahrt bin und 
zurüd und Eintritt zum Grove. Der Zug verläßt das 
Depot an Harrifon Str. und 5. Ave. um 9.30 More 
gens un nd hält an Haljted Str., Blue Island, Afhland 
und Cgden Xoe., hin und zurüd. Veripätete nehmen 
die Ele dated Noad big 52, Str. und von bort die (elece 
tric Thatcher Part Car bis zum Grove. Preistegeln 
und ’ Breißtpiele. dojadıdoja 


71 0 Theater: 
) Vorſtellung! 


jeden Abend und 
Somitag Nahmittag 
in SPONDLYS GARTEN 


N. Glarf Sir,, 1 BIod 
nördlich vom Ferris Wheel. 


2Neue Geſellſchaft jede Woche. junll,3mo 


Fi’s Sommer:Garten, 


1590-1895 St. Salfted, Ede Addiion Str. 
Elegantes Konzerts und Familienlokal. Konzert jes 
den Sonntags Nahmıitags und Abends von 
Nlitg liedern De$ Thomas: Orchefters. 28ma2m 


Kaiser-Carten .. 
2007 Halited Str., Erfe Grace und Eranfton Ave. 
Zeden Abend Konzert, 


10mabw B. von der Wall, Eigentümer, 


Pabit’3 Select er 
wirbt jid) alle Tage 
mehr Freunde; es iit von vor: 
ji 'glihem Wohlgeihmad und 
jucht jeined Gleichen. 


era nern un 


— — —— — — 














VBergnügungs-Wegtveifer. 





€ Si ler. — Erminie, 

Y cc Biders — Shenandoah. 

Crand Opera Houje. — Boufle Cafe, 

c E eat Northern — U Eelebrated Eaje. 

Soptins. — Nncognito, 

Chicago Opera doufe — BVaubeville. 

gismar * Garten. Tägliche Konzerte 
des Bunge⸗Orcheſters. 

Kaiſer Garten. — Jeden Abend Konzert 
der Hauskapelle. 


€ unuyjide Park. — Acden Abend Militär: 


Konzert. 
be Terrace — Xeden Abend Sonzert be$ 
deutih:amerifanifchen Orchefters, 

id: Sommer- Garten — Xeden Abend 
Konzert von Mitgliedern des Thomas-Orchefters. 


+ 


Io | 


Lotkalbericht. 


Unter ſchwerer Autlage. 











Frau James Deck wurde geſtern 
achmittag in ihrer Wohnung, Nr. 455 
ztate Str., mit einer böſen Kopſfwun— 
e, bewußtlos am Boden liegend aufge— 
anden. Neben ihr lag ein blutbefleck— 
s Hackmeſſer. Nachdem Frau Ded 
as Bemuhtfein zurüderlangt Hatte, 
{Jeifte fie der Polizei mit, dab ihr 
"Rann fie mit dem Mefjer niedergefchla= 
em und beabfichtigt Habe, fie umzus 
ringen. Die Yermite hatte viel Blut 
1erloren und iit fehr fchwer, ja vielleicht 
iädtlich, verliebt worden. Ded ift ber- 

Hmwunden und hat bis jegt noch nicht 

jtgenommen werben fünnen. Wie die 
"tahhbarn behaupten, hat es jehr oft 

Streitigkeiten zwifhen Mann und 

stau gegeben. Ihatjache tit, daß 

rau Ded ihren Gatten am Sonntag 
‘{bend wegen Mifhandlung verhaften 
teß, Doch erlanate derjelbe nach kurzer 
„jeit durch Bürgfichafteftellung die Frei— 
eit zuriid und fol dann jofort wieder 
ı uf feine szrau losgejchlagen haben. Ges 

‚ern begann Ded, nadydem er im Boli= 

eigericht verdonnert war, mwieber mit 
einer Frau einen Streit, ber ſchließ⸗ 

ich ein ſo blutiges Ende nahm. Ded 

4 49 Jahre alt und betreibt ein Zuders 
yaarengejchäft. 


374 


— 


— — 








Keine Einigung. 


Die Jury, melche il über den Fall ber 
18 Diebftahls angetlagten Frau Iha= 
l:a Homell zu entſcheiden Bi ber= 
2. jich nicht auf einen Wahlfprud) | 

;:u einigen und mußte deshalb gejtern 
‘tachmittag von Richter MWaterman 
ntlaffen werben. Frau Homell ijt be= 
ihuldigt, der Nr. 748 Fullerton Ave. 


tohnenden Frau Francis Lamm im 
‘em Gefchäfte von Dtarjhall Field 
em 28. Februar das MPortemons 


ı aie entwendet zu haben. Dieingeklags | 


 ijt Die Wittive des am borigen Dons | 
erftag in einer Zelle der 44. Str. Po-⸗ 
zei⸗Station plötzlich verſtorbenen 
Schantwirthes Charles Howell, deſſen 
:ofal fich an Colorado und Albany 
(ve. befand. 








Marten. 


m Binnenfteuer = Amt berrjcht 
on jet große Nachfrage nach ben 
ıeuen Stempelmarten, mit melden 
om 1. Xuli an eine Menge von Xrtis 

eln befiebt werben müffen, die bis- 

\er fteuerfrei gemwejen find. Die Mar- 
en find noch nicht hier, werden aber im 
Zaufe der Woche eintreffen. Sie laus 
en auf Beträge von Z Cent aufwärts 
18 zu fünfzig Dollars. 





Dem Tode entriffen. 


Ein Heiner Knabe, Namen? John 
Inderfon, der gejtern am Rande ber 
Zagune im Lincoln Park fpielte, fiel 
yabei in’3 MWafler und wäre ertrunfen, 
venn nicht Chas. T. Goff, der in der 
Nähe ruderte, dem Kleinen nachges 
prungen wäre und ihn noch rechtzeitig 
ius dem Wafjer gezogen hätte. 

* Frau Harriet Blair Borland er- 
tand gejtern, für die Summe von 
550,000, von ben Herren Lyman D. 
ınd John E. Hammond, das 110x50 
neffende Grundftüd an der Südojt 
Sde von LaSalle und Monroe Str., 
nit dem darauf befindlichen, fechd- 
tödigen Gebäude. Der Werth diejes 
Hebäudes murbe jeboch bei dem Handel 
icht in Betracht gezogen, da e& abge— 
tagen werden fol, um einem zehn 
tödigen Neubau Pla zu machen. 

* Philipp Blafe, ein in Grand Ra= 
ids, Mich. mohnender Kriegsveteran, 
velher hier befuchömweife bei jeiner 
Schmweiter, Nr. 185 €. Huron Str., 
veilt, trat gejtern im Schlafe an das 
ffene Feniter heran und jtürzte dabei 
us dem zmeiten Stodwerfe auf das 
Straßenpflafter hinab. Er 30gq fich ei= 
ie Verrenftung der Tinten Schulter 
ınd mwahrjcheinlich auch innere Verle- 
‚ungen zu. Der Verunglückte, welcher 
vahezu 8OXahre alt ift, fand im Eoun= 
phofpital Aufnahme. 





Diarftberidht. 


Chicago, den 20. Juni 1898. 


Ireife gelten nur für den Großhandel. 
Jemüfe 

Kohl, neuer, 75c—$1.50 ber Zuber. 

Blumenkohl, 50 5e per Dutzend. 

Ecllerie, 500c—$1.00 per Dugend Bündchen. 

Salat, hieſiger, 10 c per Zuber. 

Swiebeln, $1.40—$1.60. ver Sad, 

Radieschen, 40600 per 100 Bündchen. 

Kartoffeln, neue, 65—-75e per Buſhel. 

Mobrrüben, 50—55c per Quihel. 

Surfen, 30-40 per Dutend. 

Tomatoes, B—60c per Riite. 

Epargel, 30—60e per Dugend Bündchen. 
2ebendes Befflügel. 

Sühner, 7—8e das Pfund. 

Truthiühner 5—Tc das Pfund. 

Enten, 64 per Bund. 


Gänfe, 83.50—$4..00 ver Dusend.. 
Butter. ® 

Beite Rabmbutter, 16c per Pfund. 
zier 


Srifche Eier, 106 das Dugend. 
5&hladtvieh. 

Beite Stiere, 100-1709 Pid., $4.30—$5.30. 

Küde, 40—800 Bid., 83.25—$4.00. 

Kälber, 100—400 Dfr., 85.00-—$7.00 

Schafe, 84.30-85.25. 

Schweine, 83.75—$4.05. 
Früdte 

Bananen, 60c—$1.25 per Quo 

Upfelfinen, $1.50—$3.50 par ii: 

Aepfel, 4. 00. 

Zitronen, 83.2586.0 per Niit 
Zommere⸗Weizen 

Juni 786; Juli 72 
BinterWeiren. 

Nr. 2, hart, 10-1 

Nr. 3, roth, TI—72c; 
Mais. 

Nr. 
Bere 

31 8e. 





Ar. 2 


rotb, —NMNe. 


2, SE? 


Roggen. 

404—1lc. 
Yafer. 

Mr, 2, wei, Wire, Ar. 3, weib, 25—2öke, 
de u. 

Rı. 1 Timothy, gan. 

Ur Timntbr RN 
” 








Schuld und Sühne. 


Frau Uellie Arınlins tragifches Ende. 


Auf einem mifglüdten Raubzug von ihrem 
Gefährten erjchoflen. 

Der 13jäh tige —* en, Nr. 1357 
W. Congreß Straße wohnhaft, beob— 
achtete geſtern Nach mittag an der Xer= 
ington Straße einen ihm berdächtia er= 
ſcheinenden Vorgang. Cine ztau hatte 
wiederholt an dem Haufe Nr. 1591 der 
genannten Straße geflingelt und war 
dann bis zur nädjten Ede gegangen, 
too fie einem fie erwartenden Manne 
eine furze Mittheilung machte. Dann 
war der Mann, von der Rücdfeite aus, 
in das bezeichnete Haus gegangen, und 
längere Zeit darin geblie eben, während 
die Frau Drau ‚ben Wache zu halten 
Ihien. Nach fünfzepn Minuten etwa 
fam der Mann wieder heraus, und das 
Paar ging nun zufammen fort. Der 
Stinabe folate ihnen tedoch und ala er in 
ber Sacramento VIve. Boliziften 
Henry Brown traf, theilte er diefem 
mit, er gejehen hatte. Bromon 
rief nun den beiden Leuten zu, fie fol 
ten jtehen bleiden. Gie ergriffen ftatt 
dejfen die Flucht, mobei die rau et 
was hinter dem Manne zurückblieb. 
Brown eilte ihnen nach, und nun mach— 


DAS 





te der Dann Halt, 30g einen Nebolver 
aus der Zafche und gab Freuer. Die 
ftugel traf aber nicht den PBoliziften, 
londern Die zmilchen dieſem und dem 
Schützen befindliche Frau. Dieſe jant 
lautlos zu Voder Sie war, wie ſich 
nachher herausſtellt mitten durch's 
Herz geſchoſſen. nbrecher — 
daß der Bolizift es mit einem To — 
zu thun hatte, war nun zweifellos — 


ſchoß noch ein zweites Mal, und * 
fuhr die Kugel durch einen Rockauf— 
Ichlag des Boliziiten und traf dann den 
fleinen Killen, welcher ſich in der Nähe 
gehalten hatte, in bie ı rechte Schulter. 

Brown hatte inzwilchen ebenfalls feine 


Schußmwaffe herporaeholt, vermochte 
von berjelben aber Leinen Gebrauch zu 


machen, da der Verbrecher fich wieder 
zur Flucht wandte und jich zwiichen 
ihn und dem Poliziſten jetzt mehrere 
Kinder befanden. Aber der Beamte 


auf den Ferſen 
nächſte Gaſſe. 


blieb dem Fliehenden 
und folgte ihm in 
Dort ſchloß ſich ihm der in der Nähe 
wohnende Poliziſt Sheehan an, und es 
gelang ihnen, dem Einbrecher den Weg 
zu verlegen. In dem Hauſe des Feuer— 
wehr-Lieutenants Quinlan, in welchem 
der Burſche eine Zuflucht geſucht hatte, 
_. die —— ihn PM. 

; tellte jich dann heraus, d 
— u gewiſſer Bruno | 
alta® Smith war, ein notortiiche 
und Einbrecher. mn Seinen Tafe Hen 
fand man mehrere Schmudfachen und 
andere Merthaegenfiände, melche er 
aus dem oben bezeichneten Haufe an ver 


Die 


3 Der 
Buhan n, 





Lerington Straße, der Wohnung 
einer Frau M. W. —— ge⸗ 
ſtohlen hatte. Zu ſager wer 
ſeine, bon ihm una ht h er⸗ 


ſchoſſene Begleiterin geweſen, weigerte 
er Hi anfänglich, aber es gelana fehr 
bald, die Jdentität der Nerfon feitzus 
ftellen. G3 mar eine Frau Nellie Urn 
Iin, von Nr. 295 Campbell Aoenue, 
eine Schwägerin von Puhanz Bruder 
Decar. Diefer Oscar Puhan, Nr. 1563 
Taylor Str. wohnhaft, Werkführer 
in einer Fabrik an der W. Van Buren 
Straße. Er hat ſich vielfach bemüht, 
ſeinen Bruder zu einem arbeitſamen 
Leben anzuhalten und hat ihn bei 
einer ſolchen Gelegenheit auch zu den 
Armlins in Koſt gegeben. Der Gatte 
der Frau Armlin iſt in einem Leihſtall 
an der W. Madiſon Straße beſchäf— 
tigt und hat nichts davon gewußt, daß 
Bruno Puhan, der ſein Haus ſchon vor 
einem Jahre wieder verließ, mit ſeiner 
Frau in Verbindung blieb und ſie auf 
Abwege leitete. Man weiß jetzt, daß 
die Frau den Einbrecher häufig auf 
ſeinen Geſchäftswegen begleitet, Gele— 
genheiten für ihn ausgekundſchaftet 
und Wache für ihn geſtanden hat. In 
ihrer Taſche hat man geſtern ein Pfeif— 
chen gefunden, mit dem ſie ihm nöthi— 
genfalls ein Warnungsſignal geben 
konnte. Ehe ſie geſtern das unbeauf— 
ſichtigte Conger'ſcheWohnhaus ausfin— 
dig machte, war ſie ſchon auf mehreren 
anderen Plätzen geweſen, hatte dort 
aber Frauen zu Haus getroffen und ſich 
dieſen als Agentin für ein Patent-Kor— 
ſett vorgeſtellt. 

Die Erſchoſſene war 36 Jahre alt 
und Mutter zweier bildhübſchen Mäd— 
chen. 


— — — — —— 


Neuer Mordprozeß. 

Vor Richter Baker haben geſtern die 
Verhandlungen in dem Mordprozeß 
gegen Michael Carey begonnen, der 
einen gemwiflen Thomas Lamb wäh— 
rend eines MWirthshaugitreit3 Durch 
einen Revolverſchuß ſo ſchwer verwun— 
dete, daß der Tod ſpäterhin eintrat. 

















— — 
* 
Todesfälle. 
Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte 
zu en geſtern und beute Meldung — 
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Flife ®. Ubrlaub, 



















2 Girard Str. 9 J 
e imer, 1008 © >: 3 
Ailhelm Führer, 292 Oft Div ir, 5; 
Minna vd. Yuttkammer, 677 Sedgwid Str., 76 I. 
| Mary Brad, geb. Drengbera, 17 HH Str., 37 3. 
|  Yetta Greenbaum, Weltieite-Hofpital, 63 2%. 
Noſe Ruddinſeig, 83 Canalport Ave., 43 3. 
Chriſtina Sahlen, 15360 Townsend Str., 66 J. 
Maud Nogabah, 127 Eleveland Ave., 16 %. 
William Voigt, 46 Herndon Str., 56 2%. 
Perthba Dros, 651 Grand Ave, 26 3%. 


28) MW. Chicago Xpe., 55 


| Meter Shriftenien, 2 
Garfield Park Sanit., 18 


| Ferd. E. Schmidt, 


892 





Scheidungstflagen 


wurden eingereicht von YUuguita gegen Paul Mir 
| Ier, wegen graufamer Behandlung und Berlaf 
Emma gegen Ebarles Hill, wegen Verlaf ung: Ed 
n Chas. S. Beam, wegen Ehebruchs; Vondla M. 
gen Oscar F. Johnſon, wegen a und 
ılamer Behandlung; Clara SF. gegen Denzil D. 
bam, wegen Pigamie; Louis gegen Selen Mei: 
I ne, wegen Ehebruchs und Trunkſücht; Anna gegoen 












Sanford W. Ramey, wegen Ehebruchs; Mannita 
gegen Andreas G, 3. Ueland-Svegeborg, wegen 
Verlaffung. 





Erfter Ausflug der Saifon nad 
Buffalo 


via der Nidel’Blate-Cijenbahn amı 14. bis 17. 
Juli für den Breis der einfachen Kahrt für 
die Rundfahrt. Bon Gleveland nad Buf— 
falo fann bis zum Ablauf des Tidets je nad 
Belieben Dampfboot oder Gijenbahn benukt 
werben. Näherer Einzelheiten wegen iprecht 
oder jhreibt an 3. Galahan, General: 
Agent, No. 111 Adams Strafe, Chicago. 
Telenhon Main 39389 Bd 14. 


— — 
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Heiraths⸗Lizenſen. 
Die folgenden Heiraths-Lizſenſen wurden in der 
Office des County Clerks ausgeſtellt: 


Mary Larkin 
Maggie Ke 


10, 


Xndrew DO’ 


9 
Kohn WM. 2 


Prien 
Hofmann 





edy, 


























Edw. E. ead, Gretchen Koſchinsky, 
Andrew Nelſon, Naney Anderſon, 22, 22 
James F. C. Hepburn, Eſther Shields, 2h, 10. 
William Enright, Adolphine Bader, 24, 20. 
Sam. E. Carlſon, Pearl Lockwood, 34, 26 
Andro Fed Anna Kriſſak, 29, 20. 
Anton U ‚ Annie 8. Neljon, 295, 24 
Thomas Ede rth, Elizabeth Halloran, 22, 22. 
Albert G. Lawſon, Enmma Schafer, 27, 10. 
Buko nel j, Anı BR Sen elfe, 44, 33. 
harlorte art! 33, 2 
Metta $ tt, », 2 
vie Greiger 40, 28. 
29 
Nugent 
zeterſo 24. 



















Beſſie Graver 


— 


Der Grundeigenthumsmarktt. 












Merid 


x 
\. 
Smith 


ktcpelm K 
ve, TV 
Charks 9. 





42. Uve., 
man Lauenſtein 


an gu 


Francisco 
Reeſe, 
14, Str., 24% 


Aſſ'n an Patrick 


Sir., 125 don 
Fred Nergen an Kharles 
Str., 192 %. Tidl. von 
‚6. 9. Harrijon & 8 
Cooney, 81,425. 

a ide N.-W. Ecke 30, 
an Selma Bosſske, 8512 
F. weſtl. von Houſton Ave., 
ercial Ave, 250 x Yet. bon 9 
Peter Burkhart an William Burke 


? 





., 50X126, ul. 












eton Ave., 

ſon, 81,000. 
— —R 

M. Kohlhammer, 


ir 5 ⸗ 
Prin IX 


F weſtl. von 
8. 


way an E, 
— 








O. Rundell an 


Chicago Ave., 360 F. weſtl. von 
a, Urdie %. Vers an Una WR. Ugu 


2,000, 
Claremont 

4, 
0. 
Str., 


Ohio 23 


A er 


Ave., 108 F 
S. x. Naurtidan 
5 


Gr ech MX 


Ave., 
Archie 


Auſtin 
an 


von 


grau 


F. nördl 


igarola und 





6.7 










Lerington Ave., 590 


183. Ave. 


ſüdl. 
125. Mary 
8 I 


en 
i) «F. ’ 
nreug an 


8 








He Lena 





en 


Mi Ave., 366 W. ı . von 61. Str 
177, Charles S. Barker an Lucyh M 
s514000. 

Yale Apenue, 99 F. nördl. von 71. Str., 40 
133, Frank Buchanan, „Ouit Claim“ an Guſt 
















& Erie N. 
Ed G. Ui 


R. 


an hlein, 


25, Charles 


d d ur on Str., 16.67X 
a Clement und Frau an Gb W. Park⸗ 

hurſt, *5000 F 
Milwautee Ave Hu tchinſon Ste. 20 
125, und a um, Glite K. Me— 

t Heild, $12,000, 
Heild an die Com— 

& B. Aſſ'n, 812,000. 

Ede Lil Ave, KX15 M. in 


In . Eonover, 4,501 
Dasselbe ‚ William U. Gonover an Rıd. 
S. Bruſch 
Wabaſh 
1804 
Townsend 
100 m. ( 
Evergreen ude., 75 F 
25, und anderes 
e Mutual Sav 
Ave., 300 F. 







F. nördl. 
Thomas 


von 
T, Nug 


Mr 
AD, 


Mm 







jitdl. von Dertean A 
N. in E. an Benjamin %. Moore 
164 F. ſüdl. von Gurley, 


in C. an Bridget Coonen, 23,302 


Emerald Ave., N.:O.:Cde AR. Etr., 20dX125, und 
anderes Grumdeigentyum, M. in E. an Franklin 


H. Head, 34500. 
— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeftellt an. 


Htöd. und Pajenıent Brid:ylats, 237 
Ave., *2 300. 


—— — — 


A. 


Rohan, 









8, 2MtdR, und Bajement Brid: Flat, 
pe., 83,80. 
‚ töd. und Bajement Brid:fylats, 
I Ave., 8,500. R a 
fünf litöd. und Bajement Brid 
Diwellings, 6611 bis 0619 State Str., 
idquiſt, Atöck. Frame-Dwelling, 1633 N. 
EStr., $1,800. 
H. Anderfon, i Atöck. und Baſement Brick-Flats, 
683 N. Ridgeway Ave, 8,000, 
Frau Loftal, Zitöf. und Baſement Brick-Flats, 412 
Potomac Ave., 86.,900. a 
John Gamble, 2itöf, umd Bajement Brid:Store 


und Flats, 4169 Halfted Str., $3,700. 


Kleine Anzeigen. 


— Männer uud Knaben. 
(Anzeigen unter die ler Rubrik, 1 Cent de⸗ ort.) 














Verlangt: — Bäcker als 3. band, nah Na: 
eine, Nahzufragen bei Chapman & ESınith, 185 
W, Nandolph Str, 

Rerlangt: Ein lediger Mann für Stadt: und 
LandsArbeit, der mit Pferden umgeben fann. Ste: 
tige 2 Arbeit. 6211 Center Ape,, Gnglewood. dmid 


Perlangt: Ein guter dritte & Hand Brotbäder, — 
3138 Wallace Str. 

Verlangt: YJunger lediger Bladimith: aut im 
Vferdebeichlagen. Nahzufragen 1745 Lincoln Une. 
wärslangt: Gin junger Butder, 52 2 Gonalport 

De, 

* — * —— * 















Mr zeigen wuter Diejer Mubrik, 


nn en — — — —— ———— — — 


Verlangt; Männer und Knaben. 
1 Gent das Wort.) 


Serlar 


: Yediger Mann, Pferde zu beforgen und 



























ſich ſouſt nützlich zu machen. 1500 Milwaukee Ave. 
Yerlangt: 3 Weber an Nugs. 1500 Milwaukee 
Ave. 
erlangt: Alter Mann, auf einer Heinen, Form 
zu arbeiten. G Heim. Bor 73, Aeiferjon Dart, 
Rerlangt: Ei ıgenmacher. Guter Lohn und 
ſtetige Arbeit "randt, 9. Sır., Daft Yawı, 
su, Wabaib N 
nat: wer Wann für Neftauzant und 
. ttage Grove Nipve, 
der Willens it, Sarın, 
melten faın. 9. Did: 
und 44. ©tr. 
Koch. 79 N. Clark Str., Baſe⸗ 
ei { helfer. Muß auch Pferde be— 





























cc ‘ 1D end) 
48209 Al d 
Berlangt: Ein r Mann, um den Wagen zu 
tre id i — uhelfen. 343 Blue 
d tive, 
Ve = 
n x > 
f 721 * 
S für i 
Ihe Y 
. 
Nerf + r 
v en 
g { N v iter f W iin — 
Ar 
erlangt: Ein | er Schuhmacher 287 Cly 
bourn Pl— 
rlangt an Shop-Röcken 374 Weſt 
Rorth 
B ı Selbi ider an Wrot und 
bat Gut Yı eund California 
Av 
N t: 8 le Engliſch zu ſpre 
ä ı 
“ ) 4 
{ her und Wuj ſo⸗ 
! Fult Sir 
k " 1 hof 
f Ha rüt Sr 
7 Ar 











I 


(9 





Fi 





tie. Ser “ 





t: Ein junger ftarfer Butcher. 53 


RFüneütund 
“Ui a 











ti 
Liane 6 n 
} ay rbeit 
T « 
J t 
J nat: I sunge, um in der Bäckerei 
ı arbeiten, Stute tt nıdi 
Ber t nae, um die Läderei zu erlern 
Ave. 





an Cakes zu belien. 
» 28, Vale Etr, * 





nahe 


nıdi 
zu helfen. 169 
modi 


N. Windes 
indi 


Junge, an Brot 





angt: Vorbügler au Röcken. 517 


Ave. 


zer! 





Bü der, 
Str. 
18 jun lm 


Sieger für 
Mai, 140 


neue 
Well 
We 


ten und A 
B. MM. 





Verlangt: Agen 
Beſte Bedingungen. 


Verlangt: Agent ten für "Guitar-Re 
auf Abzablung. 
‚Breit, B. N. 





genten die 


Für Br 
115 Wells 


Mai, 


hern 
Caſh 





Str. 


ten 





tige — für Zithergeſch 
ua. Guter Verdienſt. 2983 Wil: 
Wentworth ve. 846 Lincoln 
loin lw 






2411 










—— und po Agente u, Orders 
Schin er zu ſoliciten. Ge 

.E. ae, 300 Womis 
14nj2w 


Pr 
zent] 


iſche 






> 


ı12-Nachmeir 
ya von Gbicagu alle 
Yitenfrei Arbeitern aller Art De: 
it WUufträge reichen. Wrbeitgeber 
ufträge mündlich oder fihriftlich ab; 


38 Tureau der 


SO X 








Berlaungt: Männer ud Frauen. 
ungen gen unter bi eier Rubri 4 1 Cent das Wort) 





Nachzufragen 
hweſtern Depot, 






at: Ehepaar für Farn 


EN 


Chicago 


am Herzog, 


Taihen zu ma- 


Stetige Urbeit, Guter 








Stellungen juhen: Männer. 
(Ungeigen 


nter Diefeer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


elfung unter 
Abendpo ſt. 


Stellung. 







r.: 6 516 


ſucht 


Ordre⸗Koch — 
dpoit, 





Ma um ſucht irgend welche 














od 3 Wethman, Sanitor; ann aud 
mit ng Kan Stiperheit geben. — 
Adr.: J 750 Adenppoft. 
Nunger Mann juht Stelle in eine in 
irgend welche WUrbeit, Wörefle % 707 
Konditor ſucht Stellung. Kann auch 
erden machen. Gute Neferenzen. Xbr.: 
endpoft 
Zuver rt Protvormann ſuch ftetige 
Adr.: J 756 Abendp 





Geſucht: Aeltlicher Mann ſucht 





Garten— und Hausa vbeit, 81 

Geſucht: Ein Bä üfer ucht e 
Land Nor. K. ©. 132 Mbendoott. 

Seluht: Junger Mann fucht Stellung als Lars 
tender; ift Willens, alle vorfommende Urbeit im 
Saloon zu thun. Chris Yabe, U W. Beethoven 
Dlace. modi 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(ÜWigeigen umter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Damen können das ———— erfernen dann ibre 
eigenen leider machen is nur $10. 












Unterricht unbe r iachen, mäh— 
rend ſie ler eigenen Rleiber. Ar lebren 
das richtige pitem. Linfer billiger Brei, 


Bezahlt nicht $2 Spreht vor und 
hm 


182 State 


3 ift_ zu biel. | 
ter Zuſchneideſchule, 



















2lmai,jdd1} 

_ Verlangt: Mafhinenmäbgen an Holen. 10% 
Aupufta Str, dimi 
Maihinenmädcen an Nöden. 97 Kee: 

Verlangt: ihinenmäddben an We ften. ©: ıter 


Lohn. Weter 
und Weiter 
⸗ 


— Moffat Str., nahe Milwaukee 


adchen um das 
ausgelernt bat. 





Kleidermachen gu 


Urs, 


erier nen 
Frank, 156 


Nerlangt: 
C lybourn Ave. 





Mafhinenm ädchen an Shopröden. 373 


Verlangt: : 








und Handmädchen an Nö: 

















den. 77 Fremont dıni 
Verlangt: Fleißiges Mädchen als Berfäuferin. — 
231 €. North 2 de. ındi 
Perlangt: Operators an Sem den und Knaben: 
Rlonfen. Arbeit nad Haufe au nehmen. 472.N. Her: 
mitage pe. mdi 
Nerlangt: Erfahrene, Hemden⸗ u. Overalls macher, 
Hutchens Bros,, 118 Michigan Str., 6. Floor, 
modi 
Verlangt; 100 Hände; Dampf- oder Fußkraft. 


ebenfalls Wrappers, zu Hauſe zu nähen; auch Hands 
mädchen, 783 Dilwautee Ane. modi 


————— —— Holen —4 * Ucbeiterin, 
nen, Ou ohn. ed, ounort o. 
11 Canal Gir, 16inti 
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| 
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| 
BB 
| 









. — — Ü Muß kochen ii 
y 21 — u > EA 
Verlanat: Ging > deu Je fü 
—— Be 5 elt t oganılte don tien uU) &. & on 
— = Terlangt: Diemitmäoden, muß wajchen und bügeln 
| x lan CEine grundliche Waſch au 83 
Ve— igt: Ein Mädchen für leichte Haus 
Serlar Fin Mädchen für allgemein 
| Verlangt: Gin Deutiches Mädchen. Ya ft 
N ab — zerla : Deutſches M 
n, Hi Dearbor — an 
» an %rot. 4303 Sta n 
, um Gr is ausu N Radchen1 
Junge in der Bäckeerei, — 
rBäcke arbe 
1Brot. 389 Wells . Lincoln Sir. 
ub zu beſor 1 Mm aukee e 
en tann. m E 
Verlangt: Mädch 
31 lJ vi, 
title, 3 
Verlangt: 
I 


zweite Arbeit 






— — 





— 


Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter dieſet Aubrikt, 1 Cent das Wort.) 
Laden und yabritcn. 


Verlangt: Knopflochmacher an der Reece-Maſchine. 
235 W. North Ave. dimi 








Verlangt: Mädchen, an Dampf-Nähmaſchinen zu 
nähen. Müſſen Erfahrung haben. Nachzufragen 24 
Marlet Str. 2ljnlio 

Verlangt; Maihinenmäddben an Hofen. 99 21. 
1 
Pia 2ljnlw 
_Verlangt: Mädchen, an Hofen zu nähen. 73 Ellen 
Str dimi 

Hausarbeit. 
.. langt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
778 Sedowick Str., Ecke Grant place 
: Mädchen und Frauen finden tmmer 
Arbeit, Viele erite und 3 Köhinnen, Waitrejies, 





su 


Room 7. 


Dearborn Str., 


Haus: 
Gu ter 
dimi 
in kleiner 
49 Haddon 


en für allgemeine 
Kleine Familit. 


Hausarbeit 
Woch 
Woche. 


Tür 
*4die 
Ave 





Nunarbeit; 
Randolph 














und 


leie — 
sl.öv. 5600 Pau 





ausarbeit 





eit in kleiner Fa— 


f y ! — Iyr + 
Bde Jkanpei und Häalſted Ste., 


Verlangt: Mädchen ſür Hausarb 
milie. 34. 
arzt. 


— 
gahn— 


dchen für Hausarbeit, - 


für allgemeine Haus ar 


dchen 
dchen 


arbeit. 698 Diron 





wzur Stütze der Haus— 


für uliche Hausarbeit — 


dewöl 
für gewöhnliche Hausarbeit. 
iR —— 


gewöhn! Hausarbeit. 


1 Treppe, 


iche 





für leichte 
Claremont 


lojähriges Mädchen 
Heim. Weil, 809 M. 


(Hultes 
Gutes 





—— M ort Abe. 
Mãadchen 


Kinder. 


für 






Wade n zum Auspelfen. 


Ber u nat: Gin Madden für Haus: und Süden: 


ar be 8 


ide, 


Yerlar igt: Deutf Müpdd Hen. Er pro Woche, — 


211 Fremont 


Madchen für 


alfgeı nein 


Haus: 





Mädchen für ale 
Id ve. 


Hausar: 


Kleine Fa— 


fir Hausarbeit, 


Haus arbeit 
Velmont Ave., 





te Hausarbeit. Muß 
., nahe Centre, 


leichte Hausar: 
Str, 


Mädchen 






für Teich 
e Ichlaten. GO R. Halfted Str 
Madden für 
nabe 


bon 14 


Salle 


VBerlangt: Nun 
beit. 375 Centre 






Sedgtvid 


bis 15 
de, 


Hausarbeit, 


Jahren, in 


lat. 
301 Augujta 


Mädchen 
Ta 


Verlangt; 
Pr ivatfamilie. 394 
Ver langt: Mädchen für 
ou. 


Ve vlanat: Nunges Moächen, 
in leichter Hausarbeit zu helfen. 


auf Baby zu achten 
601 N. KRobey 





Verlangt: M tädchen für sewonntice Hausarbeit. 
934 Milwaukee ve, eine Treppe 


Maͤdchen für allgemeine Ha usarbeit. — 
84. Wabaſh Ave., Ecke 38. 
duii 


Verlangt: 
Lohn 83.50 uis 
ot. 


— 3157 


Mädchen, welches aud) etwas 
250 Bratrie Ave. J Flat. 


Mädchen, in 
Wabaſh Ave. 
Verlangt: Viele Mädchen 
ardinghäuſer. Guter 


Verle : Ein aut 
vom Kochen verſteht. 5 
Verlangt: 


mitzuhelfen. 








der Haus arbe it 


Nase 
Junges 





4052 
und 
Str. 


Beim 1t: 50 Mädchen für PBrivatfanilie, 83, 34, 
u N. Clark Str. 


für Reſtaurants 
HIN. Clart 





Lohn. 


— 


50 
5 





Verlangt: Haushälterin bei Wittwer. 479 N. Clark 


2 Mädchen. Lohn 85. 256 Larrabee Str. 


Eine Kellnerin. Reſtaurant, 28 Oft 






junges dutes Madchen zum. Ge: 
116 E. Madiſon Str. 


Ein 


—- 2 
modimi 


Peoria 


Mädchen 
Abraham. 


Ein 


gi für aus arbeit. 
Lane Place, 3. 
Verlangt: Viele Mdächen. 147 ©. 


ng Str., 
u Scholl. i 
ſofort. 
iv di 


angt: Fin deutsches Dienftmädcen, 


Afhland Ave, 


Berlangt: Ein EN 
beit. Clevel d . 


Deutſches Mädchen für 
374 N. Aſhland Ave. 


J— angt: Mrs. Whipple, 3705 
Ade., verlangt deutſche Mädchen 
jeden 


Hausarbeit, 


le 
4740 ** 
für allgemeine Haus ar⸗ 

mdi 








allgemei ine 
modi 


X Berlanı t: 
Haus: arbeit, 





Cottage Grove 
für allgemeine 

löjnlm 
deutichsamerifanijihe 
jegt 536 


Fr 
zul. 


erite 
Anftitut befindet fi) 


Achtung 


z größte 
teiblihe Dermitti 








N. Clark Str., fr 545. Sonntags vifen, Gute 
Plaͤtze und gute Madden prompt bejorgt. Telephon 
No th 455. 8d;* 

Berlangt: Sofort, Köcinnen Mädchen für Hauss 


jiveite Urbeit, Kindermädden und eins 
Mädchen für beflere Plage in den feins 
bei hohem Lohn. 


arbeit und 
gewanderte 
ſten Familien an der Südſeite, 





Miß Helms, 215 — 32. Str. nahe Audiana Ude, 
r * 
5d3 

J— J— Mädchen fürHausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mad— 


chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn in 





feinen Privatfamilien, durch das deutſche Vermitt— 
lungsbureau, jetzt 479 N. Glart Str., früher 509 
WU: Str. Mies. €. Run 198. sinim 





Köchinnen, Mädchen i für Hausarbeit und 
Haushälterinnen, eingewanderte Mäbd- 
chen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
jeinen PBrivatfamilien, durch das deutihe Vermitts 
lungsburcau, 479 R. Glart Str., früher 599 Wells 
Mrs. E. Runge. 6iulm 


Verlangt: 


Err, 





Ziehungen fuhen: Frauen, 
Mi gt igen unter die ſer Kubrit. 1 Gent das > Wort.) 


Seiuht: Gine beutiche Frau wünſcht Wäſche in's 





Haus zu nehmen. 180 Haſtings Str., unten hin— 
ten. modi 
| Eine jungewWittine, 30 Sabre alt, wünjcht 






sbälterin. bei einem anftändigen ältes 

















dr. DB 385 Abendpoſt. 
Geſucht: Starkes Schweizermädchen ſucht Stelle. 
350 Arm itage Ave., 1. Floor. Keine Briefe. 
Geſucht: Frau fucht Pläge zum MWafchen, in und 


auße tdem Hauſe. 


Geſucht; 
Burlin 


1192 Wriehtwood Ave. 


Reinliche Frau fucht Waſchplahe. 
8 Str, vorne, unten. 


Gefucht; Plahe zum Wa ſchen und Bügeln. —F 
fragen 195 Hudſon Ave., 1. Flat, hinten. 


30 








Pferde, Wagen, Sunde, Bögnel ic. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


4833 Loomis 
diumt 


80 So Melcofe 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 
STE, 





Zu verlaufen: 
Str, 

PR\ vertaufhen: Whiskey in Bond, Kentucky Dem, 
!d Time, Sunny Creek, gegen gutes Bugoypferd. 
63 Larrabee Str, 








Gutes Pferd, billig. 





3u verkaufen: ſehr billig. 


04 N. Wood Str. 


Bu verfaufen: Kleines Pierd nebft Erprebiwagen. 
219 Orhard Str., Bajement. 


2 gute Arbeit3pferde, 





Möbel, Sausgeräthe re. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 





u verkaufen: Ein Folding⸗Bett, billig. 844 
et — — 
a ” * She ae 














Befhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen mnser bieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 








Zu verfaufen: Saloon mit 1% möblirten Bim- 
mecn; 20 Jahre altes Geihäft; Welt Harriion Str., 
81800. Ed-⸗Saloon an —A ind YXafe Str., 
510%, Wd-Salvon an Schgiwit Str, wegen Ab 





teife nad Deutichland, mit Stod, Zi. Sample: 





Room an Milwaufee Uve,, 81300, Bäckerei mit 
Vierd ud Wagen, an Tally ve ), Grocery 
Zrore an Noble Ave., 8250. t Market an weit 
Taylot Str., *75, ſowie Geſchäfte aller Art bei 
Guſtav Mayer, 76 La Salle Stri, im Saloon. 

n gutg der Store auf 








S .r \ B x 
fen. U. Ha 304 
ve 
oder zu dertauihen: Gine 
arlor, Kaffe und Yu 





ji 
m Be h 

< ter fort oder Saloon 
pe Din 




















Schr Rur 
2 
Zu verfaufen: e Bäckerei. 0010 
worth Ave. 
Zaloon oder 
r Land. — 
r * = 































Zu vermiethen. 
Anieioen unter biefer Kubrif, 2 Cents das Wart.) 


ng 
u 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter bieder Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Wiener Koſt. 667 Sedg= 


nte 


), alle Bequeinlichteiten. 








gu miethben und Board acetudıt. 
(ingeigen unter biefer NRubrit, 2 Eents das Wort.) 


iethen geſucht: Ein kleiner Eci-Saloon 


Ar. RAR 308 Nbenopoit 


Bu 
Wohn 


erben 


Kaufe: und Wertaufsr-Augebote. 





















Grundetgenthum und Säufer. 
(Uingeigen Bunter diefer Rubeit, 8 Gears das Wort.) 


Hier: it Eure 


Seht Euch zeitig vpor; 


G 4 


elegeubets! 






Kein Rheumatismus 
feine Brond s n 




















der er 
den don 
New Bavaria“ 
wird beinabe 
laifen wol 

















worden if ur 
und 





Donneritag 
ibnen dus 











Mai er 


Ave., 








Geld. 
(G ae Igen anter dieler Rubril, 2 Eents bes Dort) 


Geld zuverlheih 





* 5 auf Model, Pianos 1, eb er: 

Anzeigen untr dieier Rubrit, 2 GentE das Wort.) 
Store-rirtures jeder Urt für Sroceriez 

teilen-, Gigar ores Butcher She— A : W n wir 
Größte Auswahl in Gi res N er Bla 1 in 4 
Chicago. Julius Be under, 908 N. Hal tcd Str., Tel. 
North 865. 2ljn 
Bianos, mufifaliihe Suftrumente. | are 2 


Anzeigen unter dieſet Rusrtik, 2 Ceuts das Wort.) 


verfaufen: Uprig 
387 M. Waſhtenaw 





bt Wi 


ve, 





jv gut wie neu, 





su 


billig. 











Bicheles, Nähnmaldinen 3c. 
Cents das Wort) 


Anzeigen unter biefer Nubrıf, 2 


gute neue 
fünf 


20 fan fen 

























wenn 
wenn 


guten 












Eurem \ 
Ihr anderwaärt i zuv 
läſſigſte Bedienung augefichert. 
a“. & — 

10eplj 123 La Zalle Str — % 
Gdicago Nortgage Loan Goı upany, 

115 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
Chicago Mortg ag eXovan Company, 


zrlet Theatre Vuilding, 


zweiter Floor. 


Zimmer 5, 9H 


161 W. Madiſo 






tragen 
irgen 1b N 
»i za 


Iche 




















Ahr Ffönnte alle Arten Näl d igen. 

Wpolejale are bei Afam werden 

fil erplaitir Singer 810, 3 

Wiljon $10. Spredt vor, ebe Mortgage Loan o 

a . 75 Dearborn Etr., Zinn 18 unt 19. 
Perſonliches. Unſe teftjeite C liee iſt = uds bis 9 Uhr ges 
0 207 öffnet zur Beguemlichkeit der a eite Woh— 

(Anzeigen unter dieiee Aubrit, 2 Gent8 das Bort.) nnden. llap* 


Aleranders 
Uger 1 
zu 


unterjucht 





































hr Geld braudt, _ 

on einzigen deutjhen 
in Gbieage. 

Leicht Zahlungen. 

n beiferen 





















































—** und ZN AR Yagericheine s 
(haft azonei. Anfprühe auf Schadıneriag für Per: ; den niedri ir 
1, Unglitdsfälle u. dgl. mit Erfolg gelten Br en: 5: 

{ Frei er} in Rechtsjaden. Wir fir Get &bä ite verjchwiegen. bei 
einzige deutiche Polizei: Ilgentur in Chic :agD. ebe br ander&ivo hingeht Doel 
— offen bis 2 Uhr Pitt a ae ılle Str. ü ‚ gim 
— ——— ——— — ginge en e ES DEITL 
Sa gr jon3 Spyitem Kleide uſ⸗ chneiden, — — 
findet jegt in den eleganteſten E i $15 aufwärts auf 
Chicago Anwendung wıDd verdringt Karten nos, Wagen, u. f. w., von Pris 
nen und veraltete Syſteme; Gewinner uh —* iae er als regilären Raten; die 
ftellungs= Bretjes für Ginfahheit und eiben in GFuren ſtörten Veſit, Ihr 





Leicht zu lernen. Unſere 
Preiſe oder gutzahlende S 
während der Lehrzeit Kle 
Damenſchneider und Furriers 


Schüler erlangen 
Am 


Schuler mache 


























an dem Ihr vor— 
nnen wie es Euch 
iſt durchaus 
Spreht vor 





Heid an dem 








deu und Wujterentwerfen lernen. Ahr andersivo 
State Str. i Deutih abgemacht 
FE i 69 und 7 D n © Zimmer 28, 
öhbne, Noten m ietbe : Dearborn -und Randolph Str. 27n* 
den aller Urt jchirell und b ein — - — — — 
Gebühr, we erfolglos Offen bis Ihr Abends Wozu ... der Südfeite 
und Sonntags bis 12 Uhr Mi ttags. Deutih_ md hen, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf Möz 
Engliſch geſbrochen. 21jp* Werde, Wagen, Lagerbausicheine, 


of Laward 
167—109 Maihineton 
Mor. 


Bureau 
Zimmer 15 
H. Peterſon, 













Seid ichnelt 





hulden. 
oder Ges 
Advokaten 


en 
Abr 





braucht fe ichts koſten 



























ren — alle —J big: n 
Bunde us heim; Ausfu nd Rath Bes 
reitwilligſt gegeben Sqhneidet . 1233 8a 
Salle Str., Bimmer 6. Rouabier Neets, ltinim 
Löhne, Noten, Mieths Grocery-, 
ſtige ſchlechte Schulde aller Art ſof 
Keine Bezahlung, nicht erfolgreich. 
Miether hinausgeſ eutſch und Engliſch ges 
fproden. Zimmer 5, — 122 Xa Salle Ste. 
9nai* 
Löhne, Noten, Dietbe und Schulden aller Urt 


prompt kollettirt. Schlecht zah 





wicht 























Mortgage 


Nortbwefltern R 
Ecke Chi— 


465467 Milwaukee Ude 
Echroeder’3 Drugitore, Bir 

Ihr Abends. Nehmt Elevator. 

r igen Beträgen. 

Ihr nt Geld leihen | ob ne Hypo thet. 













Id auf Hypo the fen 
Kommiſſion. 

arborn S 
Hoyne 


Louis 
bon 4 
imer 


berg verleiht Ge 
ro an, tbeils ohne 

16 14 Un ty Puilding, 79 De 
2 Uhr . Nefidenz 317 North 





Hin 





e % mmiifton, 
zu verleihen. 
Anl 












ent, m alt: 


tone & Co., 


( Geide ohne 
Chas. H. 
46. 


20 Las alle 


Komm 


Fleiſ is © 


H D. © 


3u verleihen: 


6 Prozent. 
Str., R. Bl 











aciegt. Keine Gebühren, we erfolgreih. — . . REEFERT = 
Mopficians Gollection Bureau, 95 Glarf Str., Sim: Wir verleihen Geld von 310 aufwar 
mer 500. Potlj | ftellte befferer Firmen. Müdgabe » Yellcben. — 
— u Ehe _ 1. ©. Inveſtment Co., 411 Aſhland Block, Ecke Elae! 
⸗ —* l f + a N 13 
Alte Spiegel veriilbert, neue ° x fentat | OS RRIEEUE Ei. - 
Poitiarte. — Neubauer, 225 Waihington "n a cau “s Ihr (92? 
en EDER NN, ynim el zu verl © N 
ze E35 F auf Grund nthu i 
Die durch meinen Bruder gegen Frau D. Meſſing 2 ve auf 6 — pertauichen aniın > 
— TUURHERGUNGEN MALE ER REM Im: ze vott en fchnelf und zu Eurem Wortbeil Win. reis 
gründet, EEE ev. 8. Dier | yenberg & Co., 167 Dearborn Str., Sin SM i 


" Batente bejorgt und veriwertbet . Berthold Sin ger, 
Nehtsanwalt, 56 5. Une, offe n ee Vorm. 





Heirathogeſuche. 
(Yede Unzeige unter dieier WRubrit Boftet_fllr eime 
eim Imalige Ginibalmng eimen Dolar.) 





r zu verl * 
um und zum Bauen 
Freudenberg & Co., 





— Geld zu verleihen auf Möbel, Bi mos und ſonſtige 
Heirathsgeſuch. Alleinſtehender Arzt, 45 Jahre gute Sicherheit. Niedrie oſte Ra ten, ehrliche ehans 
alt;, Deutſch⸗Amerikaner, mit gutachender Praris lung. 534 Xincoln oe, Zimmer l, Lafe Vie D. 

inicht g hf 2 
und etwas Vermögen, wünſcht die Bekanntſchaft em; 


Xrttwe unter 35 Jahren, zwecks 
ipäterer Heirath. Paar Kinder nicht ausgeichlojfen. 
Priefe unter Apr. U 199 Ndendpoft. 

—— nn — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ferienfhufefür@mabenn vw. Mädchen. 
vom 5. Suli bis 1. a; alle Fächer der öffent: 
lichen Schulen gelehrt; aud Deutfh. Anmeldungen 
jeßt erbeten. — ‚Eng liihe Sprache, Yuchbalten etc, 
für Herren und Damen wie gewöhnlich. — College, 


mit einer jungen 





M 


932 Milwautee Ape., nahe Paulina. Prof. George 
Jenſſen, PBrinzipal. 10inddj* 
Wir Ichren. Mädchen, welche Erafeuns an 


Dampf: —— haben, an u‘ 


othing zu 
arbeiten eo, Connor & &o., I nel Gte, 


"hinim 


Ai Di u —— ——— 





Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 
William 9 A. Ruſt, 
deutſcher Advoſat u. Rechts anwalt. — Atwood Gebäu⸗ 
de, Nordweſt-Ecke Clart .Madiſon Str., Chicago, 
Biminer 802 —804, Spezialität: Regelung von 
Nahiafenitaiteı. ſmmi 











Fred. Plothbe, Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsſachen prompt beſorgt. — Suite 8544848. 
Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
Osdood Str. Bnoli 


Julius Goldzier. John 2. Modgerbs 
—— 4 Kogders, Rechtsanwälte. 


Chamber of Commerce. ) 
Einon.oe Dat naton und daSalle Ste, 





5 


re! 


— 


zreie wiſſeuſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schrosders Apotheke 


Der Bilchol in It —X 


Roman aus dem Engliſchen von 
David Chriſtie Murray. 


(Gortſetzung.) 

Um ſeiner ſelbſt willen war das 
ſchade, denn wenn er ihn geleſen hätte, 
würde er anders gehandelt haben, und 
dann hätte er nicht in eine ſo ſchlim— 
me Lage gerathen können. Lucy neig— 
te das Haupt und ſteckte den Brief in 
die Taſche. 

„Gut,“ ſagte ſie dabei. „Wenn wir 
heute Nachmittag abreiſen wollen, muß 
ich meinem Mädchen Anweiſung geben, 
zu packen. Guten Morgen, Papa.“ 

Nach dieſen Worten verließ ſie das 
Zimmer, wo der Biſchof, in tiefe Ge— 
danken verſunken, zurückblieb. Mrs. 
Raimond beobachtete ihn und ſah, wie 
ſeine Hand zerſtreut über ſeine Weſte 
wanderte, als ob er ſelbſt in ſeiner 
Träumerei etwas Fremdes in ihrer 
Form und in ihrem Stoffe fände. Die 
mandernde Hand erreichte auch Die rechte 
Zajche und z0g etwas daraus hervor, 
das der Bifchof zunächit geiſtesabwe— 
jend und, ohne es zu erfennen, betrach- 
tete. 

„Meine liebe Amalie,“ fprach er end» 
io. „Was it denn das?“ 

„Was?“ fragte Mrs. Raimond. 

Der Biſchof wickelte ein kleines Pa— 
pierpäckchen auseinander und blickte 
mit verdutzter Miene bald ſeine Schwe— 
ſter, bald das Päckchen an. 

„Sieh Dir das einmal an!“ rief er, 
indem er ſich erhob. 

Mrs. Raimond betrachtete den Ge— 
genſtand, den ihr der Biſchof vor die 
Augen hielt, und erkannte ein kleines 
Bündel neuer engliſcher Banknoten. 

„Gehören Sie denn nicht Dir?“ 
fragte ſie. 

„Nein,“ antwortete der Biſchof. 
„Das iſt doch höchſt merkwürdig. Da 
ſind fünf Noten der Bank von Eng— 
land, jede au zehn Pfund, der überzeu- 
gendite Beweis, wenn es noch eines jol- 
chen bedürfte, daß die Vertaufchung der 
Kleider nicht mit Mbficht gefchehen ilt. 
Lieber Himmel! Es iſt ſehr möglich, 
daß der Eigenthümer dieſer 
durch ihren Verluſt in 
heit geräth.“ 

„Allerdings,“ erwiderte Mrs. Rai— 
mond,“ 
ſehnlicher Betrag.“ 

„Ein ſehr anſehnlicher Betrag,“ ent— 
gegnete der Biſchof. „Ich muß ſoſort 
mit dem Wirthe reden.“ 

Auf ſein Klingeln erſchien der Kell— 
ner, dem er ſeinen Wunſch ausſprach, 
worauf nach wenigen Minuten der 
Beſitzer des Hotels eintrat. 
haben ja bereits von der ſelt— 


J 


23 
Sit 


jamen Bermwechjelung Ddiefes Anzuges | 


init meinem eigenen gehört,“ begann er. 
Der Wirth verbeugte ji) mit einem 
jragenden Lächeln. Für ibn war die 


Angelegenheit nicht Jo wichtia, und er | 


märe ganz zufrieden gewesen, wenn er 
vernommen hätte. 

„Inzwiſchen iſt eine weitere Ver— 
wickelung eingetreten. Ich habe ſoeben 
dieſe ſünf Noten in der Weſtentaſche 
geſunden, fünf Noten der Bank von 
England, jede zu zehn Pfund.“ 

„Wollen Sie mir 
mahrung geben?” fragte der Wirtd. 


„Nein, das nicht,“ erwiderte der Biz- | 
ein Intereſſe 


ſchof, „denn ich habe 
daran, die Noten jo lange zu behalten, 
bis das Benehmen des Ei genthümers 
aujaeklärt it. Allein, ich werde jofort 

on meinen Eachmalter fhreiben, ihn 
bon dem Vorgefallenen benachrichtigen 
und ihn beauftragen, die 


tungen befannt zu machen und e3 der 
zuftändigen Berfon, nachdem er fich von 
deren Berechtigung gehörig überzeugt 
Jat, auszuzahlen. Ihnen werde 
die Adreſſe meines Sachwalters geben, 
und falls ſich Jemand bei Ihnen wegen 
des Geldes meldet, können ſie den Be— 
treffenden an ihn verweiſen. Wenn 
Sie wollen, mögen Sie ſagen, daß 
der Biſchof von Stockestithe es vor— 
ziehe, die Noten ſo lange zu behalten, 
bis er wieder in den Beſitz ſeines Eigen— 
thums gelangt und bis eine zufrieden 

Wiederberfteler. Bofitive 
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frei vertrieben. 
Dauerud geheilt. 


Wahnſinn verbiudert durch 
Dr. Kleines großen Nerven» 


ı von London getommen mar, 


Noten | 
große Verlegen- 
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| die Mühe, 
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Nende Erklärung über deſſen Ver⸗ 
vinden gege ben worden ſei.“ 

Nacı dDiefer Nede jchrieb ver Bilchof 
die Mdreife feines Sachmwalters auf und 
überreichte fie dem Wirth, der fich mit 
vielen Verbeugungen zurüdzoa. aber 
gleich wieder eintrat. 

„Mir ift joeben eingefallen, Müs 
lord,“ jprach er, „daß der Herr, der das 
neben dem Curer Lordichaft gelegene 
Zimmer mährend der legten Nacht 
bewohnt bat, einen Anzug trug, ber 
dem jür den Xhrigen zurüdgelaflenen 
jehr ähnlich jah. Der Herr, ein Mr. 
Decimus Bailen, ift in großer Eile von 
einem Freunde, der mit dem Nachtzuge 
abgeholt 
worden und ijt, jopiel ich weiß, heute 
Morgen mit dem erjten Zuge nach Eng: 
land abaereift.“ 

„Dante Xonen,” entersnete feine 
Lordihaft. „Darf ich mir die Frage 
erlauben, od ihnen Wir. Decimus 
Bailey’3 Adreffe befannt it?” 

„Der Herr war mir ganz fremd, 
Mylord,“ verjegte der Wirth. „Er ilt 
ganz plößlich Durch die Nachricht von 
einem Jchweren Aranftheitsjall in feiner 
zamilie abgerufen worden, und das 
VBerjehen ift vielleicht infolge feiner 
Aufregung und Eile vorgelommen.” 

„Dieje Auffaffung hat viel für fich,” 
fpradh der Bifchof, worauf fih der 
Wirth zurüdzog, Diesmal, um niet 
mieberzuiommen, während jich jeine 
Lordſchaft hinſetzte und ſofort an ſei— 
nen Sachwalter ſchrieb. Dem Briefe 
ſchloß er einen Check über fünfzig 
Pfund mit der Anweiſung bei, daß der 
Betrag nur dann ausbezahlt werden 
jolle, wenn Alles gehörig aufgeklärt, 
die unvermeidlichen Auslagen eritattet 
und jein Eigentum wieder herausgege= 
geben jet. Hierauf warf er den Brief 
eigenhändig in den im Flur des Ho— 
tels hängenden Briefkaſten und machte 
einen Spaziergang nach dem Arc de 
Triomphe, um ſich an den Eindruck ſei— 
ner neuen Erſcheinung zu gewöhnen. 
Er erregte gar kein Auſſehen, und ob— 
gleich er ſelbſt keinen Grund gewußt 
hätte, weshalb die Leute ihm hätten 
nachſehen ſollen, war es ihm doch eine 
Beruhigung, daß ſie es nicht thaten. 
Der Gedanke, daß er nicht mehr auf 
ſallend, ſondern nur einer der großen 
Menge ſei und hingehen könne, wohin, 


& 


— 


fünfzig Pfund find ein an- | UM thun könne, mas er wolle, berur= 
„| 34 * > 


fachte ihm eine geheime sreude. 

Huch der Umftand, dab Mr2. Rai 
mond und Zuch ihn in wenigen Stun 
den bon ihrer Gegenwart dejreien mür- 
war jenen halbgefaßten Plänen 
günfiig. Das Auffinden der Banino- 
ten fiellte fich ebenfalls als ein glücd 
licher Zufall dar, denn es erfparte ih m 
ih Baargeld vericha] 
fen. Der Betrag, den er mitgebracht 
hatte, twäre, wenn auch für feine ur— 
ſprüngliche Abſicht vollkommen aus 
reichend, doch für die ausgedehntere 
—* nicht genügend ee aı ich 

ie Thatſache, daß ſein vertrauter Die 


I ner den Zug auf dem Bahnhofe von 
bon ber ganzen Gejdjichte nichts mehr | Eharing Eroͤß verſäumt und daß er — 


der Biſchof — ihn bena 


chrichtigt hatte, 
er brauche ihm nicht zu folgen, arbeitete 
ihm in die Hände. 

Nun wollte er einmal die Luft der 
Freiheit genießen. Sein Herz ermwei 
terte fich bei dem Gedanten, und er 
überließ fih Träumen, die in unbe 
ſtimmter Weiſe von der Romantif und 
dem Geilte der Jugend gefärbt waren. 
Ai3 er von feinem Spazieraang zurüd- 
fegrte, hatte er jeinen Entichluß ge- 
faßt, und er war ji auch über Ziel und 
Zmwed feiner Reife klar. 

Nachdem er die unter feiner Obhut 
ftehenden Damen zur Bahn begleitet 
hatte, war er ein freier Mann. Er pad: 
te feinen Koffer, fpeifie und fuhr nad 
dem Bahndofe, wo er fich eine Fahr: 
farte na) Monte Carlo löjte, 


Siebentes Kapitel, 

Mie eS Tom fertig brachte, ein 
Briefchen in Lucy’3 Hände aelangen zu 
laffen, worin er fie zu einem Stelldich- 
ein beim Rond Point einlud, wie fie 
Mrs. Raimond entjchlüpfte und ihn 
dort traf, wie fie in den Elyſäiſchen 
Feldern, die troß ihrer irdiichen Kahl- 
heit für manches glüdlich Liebende 
Paar paradiefifch gemeien find, fpa- 
zieren gingen und fich ausiprachen: das 
alles muß der Einbildungefraft des 
Lejers überlaffen bleiben. Die jungen 
Leute verföhnten jih raich, und die 
borübergehende Entzweiung wäre über- 
haupt von gar feiner Bedeutung geme- 
fen, wenn fie nit Zoms Reife nad 
Paris veranlaßt und ihn jo den Aben- 


„dent 


teuern entgegengeführt hätte, die feiner 
barrten. 

Nachdem fi Tom von Lucy getrennt 
batte, fehrte er in der beitimmten Ab- 
ficht nad) feinem Hotel zurüd, no an 
demfelben Abend wieder nach London 
abzureifen. Allein im Flär hörte er 
feinen Namen rufen, und als er fi 
ummandte, erfannte er jeinen alten 
Bekannten Draier. Diejer junge Herr 
war einer der beiten Freunde Toms, 
mit dem er einen großen Theil des Le= 
bensiweges gemeinfam zurüdgelegt hat— 
te. Schon die Schule hatten jie zujums 
men durchgemacht, ebenfo die Uniper= 
fität Oxford, und jchließlich waren jie 
an bemfelden Tage zur Advokatur zu— 
gelaſſen worden. Drater hatte, ebenſo 
wie Tom, nur ein beſcheidenes Einkom— 
men, und er glich Tom auch darin, daß 
er noch nie einen Prozeß geführt hatte. 
Im Uebrigen war er einer von den 
gutgekleideten, kräftigen, unbeſchäſtig— 
len Herren von London, wie man ſie 
an einem ſchönen Sommertage zu 
Hunderten trifft. 

„Von allen luſtigen Brüdern, die ich 
kenne,“ ſagte der junge Draker, „biſt 
Du gerade Derjenige, welchen ich in 
dieſem bielverheißenden Ungenblid am 
drinaenditen herbeiwünſchte.“ 


Mährend er dies fagte, jireichelte und | 


täfchelte er einen in braunes Papter gqe= 
püßten Gegenfiand, den er unter dem 
Yrme trug, mit fo erfreuter und ge— 
heimnißvoller Miene, doß ſich Tom 
veranlaßt ſah, zu jragen, was es ſei. 

„Ja, ja,“ entgegnete Draker, „wenn 
Du wüßteſt, was das iſt!“ 

Gern wäre er noch räth ie elhaſter ge= 
mejen, allein Dazu war jein Herz zu 
voll. 

„Komm’ mit auf mein Zimmer,” 
fuhr er fort, „dann werde ich's Dir zeis 
gen.” 

Zu packen brauchte Tom für ſeine 
He imreife nicht, und er hatte noch vier 
Stunden Zeit, fo daß er der Aufforde- 
run g willig Folge leifiete und Drafer 
auf Sein immer begleitete, 


(Fortjegung folgt.) 
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Ein aſtaſiatiſches Zwiegeſpräch 

über Shine. 
Tamais deutſcher Monatsſchrift „Oſt 
alien“. GBerlin.) 


Kiſak 


Zu einem japani iſchen Berichterſtat— 
ter in Peting kam unlängſt ein an ge: 
fehener Chinefe, und es entmwirelte jich 
zwwifchen ihnen folgendes Zwiegeſpräch: 

Sapaner: „Warum unterhäli Ehina 
fo große Freundschaft mit Rußland? 
Merkt eg denn nicht, was Nupland 
bon ihm MR will?" 

C hineſe: „O ja! Aber wir beſitzen 
allein nicht die genügende Kraft, um 
uns zu erhalten.“ 

Japaner: „Warum nicht?“ 

Chineſe: „Unſer Herr iſt zu 
ſchwach, deshalb bedürfen wir den 
Schuß einer anderen Macht, und feine 
andere Macht tritt für uns ein als 
Rußland.” 

Tapaner: „Wenn Ihr aber Rupland 
wählt, fo werdet hr ficher Et r Neid) 
verlieren. Muß es gerade Ruflarnıd 
fein?” 

GShinefe: „Sollten mir Amerika, 
England oder Japan ermählen? — 
Amerifa fteht der oitaftatifchen ge 
fern und verhält fich füsl gegen Dit- 
aften, aleichgiltig, ob China beiteht 
oder untergeht. — England ift jehr 
ichlau darin, Andere für feinen Vor— 
theil auszunüben. 3 thut zwar fehr 
freundlich gegen uns, doch ift Diefe 
Freundlichkeit nur ein Schild gegen 
Rußland. In unferer größten Noth 
werden die Fnaländer nichts von uns 
milfen wollen und jelbft noch unferlin- 
alüik vermehren helfen. Auch die An- 
leihe ift feiner Ssreundichaft zwiſchen 
Snaland und Ehina entfprungen, fen 
dern nur dem Wettlauf um nis Aocz 
macht wor Rußland. Falls England 
uns in unſerer üblen Lage aufrichtig 
helfen w oltie, fo würde es uns zußHilfe 
ne und die nach Süden berdrin 
gende Macht der Rufen mit Gemalt 
zurückdrängen. Aber einen ſolchen 
Entſchluß faßt England nicht. Setne 
bloße drohe nde Haltung madt auf 
Rupland feinen Eindrud, Doch jedeBe- 
wequng der Nuilen erfchredt die Eng- 
länder. Mus diefem Grunde haben wir 
ung lieber den ftarfen Rufen ange 
ichloffen al den ſchwachen Englän— 
dern.” 

Japaner: 

Yapa nern?“ 

Chineſe: „Japan hat zwar den ſtar— 
ken Haß, den es vor und in dem 
Kriege mit China gegen uns hatte, 
nun völlig vergeſſen und iſt ſogar ganz 
freundlich gegen uns geworden. Das 
iſt uns in der That ſehr angenehm, und 
es ſchwindet uns immer mehr die Er— 
innerung an den Krieg. Allein die 
Stärke Japans iſt nur mitChina, nicht 
mit den fremden Mächten zu verglei— 
chen. Wenn es eine ſo große Macht 
beſaß, um uns helfen zu können, ſo 
hätte es uns bei der Beſetzung der 
Kiautſchau-Bucht kräftig geholfen. 
Deutſchland hat hier nur wenige 
Schiffe und Jaban beſitzt deren über 
vierzig. Habt Ihr denn den Dreibund 
zwiſchen Rupl ond, Frranfreih und 
Deutfchland veraeifen, der Euch nö— 
thigte, die mit Eurem Blute eroberte 
Liantong=-Halbinfel an uns zurüdzus 
aeben, unter dem Bormwande, wenn 
Japan ſich dort feſtſehe, könne Oſtaſien 
nicht in Ruhe kommen? Trotz ſeiner 
zahlreichen Schiffe hat Japan nun ge— 
gen Deutſchland nichts gethan. Was 
kreiben die japaniſchen Diplomaten? 
Statt uns Chineſen zu helfen, wozu 
aerade die bejte Gelegenheit war, be- 
trachten fie die Befehung der Kiaut— 
ichaubucht ala eine fremde Angelegen- 
heit, die fie nicht3 anzugehen fcheint. 
Sp hat Deutichland aethan, mas e3 
wollte, dann folate unbedenflih Ruf: 
fand und Schließlich aubh Enaland. 
Und mas thaten die japanischen Diplo- 
maten? Nicht?, und darum fünnen 
mir auch von Saban feine Inter- 
ftüßung hoffen. ‘m Gegentheil! A13 
wir um Yufichub der Tilgung der 
Kriegzentfehädigung baten, hat Japan 


„Do warum nicht den 


und dies abgejchlagen. Menn mir 
mit Japan gehen jollten, jo müßte erft 
unter Euch) ein Staatsmann wie Bis- 
mard aufireten. Bis dahin aber 
mülfen wir uns gedulden.“ 
Japaner: „It es denn aber 
China nicht noihiwendiger, daß 
chineſiſcher Bismarck auftritt? 
zweifelt das Hinejtiche Reich fchon ganz 
daran, fich aus eigener Kraft empor= 
zurichten?“ 
Chineſe: 
was unſer 
ſandter in 


für 
ein 
Ver⸗ 


„O nein! Auch ich glaube, 
Tſeng-Tſchi-Tſe als Ge— 

London einmal ſchrieb 
„China gleicht einem bewaffneten Hel— 
den im Schlafe; wenn es aber erwa— 
chen wird, ſo es es die — Welt 
durch Mu ih und Tapferkeit in Schre- 
den jesen 

Napaner: „Dazu it jeht aber bie 
höchlte Zeit! Nachdem Chinasongkong, 
das Amur- und Küſtengebiet, Annam 
und Formoſa verloren und jüngſt 
noch Kiautſchau, die Liantong-Halb— 
inſel, Weihaiwei und Kuangtſchau 
„verpachtet“ hat, ohne aus ſeinem 
Schlummer au er! vacen, jo wird e3 
bald ganz aufastheilt werden, wenn e8 
noch immer meter fchläft.“ 

Shinefe: „Wein lieber japanifcher 
Freund! V Wir iparten nur auf einen 
aroben Helden, der unjer Volk aus 
afe erw: 

ee — 
Das istersattongie Scachſpiel ist 
Wien. 


ham hl 
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Da a3) Niefen- Schac 


ſeit drei (ſeit 


Wien abſpielt, iſt mit 
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das ſich 
Juni) in 
ro hoben 
reifen ausgeftatiet. Dort find auss 
gelebt: ein eriter Preis von GOVO und 
mwetiere neun reife ven 4000, 
1500, 1000, 800 600, 500 und 
400 Kronen, abgeſehen von den Glanz— 
und den Troſtpreiſen, die in — von 
400, 300, 200 und von 300, 200, 100 
stronen von wohlyabenven Gönnern 
auserdem aeipendei worden find. Die 
Dauer des Jurniers ift auf etwa acht 
Wochen zu berechnen. Es yet 
iwie es jenjt üblich ift, jeder 
mer mit jedem anderen nur eine, jon- 
dern zwei Partien mit wechlelnden 
Knzuge zu ipielen. Die Rolle des Zu— 
falls, der in dem einrundigen Qurnier 
bei der Serlofung dem Einen den An 
zug, dem "inderen pen Nachzug be— 
Scheert, wird Dadurch eingefchränft. 
Die Zahl der Theilnehmer beläuft ſich 
auf zwanzig, und zwar ſind auge laj- 
len worden ai — chland: P. Lipke— 
Halle, a. ©., €. ° Maldrodt Berlin 
und Dr. méd. ran Nürnberg; 
aus —— eich-Ungarn: A. Halprin, 
G. Marco, K. Schlechter, A. Schwarz, 
— Sharonfet unD Ö. Warscay; aus 
England: 9. Caro, %. 9. Bladhurne 
und U. Burn; aus Rußland: ©. Yia- 
pin, E. Echifſer⸗ und M. J. Tſchigo 
rin; aus Nordamerika: D. G. Baird, 
H. N. Pillsbury, G. W. Showalter 
und W. Steinitz,; aus Brent: D. 
Janowski. Lipkes Spiel ipird mit 
bejonderem Intereſſe verfolgt werden, 
weil er bis jetzt nur ein einziges Mal 
in einem internationalen Turnier mit— 
— hat; er errang 1594 in Leipz iq 
den zweiten Preis. Für Steinitz, dei 
ſoeben das 62. Jahr vollendet hat, iſt 
Wien ein Ort glanzvoller Erinneruns 
aen; er erfänptie dort 1873 den eriten 
Preis und theilte 1882 mit Winamer 
den erften und zweiten. Diesmal wird 
er gewiß nicht der erfte fein, ganz ge 
wiß aber auch feiner der lebten. Pills: 
burn bat erft vor Kurzem in einem 
Wetttampf mit Shomalter glänzende 
Proben ſeinesSchachkönnens abgelegt; 
er gilt wie Tſchigorin als erſter Preis— 
kandidat. Maroc czy brachte es vor 
zwei Jahren in Nürnberg auf den 
zweiten Preis, gleich hinter Lasker und 
vor Pillsbury und Dr. Tarraſch; da 
begreift ſich, daß die Ungarn auf ihn 
uch diesmal große Hoffnungen ſetzen. 
Sie haben um ſo mehr Veranlaſſung 
dazu, als der andere ungariſche Vor— 
kämpfer, Charouſek, der Sieger im 
vorjährigen Berliner Turnier, im letz 
ten Augenblick ſchwer erkrankt iſt und 
am Turnier nicht theilnehmen kann. 
Für ihn iſt H. W. — einge— 
ſprungen, ein wohlbekannter ſtärkerer 

Schachfreund aus — der aber 
zum erſten Male in einem internatio 
nalen Turnier mitſpielt. Er hat in 
dieſer Hinſicht einen Genoſſen in Hal— 
prin, während Adolf Schwarz zur al 
ten Wiener Garde gehört. Mit einer 
Anſprache des Ehrenvorſitzenden des 
Wiener Schachklubs, Frhrn. v. Roth— 
ſchild, wurde das Turnier eröffnet. 
Daran ſchloß ſich die Verloſung und 
ein gemeinſchoöftliches Frühſtück. Am 
Mittwoch, den 1. Juni, Vormittags 
10 Uhr, begann das Turnierſpiel. 


Hturnier, 
dem 1. 


deſonde 


W ochen 


250 u, 


700, 


nicht, 


Eine Warnung. 


E3 gibt wenige Vorfommnniffe, Welche jo Leich* dur 
den erfahrenen Arzt entdett werden fünnen. als die 
warsenden Enmptuime der 


® an = e 
Schi ſucht 
E punucht, 

und noch iſt es ꝛrſtau d. zu * nken, 

wie viele Tauſende tä we der 

beimtärdii ee Werſe getä uſcht er wo⸗ 

mit ſich dieſer 

. R .. 

geſürchtete Berwüſter 

in das Syſtem hineinſchleicht. Wir lagen 

darüber, d 


bek wir ucht aut befinden. 
Wir glouben, ın3 eine Tleine Erfäls 
tung zugezogen 


zu habeun. Dann 
folgt ein Huſten. Dies iſt der An— 
faug. 

Das Ende 


iſt nicht weit eutfernt. Weshalb 
alſo bei Zeiten wicht aut eine War: 
sung hören und joiort ellen An— 
griften auf die Lungen einen Halt 
gebieten durch den zeitigen Ge 
braud) von 


Hale’'s Honey— 
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ine ar Se Heilung für Pe 
Grfältungen und die mannigiahen Formen 
bon Zungenskeeiden, weldye führen zur 


Shwindindt. 


Verkauft von allen Apotheterm. 


Iheilneb: ı 


ı Xber gleichzeitig verfichern 


| fünfz —— Jahr 
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Die Niejenihiange als Aifenbän: 


digerin. 

Unter dieſem Schlagwort berichtet 
die Neue Freie Preſſe aus Wien: Mitt— 
woch Abends, bald nachdem das Un— 
wetter ſich verzogen hatte, Tpielie fich 
im Käfig der erſt dieſe Woche ange 
kommenen rieſigen Bärenpaviane des 
Wiener Thiergartens vor den Augen 
des Publikums eine ſehr aufregende 
Szene ab. Die beiden mächtigen Thiere 
follten aus dem ITagestäfia in den an- 
liegenden, nur durch eine Falligiir ver: 
bundenen Nachtkäfig gebracht werden. 
Die Thiere zeigien ader feine Zufi, fi) 
in u Poſition ſtören zu Iaffen. We: 
der du3 aütliche Zureden des Wärter— 
perſonals noch das Stoßen mit ſpitzen 
Haken vermochte ſie aus dem Käfig zu 
treibe n. Man holte Taceln herbei und 
zündete ein Feuer an, damit ver Feuer: 
Ichein fie vertreibe. Das bewirtie aber 
nur, Daß die beiden Veftien in milder 
Wuth an den Stäben des Gitt * zerr⸗ 
len und zähnefletſchend von Aſt zu Aſt 
ſprangen; ſie machten aber durchaus 
leine Miene, durch die Fallthür zu ver— 
ſchwinden. Man holte nun den Inſpek 
tor des Vivariums, welcher—mit einer 
mächtigen Rieſenſchlange erſchien, da 
die Affen belanntlich die Angſt 
vor Schlangen haben. Und nun entwi 
ckelte ſich eine ungemein aufregent 
Szene, deren Wirhl durch 
ſchein in finſterer Nacht noch 
wurde. Der Inſpeltor betrat mit 


re ft Be A 
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größte 


ing 


um das Thier 
loszulaſſen. 
ſich aber geg 


hm 
till 


wen dete 


in die — ſo de 
— her rfloß. Auch der 
ler wirrde get Mn Dr © Schlange 
ſich en auf einen Mit 
den, während Die Derden Pa 
wilder Flucht durch d en Käfi 
Mit ruhigem, aber ftec den dem ? 
obachtete die Rieſenſte dh lange 
gungen der beiden 
Ichieht fie auf einen der Affen [58. Die- 
fer aber weicht gefchieft aus und !pringt 
auf den Aſt, wo der andere bereits 
Slot genoinmen. chlange Fauer! 
nun mit vorgeredlem Halfe vor 
Fallthür, zu neuem Sprunge 
Es vergeht kaum eine Minule 
geht von Neuem los. un N 
eimus glückl icher. Wäl 
ar durch einen 
Iprung zur Fallihür fih rettet 
durch dieſe verſchwindet, aelinat 
Schlange, ſich dem andern zu nä 
Behend wendet ſich der Affe zur 
er ſpringt auf den 
bleibt kauernd in einer Ecke liegen. 
ſen Augenblick benützt das kluge 3 
und ſpringt mit einem Sattze zur 
thür und durch dieſe in den Käfig 
über den ſich nun die Thür ſchließt. 
Damit war das aufregende Schauſpiel 
beendet. 
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Die Katzen der Großſtädte. 


Der Katzenſtamm in Berlin zählt 


nach ganz oberflächlichen Schätzungen 
on | 


mindeitens 100,000 Dlitglieder, won 
über die Hälfte feinen Heren anertennt 
und 


bejonders die Beobahhtung machen, daf 
peter Murt ein Freies KRäuberleben 
der geordneten Häuslichkeit vorzieht. 
Leute, Die 
mit einer aemwillen Autorität darüber 
Iprechen fünnen, nämlich — 
leute, Gärtner und Milcjahrer, die in 
den Straßen der Vororte zu thun 
haben, wenn die übrige Menfchheit 
nod) in den Federn Tieat, dab das 
Stadtieben eine große Anziehungs 

kraft für alle Yandfaben beit t, und 
fie veranlaht, Die ländliche Ri ihe mit 
dem Getriebe der Großſtadt zu vertau 
ſchen. Andererſeits ſoll aber auch die 
Sterblichkeit der Stadtkahen, wie dies 
ja natürlich iſt, viel größer ſein als 
auf dem Lande. Die Berliner Rabe 
unterſcheidet ſich ihren Pariſer 
und Londoner Genoſſen ganz gewaltig 
in Bezug auf Lebensweiſe und allge 
meines „8a voir vivré“. Sie hat 
ſtets ein reinliches und mitunter ſoge 
„gelecktes“ Ausſehen. Die Pariſer 
Mietze hingegen, die nicht in der glück— 
lichen Lage iſt, ein Heim ihr eigen nen 
nen zu können, macht größtentheils ei— 
nen miſerablen, verkommenen Ein— 
druck, und nur die funkelnden Augen 
verrathen, daß ihr das Quartier-La— 
tin-Leben im Großen und Ganzen zu 
ſagt, und daß ſie denSumpf der Groß— 
ſtadt nicht um die Belt mit der einfo- 
chen Fiſcherhütte in der Normandie 
vertauſchen möchte. Die Londo— 
ner Kattzze wiederum nimmt eine be 
ſondere Stellung ein. Sie ſcheint mit 
Vorliebe im Regen ſpazieren zu gehen, 
und je dichter derNebel, deſto mehr Ka 
ben auf den Straßen. Nenn mai 
Moraens in ale Fyrühe — fo wird 
dem „Hannod. Kourier” aefchrieben - 
binunterfchreitet, fo 
ann man dem Mece 
Santt 9 Katyedrale bis 
Irafalgar Square tnatfählih je nach 
der X Jahr es3 zeit 40, 60, 
mehr Raben zählen. &3 beißt, daß im 
hundert eine Art von 
in Englands Hauptftadt 
mütbete, woran alle Miehen bis auf 
zwölf, ben denen die heutige Genera- 
tion abftammt, zu Grunde gingen. Wie 
dem auch fei, London fol heute etwa 
4,000 Kaben befigen, aeiviß eine 
Ftattfiche Anzahl. In Berlin ift 
wohl der Norden ver vom Stakenge- 
Tchlecht am meisten beliebte Stadtiheil, 
aber das Ihiergartenvdiertel dürfte in 
diefer Hinficht nicht weit zurücitehen. 
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Zur Verſammlung der Ingend— 
Vereine der Baptiſten 


zu Buffalo, N. Y., am 14. bis 17. Juli wird 
die Nickel Plate-Eiſenbahn Tickets zu billige 
ren Raten verkaufen, als ſie auf anderen 
Linien zu hab en find. Die Afommodationen 
iind in jeder Ber ziehung die beſten und wird 
es für Euch von B vortheii ſein, Euch mit dem 
General-Agenten, No. 111 Adams Straße, 
Chicago, in Verbindung zu ſetzen, ehe Ihr 
ein Ticket kauft. Telephon Main 3389. 
dd ⸗ Uil. 
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Dr. Albrecht Heym, Herven- ‚At. 
Lar yäbrig Ines; ia uf a ge Hildet an dentichen Arans 
kenha U: Kliniten, Zuletzt bei Pri fe 
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| Siheumatismms und Frauenkrankhei⸗ 
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J ef 
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ſchen Inſtrumente 
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ien, Sir tet und andere 

I Uten ſich vertrauensvoll 
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si in Itatie an frei gt eg können briefs 


Anz werden. — 
! ! und Sams 
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Dr. 7 h. P. Graham, 
112-114 Dearborn St., Chicago,lil. Zimmer 1109. 
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Floor. 
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Bruhbänder 
au kaufen u. geht nach dem 
Kirk FKedical 
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Nicht weniger! 


Jetzt ie Gelegenheit, die hochfeine 

Arbeit der New Yort Tental Parlors zu 

dieſem biitigen reife zu erwerben. Komı 
ure Freunde mit umi jebt Euch unfere Ar * 
2 | lien. Billige Pre 


m Ue andere 5 ) tt. 19% Amt Tod 
Kronen und Brı ee Speziafität, 
Schutz⸗:Garantie für —* 

n — 10 bis 4. 


Nicht mehr! 


jretet ſich Euched 


den 8 Vorm. bis I Abends. 


Zeh 


Optikus, E. ADAMS STR. 


— Unterſuchung von Augen und Anpaſſun 
von Glaͤſern fur alle Maͤngel der Sehkraft. Konſulti 
und bezüglich Eurer Mugen. 

BORSCH, 103 Adams $tr., 


gegenü ber or Diftce. 


Seine — dr. KEAN 
Spezialist. 


Er Etablirt 1864. 
> 159 ©. Glerf Etr.......Chicaga, 


DR. HOLTHUSEN, 
au 2 ©. Slorth Uve. 
it dem beiten Erfolg alfe hronifchen 
Ra itbeiten der Lungen, Nieren, Magen, Nerven 
ſowie Männe und Frauentraänkheiten. Rath frei. 
Ep echſt. 9 Sonntags 10—12. 
Tıra,ddjalm 


Pehandelt n 


Dr. J. KUEHN, 

(Früher Alfiftenz- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt fur Haut: und Geihledhts:Mranfs 
heiten. Strifturen mit auretteigktät geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29—-Spregjtunden: 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 104 11. 


DR. EUGENE MARTIN, 


Deutirher Arzt, 3919 Indiana Ave. — Spred tunden: 
bis 9. Borım., 12-2 Nadın., 6—8 Abda. — Tel.: Dat, 502. 
Yiunlne 
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Reifing Verzi erung. 82. 19 
Snı ram Teppich, neue 
Mu tet, DE Yard... 23° 


Viantel Kolding Betten.87.98 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Zentral⸗Siſenbahn. 
Alle durchfahrenden Zuge deria ten den Sentral-Bahırs 
hof, 12. Str. u i 3 
Süden föınen ( 
ebenfalls an der 
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Monticello un d Deu 1.508 
Et. Yo j 1.93 
Et. & ouis Daylı abt Spe re 9, 3 sun 
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N ——— 7 
Sprinafield & er ur DB 
Hew Orleans Poitzug --......000. 8 —X 
Bloominaton * Ghatsmworth....... 2 5.M N 111.09 
Ebicago. Ga:ro & New Orleand ...” 8401 * R.00B 
Gilman & Rankakce. ............. 8.00 R *10.001% 
u —— or oux City & 
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Burlington- inte. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſ — 
Ho. 3321 Main. Schlafwagen und Tickets 
Clark Str., un Umon-Bayıt hof, — al und U 

ft ge 

Kofal nad Galesburg 
Ottawa, Streator 
Rochelle, Rockford 
—— D 

Lokal⸗Punk 
Gulesbur vg und 
Clinten, Moli 
Fort Madiſon 























u. Ko Da. 
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Fort Worth 


Te ıha,@. X 
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Ealt Yale. r 
oh. Bo ot t Sprin 


MONON ROUTE-Dearboru Siation, 
Ticket Offices, 32 8larf Strade und Auditorium, 
Abaang. Ankunft. 


Sndianapol:3 u. Eincınnan * 2:45 Bm. 12.00 M. 
Cajh'ton, Balt il. * 2." 2:4 Om. 12.00 M. 
Xufayetie und N lle 8.30 m, 
Indianape olis u. C nn ti T 830Vm. 
Indie anapul lis u. & nnati "11:45 Bu. 
SEO N h 
5 8:30 Sch. 
= — u Ach. 





I Nur Sonutng, 


GShicago & GriesCijenbahn. 
Ticket⸗Offic 








242 S. Clark, Auditorium Hotel und 
Searborn-Station, Rolf u.Bearborn. 

Abfahrt. Ankunft. 

Marion Kofal...... P TWB IT.HN 

x New VYort & Boſton 3.MWN *°5.MR 
Jamestown K Buffalo.............. 3ON *500R 
Hochefter Accomodation.......0es... „4. .- 9.40% 
Mew Horf& Bofton....ouesseenee- ON 8.008 
Gorumbus & Sorfol, Ba..........."%: ON "3.008 


" Zäali a. + Aut saenommen Sonmtugs. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Stabte 
ofk: e: 193 Glaıf Ohr. 








Keine ertra Fahr! arerse verlanat auf 

ven B. & D. Yımi ted Zügen Abfahrt Ankunft 
New ll: ort und Washington Beitie 

ER nes hans eaneen 10.358 *20R 

New Hort. Waihiraton und Witte . 

burg VBeitibuled.. .....--- nun... 339N *10.0083 
-Yittsburg, Eienel and, BEER und 

Golumbus Expreß . TON * 7.08 


—— 


Chicago GanrW WESTERN RY., 


"The Maple Leaf Route.” 
statı Harriion Straße 











Srand Central 5. Ave. und D 
Gım Office: 115 s Telephon 8 Main. 
*Füclich. +Finsgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
m: nnegpoliß, St. Va ul Dubuoue, (+ 6.53 HILON 
stanjds Eity, St «EN * 9308 
Moines, Maribailto 0 ol 
Encamore und Byron Kocal.. Eon 10503 


Nidel Blate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Kouis:-Eiienbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str. & Pacific Ave, 

Alle Züge täglich. Abf. Ant. 
New Nork & Boiton Erpreh..........10.35 8 95N 
New Hort & Boiton Ert — *— 2.56 NAHN 
Nerv York & Boiton Erpreß-..- “ur... 10.5N 758 

Für SKaten und Schlafwagen-⸗Akkommodation ſprecht 

vor oder abreifirt: Heury Thorn, ZTidet-Agent, 111 
Adams Str., Chicago, ZU. Telephon Plain 3389, 
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$100 wert) Waaren 810. 00 "Bin uud *6. 60 per Monat. 
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Bicyeles! 
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Euch ein 865 
zu 5335.00. 
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b!s 2519 Archer Ave., 


29 1 
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Teppiihe, Oefen, 


Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwanren, 
Lampen u. Eiſeuwaaren. 
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hafte Wuaren von feiniter Ar- 
beit und Geichmadf und beredy 
nen alierniedrigite Breiie, 
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gr & Schram, 


136 und 138 W. Mall son Si, 


Wir führen ein volliiändiges Kager von 


* | gnäbeln. Geppidien, Gefen und 


Haushaltungs⸗Gegenſtünden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 54 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedriaſten ſind. 1jbof2j 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find ıngezogen nad 


194 und !96 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unteres Hanfeg 
bitten wır auf Die Marfe C, E. & Co. zu adten, welde 
die von und — Südden tragen. ddjbre 








Zum Sieuern, Be und Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Mefling, Aupfer uud 
alten Hüchen: uud plattirten Geräthen, BR 
Glas, Holz, Marmor, Borzelan n.j.w. E 
Berfauftin allen Apo TE 1prD. Bor. I 
Ebicago Office 2oddil] 


119 Dit Madifon St,, Zimmerd. 
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Deſterreichiſche Korreſpondenz. 





Wien, am 5. Juni 1898. 
Die Raimundfeier in Wien. 


Während Berlin noch immer auf 
ein Kle —* nimal warten läßt, bat 
Mien, nachdem es bereits im Jahre 
1889 je inem größten Tragifer, Franz 


Srifpar ey im Volks garten ein wür— 
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diges Monument errichtete, in dieſen 
Taͤgen nun auch eine —“ ge= 
gen den genialen 8: — r des Vor— 
märz getilgt, indem da * i mund« 
Denim nal er thüllt wurde. Gr. ade x sah 
ve nachdem anı 1. jun 1890 er 
Senienanfei er der Geburt Ferdinand 
Kain und's der Grundſtein gelegt wor— 
den war, — unter lebhafter Anthe 
nahıne nicht bios der Liter artiche 

ſe ndern der —“ reiſe der Die 
rer Bevölferung bie Ein D eihung des 
vollendeten D enfmalg ſtatt. Die Reihe 
ber seltlichfeiten eröffnete am Bor 


aben» er Enthillung ein alan yender r 
Schauf yelabend im 
theater”, vor deſſen Front das Monu— 
ment ſeinen Platz gefunden. Einer der 
p pulärſten — er des heutigen 
der Lalzerkönig Johann 
Strauß, bom Bubfitu m ſtürmiſch be— 
üßt, ſtand am Dirigentenpult, um 
A. Klä nge AUS der Mai: nunds⸗ 
it” mit einer Tsjährigen 


ui)i 
e i8werthen, 8144 en Vor. 


jugendlichen Ver⸗ 
vorzuführen. Es war eine hi— 
Revue der Wiener Haus— 
ganzen Jahrhunderts. 
doch Strauß als Kind 
—— einen 
orud ın dem % eſe m bed 
melane hen D Dichters erhalien. „Un 
Gutenj * nannte ſich ein harmlos 
liebenswürdiges Feſtſp iel von C. Karl— 
weis, das uns Raimund an dieſer rei— 
nen Zufluchtsſtätte zeigt, wie er im 
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„Deutf ſchen Wolks— 


dien, 
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Voltk die Originale ſeiner Volksgeſtal— 
ten leibhaftig kennen lernt. Eine ſehr 
glückliche Sl bee war e3 hierauf, in ber 
Wiedergabe einzelner Akte aus Rai— 
munds Dramen das ee Wer— 
den des Dichters zu en. Ein hoch— 
f Tr iin 2 5 Nas 6 

DENGDIER, jungerer Wiener Poet, Her 





wohl⸗ 
wohl— 


arakteriſirte in 
r Gedan— 


mann H ango, 













enfi ülle. als verbindender * der 
4— * in den Dil und aelea at mut: 
den aimu. unds Art und Entwietfu na 
in trefflicher, Inc ap! er und doc) erfihh 
pfe — des 
G m andelt der 
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I 18 auf den 
nit voll⸗ 





Shren= 
,, an den { rum 
torte Ö billparger über Raimund 
ern durfte: „Der beac abteſte 
Schauſpieler wird nie mehr leiſten, als 
der wahre Dichter nicht etwa blos ge— 
wollt, 
eingelegt hat. 
als 60 Jahre nach 
ein Lebendiger iſt, trifft dies zu, 
weil er der Volksbühne ein Vermächt— 
niß von — ndemWerth hinterlaſſen. 
Die juſt in Wien dringend nöthig 


dietem K& 


an Ic ) arade Dar 


‚l, hatien —— an 








ſondern ſelbſt in die Rolle hin- 
Rair m iehr 
feinem Tode noch 


u F M ni und 
Wr ti. 


dann 





29° 
Io) 





Mahnun in Raimunds Sinne bie 
Schaubühne nicht blof 3, als Mittel der 


Erhe — ſondern auch a ls Quell 
der Erhebung zu betrachten, richtete der 
Obmann des Denkmalkomites, der be— 





kannte Kunſtmäcen H. Dumba, bei der 
Enthüllung an die Verſammelten, un— 
ter denen ſich außer den unvermeidli— 
chen offiziellen Perſonen, wie Erzher— 


zog Otto und Bürgermeiſter Lueger, 
‚die Miener Icheaterdirefioren und 


Schaufpielträfte, fowie viele Schrift- 


fteller befanden. E3 wäre bet den Mei— 
ten eine een fehr am 
Plate aewefen, ob Raimund feine pef- 
fimiftifchen Anfhauungen von den 
Menfcen bei einem Blif in Wiens 


Zukunft zu ändern Urſache gefunden 
hätte, D Das Dentmal felbit, deifen So: 
ckel jogleich mit den Kränzen der Mie- 
ner und der Hamburger Bühnen, der 
Stadt Wien, des Schrift! Helfervereing 
und der Grillparzergefellichaft bededt 











} ehr als 9 a 
* allen Nationen aa 


— begen * 


AHEUMAT au 


u NEURALGIA und aehnliche Leiden J 
nt groesom ‚Erfolg r der unter den strengen 29 


eh beruehnmte, 


DR. RICHTER’S 


g Nurecht mit —— — ‚Anker.’ — 
a F. Ad, Richter & 00., 215 Pearl St., New York. j 


at BOLD zı0. MEDAILLEN. 


13 Fılialbaeuser, Eigene Glarhustten, & 
25 & 506, Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Yahaih Auı.; Peter 2 
Van Schaack & Sons, 138—140 Yate 
Et; == Stevenson& Co. 9. Lufe — 
St..Chicago, I. 48% 


> a Drupginun 
DR, RICHTER'S 





Abendpoſt⸗ obi⸗a⸗ 








= 
| 
| 
= 
& 
| 
| 
| 
=] 
| 
= 
| 
| 

































| au | 


K.W. Kompf, 
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arm 2.1 or * J 
wurd iſt bon Franz Vogl, einem 


Schüler der Wiener Meiſter Hellmer 
und Weyr ‚ geihaffen. (55 liegi da ein 
rüdl icher Verjuch vor, ſich von der 
üblichen Den tmal-Schablone zu ent: 


ohne 
an bei imzufaller 
und finnend, 


hyper⸗ modernen Exzen⸗ 
Auf einer 
in 
Rai— 


verhor⸗ 


rnen, 
zitäten 
at ſitzt Een 
ie Ferne lauſchend, 
nund; über einen Felſen, i 
gen, ſpäht halb neugierig, hats ib 
ı5bol eine Frauengeſtalt der 
e Bhantafie die dem weltabgelehrten 
E infamen tröftend naht. % auch 
aanz zutreffend getabelt , - eine ge- 
raufchoolle Verfehrsftrabe nicht den 
richtigen Borbergrun d für die zarte 
Warmorfchöpfung abgebe, die in einem 


fe 

tri 
Ba 
ö erdi nand 






ird 


ſtillen, lauſchigen Parke weit eher an 
der geeignetſten Stelle wäre, ſo muß 


doch zugeſtanden werden, daß bei der 
Platzwahl von Denkmälern auch ande— 
re als bloß architektoniſche Rückſichten 
mitſprechen. An ſich war es ein weihe— 
voller Gedanke, Raimund die Schwelle 
des Hauſes hüten zu laſſen, das für 
das Wiener Volk ein echtes Theater im 
Sinne des Dichters werden ſollte. 
Wenn heute die Geſtalt Raimunds an 
dieſer Stelle faſt wie ein Anachronis— 
mus wirkt, ſo trifft die Schuld nicht 
das Denkmalskomite, ſondern die Lei— 
tung des „Deutſchen Volkstheaters“, 
die dieſen Namen ſchon längſt zu einem 
lucus à non lucendo gemacht hat. 
Möge das ſchöne Bildwerk Vogls, das 
von nun ab mit zu den Wahrzeichen 
unſerer Stadt zählt, wieder auch ein 
— terungszeichen an Die hoben, eben 

eshalb im wahrſtenSi nne volfsthüms 
* Ideale ſein, die für — 
Schaffen den Impuls bildeten. Dem 
weltſcheuen, düſteren Manne iſt das 
Schickſal rauh geweſen; ſo wurde er 
der unſterbliche Poet, der unter Thrä— 
nen noch zu lächeln lehrt. 

a u ” 

Um Parteitage der deutfchen Sp= 
sialdemotratie fam die Zage der Heime 
arbeiter zur&prache. Diefe ift eine fehr 
traurige und in den gefehlofen Ver: 
hältnifien ift e8 zu fuchen, daß in De= 
iterreich über 700,000 Heimarbeiter 
noch vorhanden find. Diejer Zuftand 
iſt wohl wieder die Urfache daß die 
Snduftrie in den betreffenden Branchen 
itagnirt. Behufs Schaffung von Gefe- 
ben zum Schuße der SHeimarbeiter 
wurde beichloffen, den fozialdemofra- 
tifchen Verband mit Einbringung der 
Anträge im Parlament zu beauftra- 
gen. Dur Pefeitigung der entjch- 
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Seht nach dem Schild mit dem großen Fiſch.) 


3011-3015 STATE 
503-505 LINGOLN AV. | 219-221 E. NORTH AV. 


lie sbeutung durch Ueberar— 
beit und Hungerlohn würde ſich das 
numeriſche und ſoziale Verhältniß zum 
Nutzen der genonnten Arbeiterſchaft 
verändern. Am Schlußtage wurde noch 
unter Anderem die Einf ep — 


lichſten Au 








Parteiſteuer von 1IKreuzer per Monat 
und Parteigenoſſen angeregt, um ſo 
die nothwendigen Mittel zu beſchaffen 


und die Provinzgenoſſen zu einer regel— 
mäßigen Beitragsleiftung heranzuzies 
— 

— —— 


* * * 

Aus dem Sumpfe des Wiener Ge 
meinderathes ſteigen in jeder Sitzung 
einige umangeneh me Blafen auf. Sn 
einer der vorangegangenen Stikungen 
zeigte e8 ſich, daß wieder die derzeit 
herrſchenden Antiſe ſemiten 
Byzan tiner ſonde J n hilfsbereite 
Freunde find. Mitte ‘uni Tollen an 
70,000 Schulfinder mit Yubhrmerfen 
por dem Katfer defiltren. Durch 
en? er Lieferung an den 
Meiſt Fordernden murde einem 
gerviegten Parteimanne ein jehr nam= 
haftes Geſchäft zugeſchoben. Den 
Stadtrath Purſcht, der von einem hie— 
ſigen Blatte widerſpruchslos als Der— 
jenige bezeichnet wurde, der in direk— 
tem Zuſammenhange mit dem Selbſt— 
morde einer in ſeinem eigenen Hauſe 
wohnenden Proſtituirten ſtehe, ummt 
Herr Dr. Lueger mit Berufung auf die 
„Delikateſſe“ in Schutz, anſtatt daß 
der inzwiſchen faſt Ueberwieſene aus 
dem Stadtrathe gedrängt würde, wozu 
bei der letzthin ſtattgefundenen Ergän— 
— — ohne jedes Aufſehen zu er— 
regen, Gelegenheit geweſen wäre. — 
Da die Gemeindewähler dieſe täglichen 
Skandale ſehr milde beurtheilen oder 
gar nicht glauben, ſo dürfte noch ſehr 
viel Skandalchronik in Wien zu ver— 
zeichnen ſein. 








Um die Ecke gegangen. 


Die Namen derjenigen preußiſchen 
Offiz a welche unfreiwillig des Kö— 
nigs Rock ausziehen müſſen, m mit 
lichten Abfchies entlaſſen, das heißt 
aus dem Heeresverband entfernt ſind, 
werden im „Militär-Wochenblatt“ 
nicht veröffentlicht; natürlich dringt 
jedoch über folche Enti Faifangen mit 
ſchlichtem Abſchied viel in die Deffent- 
lichkeit, und die Fama liebt es, dieZahl 
der ſolchermaßen aus dem Heere ent— 
fernten Offiziere zu vergrößern. Das 
preußiſche Offizierkorps iſt nach wie 
vor das ehrenwertheſte, und außeror— 
dentlich winzig iſt in Anbetracht des 


Dieſer Eisſchrank erhält 


Ente Chwagren in gutem 
Zuſtand — nicht nur kuhl 4 


ſondern auch geſund. Dieſer 
ungewohnlich⸗ 


verhindert, daß das Een ä 
den Geldmarkt anderer Sa- ü 

* 
chen anzießt. Weachtet 


ſeine Konſtruktion. 
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„Sit werden nur für dieſe 
dieſen Apartment 
genau 
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R decht sſachen jeder Art 
erledigt. Auskunft gratis, 
z pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


Praͤſident und vom 


Deutſchen Konſular— 


und mechtsbur eau, 


LA SALLE STR. 


bis & Uhr Abends und 123 bis 12 Uhr. 





prompt und ficher 
Korr 


vonden 


84 
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A. KELLINCHUSEN, 


82 LA SALLE STn. 


rohe Erkurlion 


nn der alten Seimath. 


Neueſter VBremer Doppe ——— 


Friedrich der Große 


vra New Dort am % — — 
ein 









Die Srkurjfion inırd unter veri ni 
Angeiteitten fiattjinden. Da mt 
tıriionen cine jo großartige Veth t, bo 
in bieiem Jahre auf die ® unit des reiicnden 


Nadı wie vor billi — neberfahris⸗ Breife nur) 


inmendia ann von allen europäti Häfen. 
galvanınrtem 1 it \ Lin nal wöchentlich burd; beutiche 
eg ee EI Geldjendingen Zr pögenın® durß beutig 
; chrank; ZInternalionale, 1, ı ; ’ 
a — . & li —43 samentiid Dei ıtiche Notariats⸗Kanzlei. 
— er 3 Notar Charles Beck. 
oley J Vrbe e } o € ‘ und jonfiige Ura 
Se m ! . — Vollma chten, teil ſepüſſe —*W legales 
(sor 1e ei aa Kt vorm audgefteikt 
falls Ihr einen wollt) in je Konſ — Beglaubigungen eingeholt 
dem unſerer vier Laden — —* d jonitige DR requfis® 
# Erbſchaf ten: —— 
Kouſultartonen —— ie ſchriftlich -fret. 





| ſchli hten n Abſ Icht iede 


Der aröhte Bargain, 


ansehen 
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den 
wir je offerirten. 





a7 | 
Du 


EEE NET BAR ER? 


ied ent- 
F wie die 
nur 31 ge— 


[af] jenen Offiziere, u 
„M. 3." nachgerechnet hat, 
weſen; unter den Jägern, den Inge— 
nieuren, Sionieren, den Eifen ibahn⸗ 
truppen, Zeug- und Feuerwerks-Offi— 
zieren befand ſich nicht ein einziger mit 
entlaſſener Offi— 
zier. Unter den Trainoffizieren war 
es 1, unter der geſammten Kavallerie 
ebenfalls nur 1. Die Fußartillerie hat 
teinen Offizier zu entfernen nöihig ge- 
habt, die ‚Feldartillerte 10, und zwar 
3 Hauptl * J Premierlieutenant, 5 
Sekor nbelieu tenant3 und 1 Zahlmeiſter. 
Bei einem Feldartillerieregiment muß— 
ten 2 Sefondelteutenants und 1 Zahl⸗ 
meiſter unfreiwillig des Königs Rock 
ausziehen; die Infanterie hat 19 Of— 
fiziere infolge ſchl lichten Abſchieds ver— 
loren, 2 Hauptleute, 4 Premierlieute— 
rant3, 11 Sefondelteutenants, I ar 
ſtenzarzt erſter Klaſſe und 1Zahlmei 
ſter; ein Regiment entfernte aus * 
Heeresverbande 1 Premierlieutenant 
und 1 Sefondelteutenant. Wie gelagt, 
nur ganz gerinq ift die Zahl der mit 
ſchlichtem Abſchied entlaſſenen Offi⸗ 
ziere, ein Zeichen, wie rein unſer preu⸗ 
ßiſches Difizierforps dafteht. Die 
Namen der mit fchlichtem Abfchied ent- 
laſſenen Offiziere „And in der neuen 
Nanalifte unter den mit Kleindrud 
verzeichneten Veränderungen unter je 
dem Regiment dur; das omindfe 


„Kup. Ada.“ tenntlich gemacht. 
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Preis der einfachen Fahrt für die 
Rundfahrt 

nach Buffalo, N. Y. und zurück zur Ver— 
ſammlung der Jugend-Vereine der Baptiſten 
am 14. bis 17. Juli. Fahrpreis billiger als 
auf anderen Bahnen. Wegen genauer Ju— 
formation ſchreibt oder wendet Euch an J. Y. 
Calahan, General-Agent, No. 111 Adams 
Str., Chicago. Telephon Main 3389. 
dd—14il. 


EMIL SCHONLAU 
Billige Tahrpreife 


nad und von ECuropa. 


> 12.121223 


nad) und von allen Pläßen der Welt 
Alle Leute, die eine Reiſe nach Europa 


machen oder Angehörige hiers 
ber fonımen laffen wollen, thun aut, wenn fie fich 
diejerhaib an nich wenden, denn ich werde ihnen die 
gi e und billigjte Yinie empfehlen und fie jowopl 
wie auch ihr Gepad von der Erjenbahn bı3 nad) den 
Schiffsdocks befördern. ddſa, IWMMzbw 


EHIL SCHONLAU, Nordwest-Ecke 


Madison & Canal Sta 
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Mun beate: 87 L, A GALLE LE STR. 


Office aub Sonntag — ⸗ bh R. 


J.$.Lowilz, 


99 Clark Str, ) 


gegenüber Dem Gourthoufe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Exkurſtonen 


nach und von 


Deutſchland, 


Deſterreich, Schweiz, Luxemburg ꝛe. 


Eilſenbahn ohne Umſteigen uach New Dort, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen, 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbanks Prozent Zinſen. 


Anfertigung von Arkunden für deutſche 
Gerichte und Zehörden in Pormundſchafts 
Militär- und Redtsfahen. Auskunft gratid 

Sperialität: 
notariel und 


Bollmadten ai 
er Srbfchafter 


regulict ; auf Verlangen entiprechender Bor: 
ſchuß gewährt. —R 


Zeulſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


99 Olark Str. 
Officeſtunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9-12 Vorru 


—E— 


Internationales Bankgeſchäft, 
gegrundet 1864 durch 


Konsul R. Glausseni us. 


Erbſchaften unſere 
Spezialität. — 


Ueber 19,000 Erbſchaften ſeit den letzten 
30 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Zorihüfle gewährt. Dofumente aller Art im 
gejeglidyer Korm unter Garantie ausgeiteili. 
Konjultationen mündli und brieflich frei. 


Wechſel, Rreditbriefe, Yoft- und 
Rabeljahlungen 
auf alle Pläte der Welt zu Tagesfurien. 
Alleinige General- Agenten für die Wehe 
fiden Staaten der Schneldampfer- £inie 
de5 „Rorddeutfhien Lloyd‘ 
Bremen— Southampton— NRemdorf— Genug 


Chicago: 90 und 92 DearbornS$t. 


Sonntags ofjen von 9—12 Ubr Dee: * 
nddſe 


⸗ an 
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Billiges Meiſen 
mit allen Dampffhiffs- Linien und 
allen Eiſenbahn · Linien. 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tager. 
Nadı Deutidhland „Ertra Billig‘ 


Nach dem Oſten 
Nach dem Weiten » ”„ 
Hadı) dem Suden » 


’ 
Weberhaupt von oder nadı 
allen Pläten der Weit }„Getra Sillis 


Man wende ſich gefälligſt an die weitbetannte Agen⸗ 
tur von 


R. J. TROLDAHL. 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Dfien Sonntags bis 1 Ubr Mittags, 


Lejet die Sonutagsbeilnge der Abendyoft, 
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